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Der Energie auf der Spur

Der Energie auf der Spur sind Christoph Breuer (v.l.), stellvertretender Teamleiter des städtischen Gebäude-Der Energie auf der Spur sind Christoph Breuer (v.l.), stellvertretender Teamleiter des städtischen Gebäude-Der Energie auf der Spur sind Christoph Breuer (v.l.), stellvertretender Teamleiter des städtischen Gebäude-Der Energie auf der Spur sind Christoph Breuer (v.l.), stellvertretender Teamleiter des städtischen Gebäude-Der Energie auf der Spur sind Christoph Breuer (v.l.), stellvertretender Teamleiter des städtischen Gebäude-
managements, sowie sein Kollege Andreas Kurth. Hausmeister Markus Kratz hat in diesem Raum in dermanagements, sowie sein Kollege Andreas Kurth. Hausmeister Markus Kratz hat in diesem Raum in dermanagements, sowie sein Kollege Andreas Kurth. Hausmeister Markus Kratz hat in diesem Raum in dermanagements, sowie sein Kollege Andreas Kurth. Hausmeister Markus Kratz hat in diesem Raum in dermanagements, sowie sein Kollege Andreas Kurth. Hausmeister Markus Kratz hat in diesem Raum in der
Kommerner Grundschule bereits LED-Lampen eingebaut.Kommerner Grundschule bereits LED-Lampen eingebaut.Kommerner Grundschule bereits LED-Lampen eingebaut.Kommerner Grundschule bereits LED-Lampen eingebaut.Kommerner Grundschule bereits LED-Lampen eingebaut.
Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Die Stadt Mechernich lässt ihreDie Stadt Mechernich lässt ihreDie Stadt Mechernich lässt ihreDie Stadt Mechernich lässt ihreDie Stadt Mechernich lässt ihre
Gebäude von einem externen In-Gebäude von einem externen In-Gebäude von einem externen In-Gebäude von einem externen In-Gebäude von einem externen In-
genieurbüro auf Herz und Nie-genieurbüro auf Herz und Nie-genieurbüro auf Herz und Nie-genieurbüro auf Herz und Nie-genieurbüro auf Herz und Nie-
ren prüfen, um Einsparpotenzi-ren prüfen, um Einsparpotenzi-ren prüfen, um Einsparpotenzi-ren prüfen, um Einsparpotenzi-ren prüfen, um Einsparpotenzi-
ale zu ermitteln - Bis 2025 sol-ale zu ermitteln - Bis 2025 sol-ale zu ermitteln - Bis 2025 sol-ale zu ermitteln - Bis 2025 sol-ale zu ermitteln - Bis 2025 sol-
len alle rund 100 Liegenschaf-len alle rund 100 Liegenschaf-len alle rund 100 Liegenschaf-len alle rund 100 Liegenschaf-len alle rund 100 Liegenschaf-
ten untersucht sein - ten untersucht sein - ten untersucht sein - ten untersucht sein - ten untersucht sein - Anschlie-Anschlie-Anschlie-Anschlie-Anschlie-
ßend soll ein Leitfaden mit Prio-ßend soll ein Leitfaden mit Prio-ßend soll ein Leitfaden mit Prio-ßend soll ein Leitfaden mit Prio-ßend soll ein Leitfaden mit Prio-
risierungen für Sanierungsmaß-risierungen für Sanierungsmaß-risierungen für Sanierungsmaß-risierungen für Sanierungsmaß-risierungen für Sanierungsmaß-
nahmen erstellt werdennahmen erstellt werdennahmen erstellt werdennahmen erstellt werdennahmen erstellt werden
Mechernich-Kommern -Mechernich-Kommern -Mechernich-Kommern -Mechernich-Kommern -Mechernich-Kommern - In den
60er und 70er Jahren waren sie
ein beliebtes Stilmittel in der Ar-
chitektur. Ihr Dämmwert ist
allerdings unterirdisch. Die Rede
ist von Glasbausteinen. Da das
Gebäude aus dem Jahr 1964
stammt, sind sie auch in der Kom-
merner Grundschule verbaut -
genauer gesagt in der Fassade

der Turnhalle. Doch das könnte
sich auf absehbare Zeit ändern.
Denn die von der Stadt beauftrag-
ten Energieberater stellen fest:
„Einen weiteren Schwachpunkt in
der thermischen Hülle stellt die
Außenwand der Turnhalle dar.“
Dort sei keine weitere Dämmung

vorhanden und die vorhandenen
Glasbausteine hätten einen sehr
schlechten U-Wert. „Daher bietet
es sich an, die Außenwand samt
Glasbausteinen zu sanieren“,
heißt es dort weiter.

Fortsetzung auf Seite 2Fortsetzung auf Seite 2Fortsetzung auf Seite 2Fortsetzung auf Seite 2Fortsetzung auf Seite 2
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Energiefresser Glasbausteine: DieEnergiefresser Glasbausteine: DieEnergiefresser Glasbausteine: DieEnergiefresser Glasbausteine: DieEnergiefresser Glasbausteine: Die
Fassade der Kommerner Grundschul-Fassade der Kommerner Grundschul-Fassade der Kommerner Grundschul-Fassade der Kommerner Grundschul-Fassade der Kommerner Grundschul-
Turnhalle sollte laut der beauftrag-Turnhalle sollte laut der beauftrag-Turnhalle sollte laut der beauftrag-Turnhalle sollte laut der beauftrag-Turnhalle sollte laut der beauftrag-
ten Energieberater saniert werden.ten Energieberater saniert werden.ten Energieberater saniert werden.ten Energieberater saniert werden.ten Energieberater saniert werden.
Foto: Ronald Larmann/pp/Foto: Ronald Larmann/pp/Foto: Ronald Larmann/pp/Foto: Ronald Larmann/pp/Foto: Ronald Larmann/pp/
Agentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPress

Welches Baujahr hat die Heizung? Christoph Breuer, Markus Kratz und Andreas Kurth checken die Anlage.Welches Baujahr hat die Heizung? Christoph Breuer, Markus Kratz und Andreas Kurth checken die Anlage.Welches Baujahr hat die Heizung? Christoph Breuer, Markus Kratz und Andreas Kurth checken die Anlage.Welches Baujahr hat die Heizung? Christoph Breuer, Markus Kratz und Andreas Kurth checken die Anlage.Welches Baujahr hat die Heizung? Christoph Breuer, Markus Kratz und Andreas Kurth checken die Anlage.
Die Antwort darauf, ob sich ein Austausch lohnt oder nicht, sollen auch die Energieberichte liefern, die einDie Antwort darauf, ob sich ein Austausch lohnt oder nicht, sollen auch die Energieberichte liefern, die einDie Antwort darauf, ob sich ein Austausch lohnt oder nicht, sollen auch die Energieberichte liefern, die einDie Antwort darauf, ob sich ein Austausch lohnt oder nicht, sollen auch die Energieberichte liefern, die einDie Antwort darauf, ob sich ein Austausch lohnt oder nicht, sollen auch die Energieberichte liefern, die ein
Ingenieurbüro für die Stadt anfertigt.Ingenieurbüro für die Stadt anfertigt.Ingenieurbüro für die Stadt anfertigt.Ingenieurbüro für die Stadt anfertigt.Ingenieurbüro für die Stadt anfertigt.
Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Auch so können LED-Leuchten im Klassenraum aussehen. Die FensterAuch so können LED-Leuchten im Klassenraum aussehen. Die FensterAuch so können LED-Leuchten im Klassenraum aussehen. Die FensterAuch so können LED-Leuchten im Klassenraum aussehen. Die FensterAuch so können LED-Leuchten im Klassenraum aussehen. Die Fenster
sind noch neueren Datums und müssen aus Energiegesichtspunktensind noch neueren Datums und müssen aus Energiegesichtspunktensind noch neueren Datums und müssen aus Energiegesichtspunktensind noch neueren Datums und müssen aus Energiegesichtspunktensind noch neueren Datums und müssen aus Energiegesichtspunkten
noch nicht getauscht werden.noch nicht getauscht werden.noch nicht getauscht werden.noch nicht getauscht werden.noch nicht getauscht werden.
Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Das ist nur eine Empfehlung aus
dem 76-seitigen Bericht des
beauftragten Ingenieurbüros.
Und es ist auch nur ein Bericht
von zahlreichen weiteren, die
bis 2025 folgen sollen. „Wir or-
ganisieren seit September ver-
gangenen Jahres die Erstellung
von Energieberichten von rund
100 städtischen Gebäuden“,
erläutert Christoph Breuer, der
stellvertretende Teamleiter Ge-
bäudemanagement, bei einem
Ortstermin in der Kommerner
Grundschule gemeinsam mit
seinem Kollegen Andreas Kur-
th und Schulhausmeister Mar-
kus Kratz.

Kitas, Schulen, GerätehäuserKitas, Schulen, GerätehäuserKitas, Schulen, GerätehäuserKitas, Schulen, GerätehäuserKitas, Schulen, Gerätehäuser
Mechernich ist damit früh dran.
„Wir wollten vor die Lage kom-
men“, sagt Christoph Breuer.
Schließlich sind alle Kommunen
ab 10.000 Einwohnern dazu ver-
pflichtet, bis Ende 2027 eine kom-
munale Wärmeplanung aufzu-
stellen. Ein ambitioniertes Ziel
und die Mechernicher sind froh,
sich schon jetzt die Dienste ex-
terner Energieberater gesichert
zu haben. „Gemeinsam mit dem
Ingenieurbüro haben wir einen
Fahrplan erarbeitet, wann wel-
ches Gebäude untersucht wird“,
erläutert Andreas Kurth, der das

Projekt mitbetreut. Die Kosten
von rund 500.000 Euro werden
dabei zu 80 Prozent vom Bun-
desamt für Wirtschaft und Aus-
fuhrkontrolle gefördert.

Untersucht werden alle relevan-
ten städtischen Gebäude. Dazu
zählt natürlich das Rathaus,
aber auch Kitas, Schulen, Feu-
erwehrgeräte- und Dorfgemein-
schaftshäuser, Sportlerheime
oder Flüchtlingsunterkünfte.
Das Ziel ist es, am Ende der
Bestandsaufnahme eine lange
Liste mit Empfehlungen für en-
ergetische Sanierungen zu ha-
ben. Was ist sinnvoll? Was kos-
tet eine Maßnahme? Wieviel
CO2 lässt sich einsparen? Wie
lange braucht es, bis sich eine
Investition amortisiert?

Die Antworten können mitunter
ganz unterschiedlich ausfallen.
„Manche Maßnahmen rechnen
sich, andere vielleicht nicht“,
sagt Christoph Breuer. Es könne
sein, dass sich eine Sanierung
vielleicht finanziell nicht ren-
tiert, aber durch den Umbau viel
CO2 eingespart werden kann.
„Dann wird die Politik entschei-
den müssen, was gemacht wer-
den soll“, so Breuer. Um die Ent-
scheidungsfindung so einfach

wie möglich zu gestalten, wird
die Verwaltung einen prakti-
schen Leitfaden anhand vorher
festgelegter Kriterien erarbei-
ten und vorlegen. „Das wird
sicherlich auch Teil der Arbeit
des Klimaschutzmanagers wer-
den“, sagt Christoph Breuer.

LED und LED und LED und LED und LED und TTTTThermostatköpfehermostatköpfehermostatköpfehermostatköpfehermostatköpfe
Bis dieser Prozess abgeschlossen
ist, ist das Team des Gebäudema-
nagements natürlich nicht untä-
tig. Immer, wenn schon jetzt Sa-
nierungsmaßnahmen an städti-
schen Gebäuden anstehen, wer-

den die energetischen Auswirkun-
gen mitbetrachtet. „Die Energie-
berater nennen das Sowieso-Kos-
ten, weil diese Maßnahmen
sowieso erledigt müssen, etwa
wenn ein Dach erneuert werden
muss oder Fenster undicht sind
und ausgetauscht werden müs-
sen“, erläutert Andreas Kurth.

Auch kleinere Maßnahmen wer-
den schon jetzt umgesetzt. In
der Kommerner Grundschule
tauscht Hausmeister Markus
Kratz zum Beispiel nach und
nach die Thermostatköpfe an den
Heizkörpern aus, weil das echte
Energiesparhelfer sein können.
Zudem stellt Kratz die Beleuch-
tung nach Bedarf auf LED um.
Wenn alte Röhrenlampen den
Geist aufgeben, wird entweder
mit Ersatzteilen aus bereits ab-
montierten Leuchten repariert
oder, wenn sich das nicht mehr
lohnt, der gesamte Klassenraum
oder Flur auf energiesparende
LED-Lampen umgerüstet.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Anmeldung der Schulneulinge
für das Schuljahr 2024/2025

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Amtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche Bekanntmachungen

Gemäß § 35 Abs. 1 Satz 1 des Schulgesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen (Schulgesetz NRW - SchulG) in der Fassung vom 27.06.2006
werden am 01.01.01.01.01.     August 2024August 2024August 2024August 2024August 2024 die Kinder schulpflichtig, die in der Zeit vom

01.10.2017 bis 30.09.201801.10.2017 bis 30.09.201801.10.2017 bis 30.09.201801.10.2017 bis 30.09.201801.10.2017 bis 30.09.2018
geboren sind.
Kinder, die nach dem 30.09.2024 das sechste Lebensjahr vollenden, können
auf Antrag der Erziehungsberechtigten zu Beginn des Schuljahres aufge-
nommen werden, wenn sie die für den Schulbesuch erforderlichen körperli-
chen und geistigen Voraussetzungen besitzen und in ihrem sozialen Verhal-
ten ausreichend entwickelt sind (Schulfähigkeit). Die Entscheidung hierüber
treffen die Schulleiterin bzw. der Schulleiter der zuständigen Schule. Wenn
diese sogenannten „Kann-Kinder“ noch nicht aufgenommen werden sollen,
ist keine Rückmeldung erforderlich.
Die Eltern bzw. Erziehungsberechtigten der Kinder, die schulpflichtig wer-
den, werden gebeten, ihre Kinder zur Schulaufnahme gemäß Rechtsverord-gemäß Rechtsverord-gemäß Rechtsverord-gemäß Rechtsverord-gemäß Rechtsverord-
nungnungnungnungnung über die Bildung von Grundschuleinzugsbereichen im Stadtgebiet
Mechernich vom 08.12.2020 anzumelden. Diese können Sie auf der Home-
page der Stadt Mechernich unter ->     Leben in Mechernich Leben in Mechernich Leben in Mechernich Leben in Mechernich Leben in Mechernich ->->->->-> Schulen Schulen Schulen Schulen Schulen
aufrufen. Bei der Anmeldung (mit Ausnahme der Grundschule in Lückerath)
sollen die Kinder bereits mitgebracht werden.sollen die Kinder bereits mitgebracht werden.sollen die Kinder bereits mitgebracht werden.sollen die Kinder bereits mitgebracht werden.sollen die Kinder bereits mitgebracht werden.
FFFFFolgende Unterlagen sind zur olgende Unterlagen sind zur olgende Unterlagen sind zur olgende Unterlagen sind zur olgende Unterlagen sind zur Anmeldung bei der jeweiligen GrundschuleAnmeldung bei der jeweiligen GrundschuleAnmeldung bei der jeweiligen GrundschuleAnmeldung bei der jeweiligen GrundschuleAnmeldung bei der jeweiligen Grundschule
mit zu bringen:mit zu bringen:mit zu bringen:mit zu bringen:mit zu bringen:
• Geburtsurkunde des Kindes in Kopie
• Bildungsdokumentation des Kindergartens (Vorlage ist freiwillig)
• 1 Lichtbild des Kindes
• Nachweis über die Masernschutzimpfung
• Anmeldeformular ausgefüllt mitbringen (Download siehe jeweilige

Grundschule)
Die Stadt Mechernich ist Die Stadt Mechernich ist Die Stadt Mechernich ist Die Stadt Mechernich ist Die Stadt Mechernich ist TTTTTräger folgender Grundschulen:räger folgender Grundschulen:räger folgender Grundschulen:räger folgender Grundschulen:räger folgender Grundschulen:
1.1.1.1.1.
Katholische Grundschule Mechernich, FeytalstraßeKatholische Grundschule Mechernich, FeytalstraßeKatholische Grundschule Mechernich, FeytalstraßeKatholische Grundschule Mechernich, FeytalstraßeKatholische Grundschule Mechernich, Feytalstraße
(T(T(T(T(Tel.:el.:el.:el.:el.: 02443/48827): 02443/48827): 02443/48827): 02443/48827): 02443/48827):
• Anmeldung möglich von Montag, den 18.09.202318.09.202318.09.202318.09.202318.09.2023 bis Freitag, den

22.09.202322.09.202322.09.202322.09.202322.09.2023
(jeweils von 08.00 Uhr bis 11.30 Uhr).(jeweils von 08.00 Uhr bis 11.30 Uhr).(jeweils von 08.00 Uhr bis 11.30 Uhr).(jeweils von 08.00 Uhr bis 11.30 Uhr).(jeweils von 08.00 Uhr bis 11.30 Uhr).

• Das Anmeldeformular können Sie auf der Homepage der Grundschule
Mechernich unter A-Z, Download, Anmeldeformular für Schulneulinge
aufrufen und ausdrucken.

W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g:
Bitte vereinbaren Sie die Termine vorab telefonisch! Möglich ab Montag,,,,,
den 04.09.202304.09.202304.09.202304.09.202304.09.2023 bis Freitag, den 08.09.202308.09.202308.09.202308.09.202308.09.2023 zwischen 09.00 Uhr und
12.00 Uhr.
Am Samstag, den 16.09.2023Samstag, den 16.09.2023Samstag, den 16.09.2023Samstag, den 16.09.2023Samstag, den 16.09.2023 findet an der Grundschule Mechernich
der „Tag der offenen Tür“ statt, zu dem Sie herzlich eingeladen sind.
2.2.2.2.2.
Katholische Grundschule KKatholische Grundschule KKatholische Grundschule KKatholische Grundschule KKatholische Grundschule Kommern,ommern,ommern,ommern,ommern,     Andersen Andersen Andersen Andersen Andersen WWWWWeg 1eg 1eg 1eg 1eg 1
(T(T(T(T(Tel.:el.:el.:el.:el.: 02443/491800): 02443/491800): 02443/491800): 02443/491800): 02443/491800):

• Anmeldung möglich von Montag, den 25.09.202325.09.202325.09.202325.09.202325.09.2023 bis Freitag, den
29.09.202329.09.202329.09.202329.09.202329.09.2023
(jeweils von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr).(jeweils von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr).(jeweils von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr).(jeweils von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr).(jeweils von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr).

• Das Anmeldeformular können Sie auf der Homepage der Grundschule
Kommern auf der linken Seite unter Einschulung 2024 aufrufen und
ausdrucken.

W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g:
Bitte vereinbaren Sie die Termine vorab telefonisch! Möglich ab Montag,
den 21.08.202321.08.202321.08.202321.08.202321.08.2023 bis Freitag, den 25.08.202325.08.202325.08.202325.08.202325.08.2023 zwischen 08.30 Uhr und
11.00 Uhr.
Außerdem findet am Donnerstag, den 14.09.2023Donnerstag, den 14.09.2023Donnerstag, den 14.09.2023Donnerstag, den 14.09.2023Donnerstag, den 14.09.2023 um 19.0019.0019.0019.0019.00 Uhr in der
Aula der Katholischen Grundschule Kommern ein Informationsabend statt.
Hierzu sind Sie herzlich eingeladen.
3.3.3.3.3.
Katholische Grundschule Lückerath, SchoßbachstraßeKatholische Grundschule Lückerath, SchoßbachstraßeKatholische Grundschule Lückerath, SchoßbachstraßeKatholische Grundschule Lückerath, SchoßbachstraßeKatholische Grundschule Lückerath, Schoßbachstraße
(T(T(T(T(Tel.:el.:el.:el.:el.: 02443/491950): 02443/491950): 02443/491950): 02443/491950): 02443/491950):
• Anmeldung möglich von Montag, den 11.09.202311.09.202311.09.202311.09.202311.09.2023 bis Mittwoch, den

13.09.202313.09.202313.09.202313.09.202313.09.2023
(jeweils von 8.00 Uhr bis 11.00 Uhr).(jeweils von 8.00 Uhr bis 11.00 Uhr).(jeweils von 8.00 Uhr bis 11.00 Uhr).(jeweils von 8.00 Uhr bis 11.00 Uhr).(jeweils von 8.00 Uhr bis 11.00 Uhr).

• Das Anmeldeformular können sie auf der Homepage der Grundschule
Lückerath unter Infos, Einschulung, aufrufen und ausdrucken.

W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g:
Bitte vereinbaren Sie nach den Sommerferien vorab telefonisch die Termine!
Am Dienstag, den 05.09.2023Dienstag, den 05.09.2023Dienstag, den 05.09.2023Dienstag, den 05.09.2023Dienstag, den 05.09.2023 um 19.0019.0019.0019.0019.00 Uhr findet im Foyer der Katholi-
schen Grundschule Lückerath ein Informationsabend über die Schule statt,
zu dem Sie herzlich eingeladen sind.
4.4.4.4.4.
Gemeinschaftsgrundschule SatzveyGemeinschaftsgrundschule SatzveyGemeinschaftsgrundschule SatzveyGemeinschaftsgrundschule SatzveyGemeinschaftsgrundschule Satzvey,,,,,     Am PAm PAm PAm PAm Pantaleonskreuzantaleonskreuzantaleonskreuzantaleonskreuzantaleonskreuz
(T(T(T(T(Tel.:el.:el.:el.:el.: 02443/491900): 02443/491900): 02443/491900): 02443/491900): 02443/491900):
• Anmeldung möglich von Montag, den 04.09.202304.09.202304.09.202304.09.202304.09.2023

bis Donnerstag, den 21.09.202321.09.202321.09.202321.09.202321.09.2023

• Das Anmeldeformular können Sie auf der Homepage der Grundschule
Satzvey unter „Elternwegweiser - Anmeldebogen“ aufrufen und ausdru-
cken.

W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g:
Bitte vereinbaren Sie die Termine vorab telefonisch! Möglich ab Montag,,,,,
den 14.08.202314.08.202314.08.202314.08.202314.08.2023 bis Montag, den 21.08.202321.08.202321.08.202321.08.202321.08.2023 zwischen 08.15 Uhr und
11.00 Uhr.
Außerdem findet am Dienstag, den 29.08.2023Dienstag, den 29.08.2023Dienstag, den 29.08.2023Dienstag, den 29.08.2023Dienstag, den 29.08.2023 um 19.0019.0019.0019.0019.00 Uhr in der
Grundschule Satzvey ein Informationsabend statt. Hierzu sind Sie herzlich
eingeladen.
DER BÜRGERMEISTER
gez. Dr. Schick
Der Inhalt der v. g. Bekanntmachung wird auch auf der Internetseite
der Stadt Mechernich www.mechernich.de/bekanntmachungen veröf-
fentlicht.

Herzlichen Glückwunsch
zur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeit
Die Eheleute Johanna und Karl
Peter Laugs aus Mechernich, Im
Steinrausch 19, konnten am 27.
Juli 2023 auf ein 50-jähriges Ehe-
leben zurückblicken.

Die Eheleute Heinrich und Christina
Wieczorek aus Kommern, Rehgasse
64, können am 28. Juli 2023 auf ein
50-jähriges Eheleben zurückblicken.
Zur Diamantenen HochzeitZur Diamantenen HochzeitZur Diamantenen HochzeitZur Diamantenen HochzeitZur Diamantenen Hochzeit
Die Eheleute Alma und Rudolf Rein-

artz aus Bergbuir, Im Kamertal 24,
können am 5. August 2023 auf ein
60-jähriges Eheleben zurückblicken.
Die Stadt Mechernich gratuliertDie Stadt Mechernich gratuliertDie Stadt Mechernich gratuliertDie Stadt Mechernich gratuliertDie Stadt Mechernich gratuliert
den Jubelpaaren sehr herzlichden Jubelpaaren sehr herzlichden Jubelpaaren sehr herzlichden Jubelpaaren sehr herzlichden Jubelpaaren sehr herzlich
zum Ehejubiläum.zum Ehejubiläum.zum Ehejubiläum.zum Ehejubiläum.zum Ehejubiläum.
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„Wir lassen uns nicht unterkriegen!“
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Die Band „ten ahead“ rockte den Arenbergplatz bis in den späten AbendDie Band „ten ahead“ rockte den Arenbergplatz bis in den späten AbendDie Band „ten ahead“ rockte den Arenbergplatz bis in den späten AbendDie Band „ten ahead“ rockte den Arenbergplatz bis in den späten AbendDie Band „ten ahead“ rockte den Arenbergplatz bis in den späten Abend
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Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

Kommern gedachte der Flutkata-Kommern gedachte der Flutkata-Kommern gedachte der Flutkata-Kommern gedachte der Flutkata-Kommern gedachte der Flutkata-
strophe vor zwei Jahren, blicktestrophe vor zwei Jahren, blicktestrophe vor zwei Jahren, blicktestrophe vor zwei Jahren, blicktestrophe vor zwei Jahren, blickte
aber auch in die Zukunft und fei-aber auch in die Zukunft und fei-aber auch in die Zukunft und fei-aber auch in die Zukunft und fei-aber auch in die Zukunft und fei-
erte großes Sommerfest mit Ste-erte großes Sommerfest mit Ste-erte großes Sommerfest mit Ste-erte großes Sommerfest mit Ste-erte großes Sommerfest mit Ste-
phan Brings und „ten ahead“ -phan Brings und „ten ahead“ -phan Brings und „ten ahead“ -phan Brings und „ten ahead“ -phan Brings und „ten ahead“ -
Flutengel überreicht - Flutengel überreicht - Flutengel überreicht - Flutengel überreicht - Flutengel überreicht - Abend vol-Abend vol-Abend vol-Abend vol-Abend vol-
ler Dank und Gemeinschaft - Sehrler Dank und Gemeinschaft - Sehrler Dank und Gemeinschaft - Sehrler Dank und Gemeinschaft - Sehrler Dank und Gemeinschaft - Sehr
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Mechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-Kommern - „Ich
schwör Dir, mir verjesse nie, d“r
veezehnte Juli“, das „Flutleed“
von Stephan Brings, aber auch
„Hallelujah“, „Rhythm is a dan-
cer“ oder „Stayin´ alive“ - all die-
se Lieder erklangen am Samstag
im Herzen Kommerns, auf dem
Arenbergplatz. Viele hundert Be-
sucher hatten sich hier zusam-
mengefunden, um gemeinsam der
schrecklichen Flutkatastrophe von
2021 zu gedenken. Gleichzeitig
ging es aber auch darum, nach
vorne zu blicken sowie endlich
wieder gemeinsam lachen und
feiern zu können.
Organisiert wurde das Fest von
der Stadtverwaltung, der „Me-
chernich-Stiftung“, dem „Arbei-
ter-Samariter-Bund“ (ASB) und
dem „Vereinskartell Kommern“.
Das musikalische Programm ge-
stalteten die Band „Ten ahead“
und Kölschrock-Urgestein Ste-
phan Brings. Er und Bürgermeis-
ter Dr. Hans-Peter Schick hatten
die Schirmherrschaft über das
Fest übernommen. Die Veranstal-
tung wurde von Björn Schäfer mo-
deriert.

„Flutengel“ für selbstlosen„Flutengel“ für selbstlosen„Flutengel“ für selbstlosen„Flutengel“ für selbstlosen„Flutengel“ für selbstlosen
EinsatzEinsatzEinsatzEinsatzEinsatz

Bevor vier Stunden lang bei bes-

ter Stimmung durchgefeiert wur-
de, kam der offizielle Teil mit Re-
den des Bürgermeisters, von Ralf
Claßen, dem Vorsitzenden der
Mechernich-Stiftung, dem Kom-
merner Ortsbürgermeister Rolf
Jaeck, Vera Franzen für den ASB,
der stellvertretenden Landrätin
Christine Bär, die eine kleine An-
sprache hielt und der Bevölke-
rung für die Solidarität mit den
Flutopfern dankte, sowie Ehrun-

gen des Lions-Clubs und der Über-
reichung von zwei Flutengeln.
Einer davon ging an den „Retter
von der Steinbachtalsperre“, Un-
ternehmer und Landwirt Hubert
Schilles. Der frisch gebackene Trä-
ger der „Rettungsmedaille des
Landes NRW“ hatte in jener Nacht
selbstlos und unter Einsatz sei-
nes Lebens den Abfluss der Tal-
sperre freigebaggert. So rettete
er das Hab und Gut von tausenden
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Bördebewohnern und vielleicht
sogar Leben. Den zweiten Fluten-
gel erhielt die vor kurzem verstor-
bene Satzveyer Ortsbürgermeiste-
rin Heike Waßenhoven, stellvertre-
tend für die gute und wichtige Ar-
beit der Mechernicher Ortsbürger-
meisterinnen und Ortsbürgermeis-
ter. Überreicht wurde er ihrem Ehe-
mann Wolfgang Waßenhoven und
ihrer Mutter Gertrud Pütz.

„Menschen nicht alleine„Menschen nicht alleine„Menschen nicht alleine„Menschen nicht alleine„Menschen nicht alleine
lassen“lassen“lassen“lassen“lassen“

Stephan Brings betonte im Vorfeld
seines Auftritts gegenüber der Agen-
tur ProfiPress: „Wir wollen die Flut-
katastrophe heute noch einmal in
Erinnerung rufen und die Menschen,
auch mit ihren teils bis Heute an-
dauernden seelischen Verletzun-
gen, nicht alleine lassen. Die Idee,
das Gedenken mit Spendensamm-
lung und einem Blick in die Zukunft
zu verbinden, fand ich super. So zei-
gen wir, dass wir auch wieder zu-
sammen lachen und feiern können
und dass wir uns in Kommern nicht
unterkriegen lassen!“
Er spielte unter anderem die le-
gendären Lieder „Hallelujah“,
„Kölsche Jung“, „Eifel“ und „Su
lang mir noch am lääve sin“. Mit
Unterstützung des Mechernicher
GdG-Kirchenmusikers Erik Arndt
gab er sein ergreifendes „Flutleed“
zum Besten. Rolf Jaeck lobte
Brings: „Wenn man ihn braucht,
ist er ganz einfach da.“ Bevor im
Anschluss „ten ahead“ aufspielte,
wurde ihm als Dank eine Flasche
„Mechernicher Blei“ überreicht.
Die Band trat das erste Mal in
Kommern auf. Moderator Björn
Schäfer hatte mit seiner Vermu-
tung, der Platz würde „beben“,
nicht unrecht. Denn als die ersten
Klänge des Liedes „Shape of you“
ertönten, gefolgt von „Simply the
best“, war das Publikum bereits
Feuer und Flamme. Im Repertoire
hatte die Band Stücke wie
beispielsweise „Ein Hoch auf uns“,
„Don´t stop believin´“, „Komet“
und vieles mehr.
An tosendem Applaus war die Be-
geisterung des Publikums deutlich
zu erkennen, der Platz irgendwann
gerappelt voll und bester Stim-
mung. Bei der zwölfköpfigen Band
sang zwischendurch auch Promi-
gast Mirko Bäumer, Frontmann der
kölschen Band „Bläck Fööss“, mit.
Die Technik hatte die Firma „X-
Lighting“ im Griff. Um die Sicher-
heit der Besucher kümmerte sich
der Mechernicher Ortsverein des Rot-
kreuz-Kreisverbandes Euskirchen

Der Arenbergplatz füllte sich schon am frühen Abend stetig...Der Arenbergplatz füllte sich schon am frühen Abend stetig...Der Arenbergplatz füllte sich schon am frühen Abend stetig...Der Arenbergplatz füllte sich schon am frühen Abend stetig...Der Arenbergplatz füllte sich schon am frühen Abend stetig...
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„Ten ahead“ hatte auch einen Promigast mit dabei: Mirko Bäumer, Frontmann der kölschen Band „Bläck„Ten ahead“ hatte auch einen Promigast mit dabei: Mirko Bäumer, Frontmann der kölschen Band „Bläck„Ten ahead“ hatte auch einen Promigast mit dabei: Mirko Bäumer, Frontmann der kölschen Band „Bläck„Ten ahead“ hatte auch einen Promigast mit dabei: Mirko Bäumer, Frontmann der kölschen Band „Bläck„Ten ahead“ hatte auch einen Promigast mit dabei: Mirko Bäumer, Frontmann der kölschen Band „Bläck
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ASB-Bundesverband betonte in ih-
rer kleinen Ansprache an das Publi-
kum besonders, dass die ganze Hil-
fe, die der ASB im Stadtgebiet ge-
leistet hat, ohne die gute Zusam-
menarbeit mit der Stadtverwaltung
und der „Mechernich-Stiftung“ gar
nicht möglich gewesen wäre.
Ralf Claßen, der Vorsitzende der
Mechernich-Stiftung und Kämme-
rer der Stadtverwaltung, dankte
ihr, den Bürgerinnen und Bürgern
sowie den vielen Spendern, mit
deren Hilfe die Stiftung bereits
fast eine Million Euro an Flutop-
fer verteilen konnte: „Der ASB hat
auch über 300 Hilfsgüter verteilt,
Ferienfahrten mit Betroffenen or-
ganisiert und über 50.000 Euro
für Reittherapien für traumatisier-
te Kinder ausgegeben, und das
ist nur ein Teil der ganzen Hilfen.
Und von der ganz tollen Summe,
die wir als Stiftung gesammelt
haben, haben wir sogar noch et-
was übrig. Wenn Sie also noch
Bedarf haben, kommen Sie gerne
auf uns zu, dafür sind wir da!“
Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick
gab einen kleinen Rückblick in jene
Katastrophennacht und lobte den
großen Zusammenhalt der Men-
schen in dieser schweren Zeit. „Wer
sich erinnert, sorgt auch dafür, dass
sich so etwas so schnell nicht wie-
derholt“, betonte er. Er überreichte
auch die „Flutengel“ der Mecher-
nicher Künstlerin Ela Rübenach, die
diese im Rahmen einer Spenden-
aktion angefertigt hatte.
„Keinem Mitarbeiter zumuten“„Keinem Mitarbeiter zumuten“„Keinem Mitarbeiter zumuten“„Keinem Mitarbeiter zumuten“„Keinem Mitarbeiter zumuten“
Zu Hubert Schilles betonte Dr.
Schick: „Als ich ihn am Tag danach
fragte, ob er denn des Wahnsinns
sei, sagte er nur, dass er dies selbst
habe machen müssen - keinem sei-
ner Mitarbeiter könne er dies zu-
muten.“ Der Bürgermeister dankte
ihm auch stellvertretend für alle
Unternehmen, die geholfen hatten,
das Stadtgebiet schnell von Flutun-
rat zu befreien. In einer Schweige-
minute gedachte er der Flutopfer.
Der Kommerner Ortsbürger-
meister Rolf Jaeck betonte zu
den festlichen Vorbereitungen,
es sei „viel Stress gewesen, der
sich aber gelohnt hat“. Die Stadt
Mechernich unter der Federfüh-
rung von Manuela Holtmeier und
Björn Schäfer, Ralf Claßen von
der Mechernich-Stiftung und
das Vereinskartell Kommern so-
wie Ortsbürgermeister Rolf Jaeck
haben das Fest vorbereitet. Das
Vereinskartell hat zwei Tage lang
aufgebaut und vorbereitet, um

unter Leitung von Sascha Suijker-
land: „Dieses Mal haben wir das
Jugendrotkreuz miteingebunden,
so zum Beispiel im Kinderpro-
gramm an unserer Hüpfburg.“ Auch
einige Spendensammler waren
wieder für Flutopfer unterwegs und
zwar der Kommerner Kinderlieder-
sänger Uwe Reetz, Nicole Reipen,
„HP“ Fischer sowie „Donner“
Wilfried Oberauner.

ASB setzt sich einASB setzt sich einASB setzt sich einASB setzt sich einASB setzt sich ein
Die Belegschaft des ASB waren
nicht nur Mitveranstalter und
Ehrengäste. Sie banden auch
Blumenkränze für Kinder und
übernahmen die Kosten für das
Fest - sodass auch wirklich alle
Spenden die erreichen, die ih-
rer bedürfen. Vera Franzen vom

Spektakulär war auch die Bühnentechnik, um die sich „X-Lighting“ kümmerte.Spektakulär war auch die Bühnentechnik, um die sich „X-Lighting“ kümmerte.Spektakulär war auch die Bühnentechnik, um die sich „X-Lighting“ kümmerte.Spektakulär war auch die Bühnentechnik, um die sich „X-Lighting“ kümmerte.Spektakulär war auch die Bühnentechnik, um die sich „X-Lighting“ kümmerte.
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Im musikalischen Repertoire der Band war von „Shape of you“ über „IIm musikalischen Repertoire der Band war von „Shape of you“ über „IIm musikalischen Repertoire der Band war von „Shape of you“ über „IIm musikalischen Repertoire der Band war von „Shape of you“ über „IIm musikalischen Repertoire der Band war von „Shape of you“ über „I
gotta feeling“ bis hin zu „Stayin´alive“ alles für einen gelungenengotta feeling“ bis hin zu „Stayin´alive“ alles für einen gelungenengotta feeling“ bis hin zu „Stayin´alive“ alles für einen gelungenengotta feeling“ bis hin zu „Stayin´alive“ alles für einen gelungenengotta feeling“ bis hin zu „Stayin´alive“ alles für einen gelungenen
Partyabend mit dabei.Partyabend mit dabei.Partyabend mit dabei.Partyabend mit dabei.Partyabend mit dabei.
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ein optimales Fest auf die Beine
zu stellen.
Für den „Lions Club Euskirchen-
Nordeifel“ waren Michael Tietmey-
er und Holger Glück vor Ort. Der
gemeinnützige Verein hat im Kreis
Euskirchen bereits über eine Milli-
onen Euro verteilt, unter anderem
an Flutopfer. Auch Haushaltsgerä-
te wie Waschmaschinen sowie
Schulausstattungen hatte der Club
gespendet. Das Wichtigste dabei:
„Es gibt keine Verwaltungskosen,
die von den anderen Clubs gege-
benen Beiträge gehen direkt an
die, die es am Meisten benöti-
gen“, so Tietmeyer. Daher wurde
auch ihnen an jenem Sommerab-
end ebenso reichlich gedankt, un-
ter anderem mit einer Flasche
„Mechernicher Blei“.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Der Kommerner Ortsbürgermeister Rolf Jaeck (r.), Dr. Hans-Peter SchickDer Kommerner Ortsbürgermeister Rolf Jaeck (r.), Dr. Hans-Peter SchickDer Kommerner Ortsbürgermeister Rolf Jaeck (r.), Dr. Hans-Peter SchickDer Kommerner Ortsbürgermeister Rolf Jaeck (r.), Dr. Hans-Peter SchickDer Kommerner Ortsbürgermeister Rolf Jaeck (r.), Dr. Hans-Peter Schick
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rund einer Million Euro im Kreis Euskirchen.rund einer Million Euro im Kreis Euskirchen.rund einer Million Euro im Kreis Euskirchen.rund einer Million Euro im Kreis Euskirchen.rund einer Million Euro im Kreis Euskirchen.
Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

Bei „Ich schwör Dir, mir verjesse nie, d“r veezehnte Juli“, dem „Flutleed“ von Stephan Brings, das er mit demBei „Ich schwör Dir, mir verjesse nie, d“r veezehnte Juli“, dem „Flutleed“ von Stephan Brings, das er mit demBei „Ich schwör Dir, mir verjesse nie, d“r veezehnte Juli“, dem „Flutleed“ von Stephan Brings, das er mit demBei „Ich schwör Dir, mir verjesse nie, d“r veezehnte Juli“, dem „Flutleed“ von Stephan Brings, das er mit demBei „Ich schwör Dir, mir verjesse nie, d“r veezehnte Juli“, dem „Flutleed“ von Stephan Brings, das er mit dem
Mechernicher GdG-Kirchenmusiker Erik Arndt (r.) spielte, war nicht nur die Verwaltungsspitze, Ortsbürger-Mechernicher GdG-Kirchenmusiker Erik Arndt (r.) spielte, war nicht nur die Verwaltungsspitze, Ortsbürger-Mechernicher GdG-Kirchenmusiker Erik Arndt (r.) spielte, war nicht nur die Verwaltungsspitze, Ortsbürger-Mechernicher GdG-Kirchenmusiker Erik Arndt (r.) spielte, war nicht nur die Verwaltungsspitze, Ortsbürger-Mechernicher GdG-Kirchenmusiker Erik Arndt (r.) spielte, war nicht nur die Verwaltungsspitze, Ortsbürger-
meister Rolf Jaeck und Moderator Björn Schäfer begeistert. Auch das Publikum dankte ihm mit viel Applaus.meister Rolf Jaeck und Moderator Björn Schäfer begeistert. Auch das Publikum dankte ihm mit viel Applaus.meister Rolf Jaeck und Moderator Björn Schäfer begeistert. Auch das Publikum dankte ihm mit viel Applaus.meister Rolf Jaeck und Moderator Björn Schäfer begeistert. Auch das Publikum dankte ihm mit viel Applaus.meister Rolf Jaeck und Moderator Björn Schäfer begeistert. Auch das Publikum dankte ihm mit viel Applaus.
Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

Der Kommerner Kinderliedersänger Uwe Reetz sammelte Spenden beiDer Kommerner Kinderliedersänger Uwe Reetz sammelte Spenden beiDer Kommerner Kinderliedersänger Uwe Reetz sammelte Spenden beiDer Kommerner Kinderliedersänger Uwe Reetz sammelte Spenden beiDer Kommerner Kinderliedersänger Uwe Reetz sammelte Spenden bei
den Besuchern, um Betroffene weiter zu unterstützen.den Besuchern, um Betroffene weiter zu unterstützen.den Besuchern, um Betroffene weiter zu unterstützen.den Besuchern, um Betroffene weiter zu unterstützen.den Besuchern, um Betroffene weiter zu unterstützen.
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Wie Conni zum Schulkind wird
Stadtbücherei Mechernich lädt Kin-Stadtbücherei Mechernich lädt Kin-Stadtbücherei Mechernich lädt Kin-Stadtbücherei Mechernich lädt Kin-Stadtbücherei Mechernich lädt Kin-
der ab vier Jder ab vier Jder ab vier Jder ab vier Jder ab vier Jahren zum ahren zum ahren zum ahren zum ahren zum VVVVVorlesenach-orlesenach-orlesenach-orlesenach-orlesenach-
mittag am Dienstag,mittag am Dienstag,mittag am Dienstag,mittag am Dienstag,mittag am Dienstag, 15. 15. 15. 15. 15.     August,August,August,August,August, ab ab ab ab ab
15.30 Uhr ein15.30 Uhr ein15.30 Uhr ein15.30 Uhr ein15.30 Uhr ein
Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - Conni freut sich riesig.
Denn bald ist sie ein Schulkind. Bis
es soweit ist, passieren ganz viele
aufregende Dinge - zum Beispiel die
Schulanmeldung, der Besuch bei der
netten Ärztin, der Großeinkauf im
Schreibwarenladen oder der Schnup-
pertag. Was genau alles passiert,
erfahren Kinder, die zum Vorlesen-
achmittag am Dienstag, 15. August,
in die Mechernicher Stadtbücherei
in der Bahnstraße 26 kommen. Dort
wird Claudia Schulz aus dem Buch
„Conni kommt in die Schule“ vorle-
sen. Die Kniebuchgeschichten in der

Bücherei zeichnen sich dadurch aus,
dass zwischen der Vorleserin und
den Kindern ganz viel Interaktion
geschieht. Die kleinen Zuhörer kön-
nen nämlich zwischendurch Fragen
stellen, gemeinsam wird über die
Bilder gesprochen und natürlich be-
steht vor und nach dem Vorlesen
die Möglichkeit, durch das vielfälti-
ge Angebot der Stadtbücherei zu
stöbern. Die etwa eine halbe Stun-
de dauernde Vorleseaktion beginnt
um 15.30 Uhr und richtet sich an
Kinder ab vier Jahren. Die erfahren
am Ende der Geschichte dann auch,
warum der große Tag der Einschu-
lung tausendmal toller ist, als Conni
es sich vorgestellt hat.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Aus der Kniebuchgeschichte „Conni kommt in die Schule“ liest Claudia SchulzAus der Kniebuchgeschichte „Conni kommt in die Schule“ liest Claudia SchulzAus der Kniebuchgeschichte „Conni kommt in die Schule“ liest Claudia SchulzAus der Kniebuchgeschichte „Conni kommt in die Schule“ liest Claudia SchulzAus der Kniebuchgeschichte „Conni kommt in die Schule“ liest Claudia Schulz
am Dienstag, 15. August, ab 15.30 Uhr in der Mechernicher Stadtbücherei.am Dienstag, 15. August, ab 15.30 Uhr in der Mechernicher Stadtbücherei.am Dienstag, 15. August, ab 15.30 Uhr in der Mechernicher Stadtbücherei.am Dienstag, 15. August, ab 15.30 Uhr in der Mechernicher Stadtbücherei.am Dienstag, 15. August, ab 15.30 Uhr in der Mechernicher Stadtbücherei.
Foto: Stadtbücherei Mechernich/pp/Agentur ProfiPressFoto: Stadtbücherei Mechernich/pp/Agentur ProfiPressFoto: Stadtbücherei Mechernich/pp/Agentur ProfiPressFoto: Stadtbücherei Mechernich/pp/Agentur ProfiPressFoto: Stadtbücherei Mechernich/pp/Agentur ProfiPress
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Muss noch Gras drüber wachsen

Auf diesem kleinen Plateau könnte ein Blockhaus für die Dorfgemein-Auf diesem kleinen Plateau könnte ein Blockhaus für die Dorfgemein-Auf diesem kleinen Plateau könnte ein Blockhaus für die Dorfgemein-Auf diesem kleinen Plateau könnte ein Blockhaus für die Dorfgemein-Auf diesem kleinen Plateau könnte ein Blockhaus für die Dorfgemein-
schaft entstehen - aber das ist noch Zukunftsmusik. Die Katzveyer Guidoschaft entstehen - aber das ist noch Zukunftsmusik. Die Katzveyer Guidoschaft entstehen - aber das ist noch Zukunftsmusik. Die Katzveyer Guidoschaft entstehen - aber das ist noch Zukunftsmusik. Die Katzveyer Guidoschaft entstehen - aber das ist noch Zukunftsmusik. Die Katzveyer Guido
Risters (r.), Horst-Peter Litzbarski (v.l.) und Friedel Meuser besprachenRisters (r.), Horst-Peter Litzbarski (v.l.) und Friedel Meuser besprachenRisters (r.), Horst-Peter Litzbarski (v.l.) und Friedel Meuser besprachenRisters (r.), Horst-Peter Litzbarski (v.l.) und Friedel Meuser besprachenRisters (r.), Horst-Peter Litzbarski (v.l.) und Friedel Meuser besprachen
mit dem städtischen Landschaftsarchitekten Christof Marx den Baufort-mit dem städtischen Landschaftsarchitekten Christof Marx den Baufort-mit dem städtischen Landschaftsarchitekten Christof Marx den Baufort-mit dem städtischen Landschaftsarchitekten Christof Marx den Baufort-mit dem städtischen Landschaftsarchitekten Christof Marx den Baufort-
schritt am Mehrgenerationenplatz.schritt am Mehrgenerationenplatz.schritt am Mehrgenerationenplatz.schritt am Mehrgenerationenplatz.schritt am Mehrgenerationenplatz.
Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Ein neuer Boulé-Platz ist entstanden. Der lädt dazu ein, GemeinschaftEin neuer Boulé-Platz ist entstanden. Der lädt dazu ein, GemeinschaftEin neuer Boulé-Platz ist entstanden. Der lädt dazu ein, GemeinschaftEin neuer Boulé-Platz ist entstanden. Der lädt dazu ein, GemeinschaftEin neuer Boulé-Platz ist entstanden. Der lädt dazu ein, Gemeinschaft
zu leben und mit einem sportlichen Touch Geselligkeit zu genießen.zu leben und mit einem sportlichen Touch Geselligkeit zu genießen.zu leben und mit einem sportlichen Touch Geselligkeit zu genießen.zu leben und mit einem sportlichen Touch Geselligkeit zu genießen.zu leben und mit einem sportlichen Touch Geselligkeit zu genießen.
Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Viele fleißige Helferinnen und Helfer haben beim Aufbau des neuen Klettergerüsts mit angepackt.Viele fleißige Helferinnen und Helfer haben beim Aufbau des neuen Klettergerüsts mit angepackt.Viele fleißige Helferinnen und Helfer haben beim Aufbau des neuen Klettergerüsts mit angepackt.Viele fleißige Helferinnen und Helfer haben beim Aufbau des neuen Klettergerüsts mit angepackt.Viele fleißige Helferinnen und Helfer haben beim Aufbau des neuen Klettergerüsts mit angepackt.
Foto: privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: privat/pp/Agentur ProfiPress

Nach rund 100 Nach rund 100 Nach rund 100 Nach rund 100 Nach rund 100 ArbeitsstundenArbeitsstundenArbeitsstundenArbeitsstundenArbeitsstunden
befindet sich der Bau des Mehrbefindet sich der Bau des Mehrbefindet sich der Bau des Mehrbefindet sich der Bau des Mehrbefindet sich der Bau des Mehr-----
generationenplatzes in Katzveygenerationenplatzes in Katzveygenerationenplatzes in Katzveygenerationenplatzes in Katzveygenerationenplatzes in Katzvey
auf der Zielgeraden - Zum Som-auf der Zielgeraden - Zum Som-auf der Zielgeraden - Zum Som-auf der Zielgeraden - Zum Som-auf der Zielgeraden - Zum Som-
merfest am 26.merfest am 26.merfest am 26.merfest am 26.merfest am 26.     August wird dasAugust wird dasAugust wird dasAugust wird dasAugust wird das
Gelände offiziell eingeweihtGelände offiziell eingeweihtGelände offiziell eingeweihtGelände offiziell eingeweihtGelände offiziell eingeweiht
Mechernich-Katzvey -Mechernich-Katzvey -Mechernich-Katzvey -Mechernich-Katzvey -Mechernich-Katzvey - Ist alles
nach Plan gelaufen?
„Überhaupt nicht“, sagt Guido
Risters: „Erst war die Witterung
zu feucht, dann war sie zu tro-
cken.“ Doch der Katzveyer und
seine Mitstreiter haben sich
von den widrigen Bedingungen

nicht abhalten lassen. Gemein-
sam mit den Mitarbeitern des
Bauhofs haben die ehrenamt-
lich Engagierten in rund 100 Ar-
beitsstunden das Gelände an
der Straße „Im Driesch“ in ei-
nen ansprechenden Mehrgene-
rationenplatz verwandelt - da-
mit alles perfekt ist, muss jetzt
noch Gras über das frisch mo-
dellierte Areal wachsen.
„Die Zusammenarbeit mit der
Stadt hat bestens funktioniert“,
sagt Risters bei einem Ortster-

min. Diesen Dank kann der städ-
tische Landschaftsarchitekt Chri-
stof Marx nur zurückgeben:
„Hier wurde eine hervorragen-
de Arbeit geleistet, da können
sich manch andere ein Stück von
abschneiden.“ Das freut auch
Friedel Meuser und Horst-Peter
Litzbarski, die im Ort ebenfalls
fleißig mit anpacken, wenn es
etwas zu tun gibt. Eines ist den
beiden besonders wichtig:
„Ohne Guido Risters hätten wir
das nicht geschafft.“

Schwieriges ModellierenSchwieriges ModellierenSchwieriges ModellierenSchwieriges ModellierenSchwieriges Modellieren
Denn der hat sich intensiv in die
Umgestaltung des gesamten Ge-
ländes eingebracht. „Die größte
Herausforderung war es, das Ge-
lände zu modellieren, ohne Erde
wegzufahren oder neue aufzu-
schütten“, sagt Risters. Doch das
Ergebnis kann sich sehen lassen.
In Richtung Straße ist ein klei-
nes Plateau entstanden, das
einmal ein Blockhaus für die Dorf-
gemeinschaft aufnehmen könn-
te - aber das ist noch Zukunfts-
musik, weil noch keine Finanzie-
rung in Sicht ist.
Von der Straße aus geht es in
eine leichte Mulde, dem künfti-
gen Bolzplatz. Das Gelände wur-
de so modelliert, dass das Ober-
flächenwasser nicht direkt auf
die Straße läuft, sondern in den
Teich fließen kann. „Die Tore für
den Bolzplatz sind bereits be-
stellt“, kann Christof Marx be-
richten. Sie werden über Rollen
verfügen, um den Platz für Feste
und verschiedene Sportarten
nutzen zu können. Natürlich
können die künftigen Bolzkids
ihre Spielfeldgröße damit auch
beliebig anpassen.
Während dort dem Ball nachge-
jagt werden kann, lässt sich et-
was weiter in Richtung Spiel-
platz eine ruhigere Kugel schie-
ben. Denn an den hölzernen Pa-
villon, der mit Tisch und Bänken
gestückt auch für kleine Treffen
genutzt wird, schließt sich
neuerdings ein Boulé-Platz an,
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So sieht es im fertigen Zustand aus: Der neu gestaltete Spielplatz wirdSo sieht es im fertigen Zustand aus: Der neu gestaltete Spielplatz wirdSo sieht es im fertigen Zustand aus: Der neu gestaltete Spielplatz wirdSo sieht es im fertigen Zustand aus: Der neu gestaltete Spielplatz wirdSo sieht es im fertigen Zustand aus: Der neu gestaltete Spielplatz wird
von den Katzveyer Kinder bereits rege genutzt.von den Katzveyer Kinder bereits rege genutzt.von den Katzveyer Kinder bereits rege genutzt.von den Katzveyer Kinder bereits rege genutzt.von den Katzveyer Kinder bereits rege genutzt.
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Hier könnte vielleicht die neue Tischtennisplatte aufgebaut werden: Guido Risters (r.) zeigt einen möglichenHier könnte vielleicht die neue Tischtennisplatte aufgebaut werden: Guido Risters (r.) zeigt einen möglichenHier könnte vielleicht die neue Tischtennisplatte aufgebaut werden: Guido Risters (r.) zeigt einen möglichenHier könnte vielleicht die neue Tischtennisplatte aufgebaut werden: Guido Risters (r.) zeigt einen möglichenHier könnte vielleicht die neue Tischtennisplatte aufgebaut werden: Guido Risters (r.) zeigt einen möglichen
Platz. Allerdings müssen Sicherheitsabstände zu den anderen Spielgeräten eingehalten werden.Platz. Allerdings müssen Sicherheitsabstände zu den anderen Spielgeräten eingehalten werden.Platz. Allerdings müssen Sicherheitsabstände zu den anderen Spielgeräten eingehalten werden.Platz. Allerdings müssen Sicherheitsabstände zu den anderen Spielgeräten eingehalten werden.Platz. Allerdings müssen Sicherheitsabstände zu den anderen Spielgeräten eingehalten werden.
Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Die Schaufel samt Bagger war das wichtigste Werkzeug, um den Mehr-Die Schaufel samt Bagger war das wichtigste Werkzeug, um den Mehr-Die Schaufel samt Bagger war das wichtigste Werkzeug, um den Mehr-Die Schaufel samt Bagger war das wichtigste Werkzeug, um den Mehr-Die Schaufel samt Bagger war das wichtigste Werkzeug, um den Mehr-
generationenplatz so zu modellieren, wie er sich jetzt präsentiert. Dergenerationenplatz so zu modellieren, wie er sich jetzt präsentiert. Dergenerationenplatz so zu modellieren, wie er sich jetzt präsentiert. Dergenerationenplatz so zu modellieren, wie er sich jetzt präsentiert. Dergenerationenplatz so zu modellieren, wie er sich jetzt präsentiert. Der
eingesäte Rasen muss bei der aktuellen Trockenheit ausreichend gewäs-eingesäte Rasen muss bei der aktuellen Trockenheit ausreichend gewäs-eingesäte Rasen muss bei der aktuellen Trockenheit ausreichend gewäs-eingesäte Rasen muss bei der aktuellen Trockenheit ausreichend gewäs-eingesäte Rasen muss bei der aktuellen Trockenheit ausreichend gewäs-
sert werden, damit im August hier Sommerfest gefeiert werden kann.sert werden, damit im August hier Sommerfest gefeiert werden kann.sert werden, damit im August hier Sommerfest gefeiert werden kann.sert werden, damit im August hier Sommerfest gefeiert werden kann.sert werden, damit im August hier Sommerfest gefeiert werden kann.
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der künftig dazu einlädt, Ge-
meinschaft zu leben und mit ei-
nem sportlichen Touch Gesellig-
keit zu genießen.

Neues KlettergerüstNeues KlettergerüstNeues KlettergerüstNeues KlettergerüstNeues Klettergerüst
Von Bäumen und Büschen um-
geben, ist der Spielplätze eine
weitere Komponente, um dem
Namen „Mehrgenerationen-
platz“ alle Ehre zu machen.
Dort wurde mit Hilfe von Bau-
hof-Mitarbeitern ein neues
Klettergerüst installiert. Für die
Finanzierung haben die Katz-
veyer verschiedene Töpfe an-

gezapft. Die Volksbank Mecher-
nich hat sich mit 5000 Euro am
Kauf des neuen Spielgeräts be-
teiligt.
2000 Euro standen auf dem
NRW-Heimatscheck drauf, die
Stiftungen der Kreissparkasse
Euskirchen steuerten 2500 Euro
bei. Auch die Westnetz hat sich
mit einer Spende von 2000 Euro
beteiligt. „Den Rest haben wir
über Spenden von Katzveyer
Bürgern und über die Dorfkas-
se finanziert“, sagt Friedel
Meuser, der allen Sponsoren

und Unterstützern ausdrücklich
dankt. Dazu zählt am Ende auch
die Stadt, die unter anderem das
Grundstück erworben, Personal
bereitgestellt und diverse Mate-
rialkosten übernommen hat.
Ohne diese große Hilfenetzwerk
wäre vieles nicht möglich gewe-
sen. Zum Beispiel auch nicht die
Tischtennisplatte, die noch einen
Platz finden muss. Beim Ortster-
min ist die richtige Positionie-
rung Thema, weil es mit den er-
forderlichen Sicherheitsabstän-
den zwischen den Spielgeräten

gar nicht so leicht ist, einen ge-
eigneten Platz zu finden.
Für eine ansprechende Sitzge-
legenheit steht der unterdessen
schon fest. Die soll auf dem Ge-
lände so platziert werden, dass
Eltern dort Verweilen können
und gleichzeitig Spiel- und Bolz-
platz und damit ihre Pänz
bestens im Blick haben. Als di-
rekter Anwohner freut sich Gui-
do Risters, dass der neue Spiel-
platz schon so rege angenom-
men wird. „Hier ist immer was
los“, sagt Risters: „Und die Kids
sind toll, sie passen immer auf,
dass sie nicht auf den frisch ein-
gesäten Rasen treten.“
Der wird aktuell bewässert, weil
es einfach mal wieder zu tro-
cken ist. Die Witterung ist den
Katzveyern einfach nicht hold.
Trotzdem sind Guido Risters,
Friedel Meuser und Horst-Peter
Litzbarski sehr zuversichtlich,
dass der Rasen ausreichend ge-
wachsen und belastbar ist, wenn
das traditionelle Sommerfest im
Dorf ansteht. Das ist für Sams-
tag, 26. August, ab 14 Uhr ge-
plant und markiert die offizielle
Einweihung des Mehrgenerati-
onenplatzes. Mit Kaffee und
Kuchen, Grillbuffet und lecke-
ren Kaltgetränken können die
Katzveyer dann auf ihre neue
Errungenschaft anstoßen.
Die soll im Herbst dann auch
noch weiter aufgeweitet werden.
Sträucher und Bäume sollen
noch gepflanzt werden, um dem
Platz einen parkähnlichen Touch
zu verleihen.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Geruch kommt unter die Haube

An der Optimierung der werkseigenen Kläranlage arbeitet Hochwald-An der Optimierung der werkseigenen Kläranlage arbeitet Hochwald-An der Optimierung der werkseigenen Kläranlage arbeitet Hochwald-An der Optimierung der werkseigenen Kläranlage arbeitet Hochwald-An der Optimierung der werkseigenen Kläranlage arbeitet Hochwald-
Ingenieur Rolf Löber. Der Betonbehälter rechts neben ihm wird künftigIngenieur Rolf Löber. Der Betonbehälter rechts neben ihm wird künftigIngenieur Rolf Löber. Der Betonbehälter rechts neben ihm wird künftigIngenieur Rolf Löber. Der Betonbehälter rechts neben ihm wird künftigIngenieur Rolf Löber. Der Betonbehälter rechts neben ihm wird künftig
zum Beispiel mit einer Haube versehen.zum Beispiel mit einer Haube versehen.zum Beispiel mit einer Haube versehen.zum Beispiel mit einer Haube versehen.zum Beispiel mit einer Haube versehen.
Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Um den neun Meter hohen Misch- und Ausgleichsbehälter (l.) mit einerUm den neun Meter hohen Misch- und Ausgleichsbehälter (l.) mit einerUm den neun Meter hohen Misch- und Ausgleichsbehälter (l.) mit einerUm den neun Meter hohen Misch- und Ausgleichsbehälter (l.) mit einerUm den neun Meter hohen Misch- und Ausgleichsbehälter (l.) mit einer
Abdeckung zu versehen, braucht es statische Ertüchtigungen. Die LuftAbdeckung zu versehen, braucht es statische Ertüchtigungen. Die LuftAbdeckung zu versehen, braucht es statische Ertüchtigungen. Die LuftAbdeckung zu versehen, braucht es statische Ertüchtigungen. Die LuftAbdeckung zu versehen, braucht es statische Ertüchtigungen. Die Luft
unter den Hauben wird künftig abgesaugt und über Biofilter gereinigt,unter den Hauben wird künftig abgesaugt und über Biofilter gereinigt,unter den Hauben wird künftig abgesaugt und über Biofilter gereinigt,unter den Hauben wird künftig abgesaugt und über Biofilter gereinigt,unter den Hauben wird künftig abgesaugt und über Biofilter gereinigt,
so dass Geruchsemissionen der Vergangenheit angehören sollten.so dass Geruchsemissionen der Vergangenheit angehören sollten.so dass Geruchsemissionen der Vergangenheit angehören sollten.so dass Geruchsemissionen der Vergangenheit angehören sollten.so dass Geruchsemissionen der Vergangenheit angehören sollten.
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Nur mit Gittern bedeckt sind derzeit die zwei Schächte vorne links und rechtsNur mit Gittern bedeckt sind derzeit die zwei Schächte vorne links und rechtsNur mit Gittern bedeckt sind derzeit die zwei Schächte vorne links und rechtsNur mit Gittern bedeckt sind derzeit die zwei Schächte vorne links und rechtsNur mit Gittern bedeckt sind derzeit die zwei Schächte vorne links und rechts
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und wieder gelangt ein Schwall
unangenehmer Gerüche in die
Nase. Dafür, dass man inmitten
einer Kläranlage steht, hält sich
das aber im Rahmen. Die Witte-
rung ist sonnig-bewölkt und der
Wind weht mäßig. Also ist an die-
sem Tag wohl eher nicht mit Be-
schwerden aus den umliegenden
Orten zu rechnen. Aber es gibt
sie. „Wir haben ein großes Inter-
esse an einer guten Nachbar-
schaft, deshalb haben wir uns ent-
schlossen, weiter in die Verbes-
serung der Kläranlage zu inves-
tieren“, sagt Rolf Löber bei einem
Rundgang über das Gelände im
Obergartzemer Hochwald-Werk.

Rolf Löber ist Projektleiter, seit
2019 arbeitet der Ingenieur am
Aufbau des Werks mit und be-
treut aktuell auch die Optimie-
rungen an der Kläranlage. Nach
anfänglichen Schwierigkeiten
läuft die Kläranlage jetzt stabil
und das geklärte Wasser wird in
den Bleibach eingeleitet. Die für
eine Übergangszeit notwendigen
Abwassertransporte in umliegen-
de Kläranlagen sind seit Mai nicht
mehr notwendig.
Trotz eines stabil laufenden Klär-
anlagenprozess wird weiter nach-
gebessert und optimiert.

Erste Station auf dem Rundgang
sind zwei Schächte in der Freiflä-
che, die mit Gittern überdeckt sind.
In dem einen kommt das zu reini-
gende Wasser aus insgesamt drei
Leitungen an, wird dann durch ei-
nen ersten Feststofffilter geleitet
und gelangt sodann in den nächs-
ten Schacht - je nachdem, welche
Produktionen laufen, sind das bis
zu 100 Kubikmeter pro Stunde.

Reines ProzesswasserReines ProzesswasserReines ProzesswasserReines ProzesswasserReines Prozesswasser
„Das ist reines Prozesswasser aus
dem Werksbetrieb“, betont Rolf
Löber. Was bedeutet, dass dort
nur Wasser ankommt, das bei der
Herstellung der verschiedenen
Milchprodukte anfällt oder bei der

Reinigung der Lkw-Tanks, in de-
nen zuvor Milch transportiert wur-
de. Alle anderen Abwässer - etwa
aus den Sanitäranlagen - laufen
klassisch in den Kanal und zur
kommunalen Kläranlage.

Die erste Station offenbart dann
aber auch schon das Problem der
werkseigenen Anlage. Wenn dort
Gerüche auftreten, können sie
ungehindert in die Luft steigen.
„Daher werden wir diese Berei-
che künftig mit Hauben verse-
hen“, erklärt der Hochwald-Pro-
jektleiter. Die Luft darunter wer-
de anschließend abgesaugt und
durch Biofilter gereinigt. „Die
Geruchsemissionen sollten dann
zu 99,9 Prozent beseitigt sein“,
sagt Rolf Löber.

Im Vorfeld hatten er und seine Kol-
legen bereits zahlreiche Untersu-
chungen durchgeführt und ver-
sucht, über ganz unterschiedliche
Stellschrauben im Reinigungspro-
zess Gerüche zu vermeiden. „Wir
konnten allerdings keine Rück-
schlüsse darauf ziehen, wann ge-
nau und unter welchen Produkti-
ons- oder auch Witterungsbedin-
gungen die Geruchsemissionen
verstärkt auftraten“, so der Inge-
nieur. Daher kamen schließlich
Geruchsdetektoren zum Einsatz,
mit denen genau analysiert werden
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konnte, an welcher Stelle gehan-
delt werden muss.

Handlungsbedarf besteht demnach
nicht nur an den beiden Schäch-
ten, sondern auch bei zwei Behäl-
tern, die im weiteren Klärbetrieb
zum Einsatz kommen. „Auch diese
beiden werden mit Abdeckungen
versehen“, erklärt Rolf Löber. Bei
dem einen ist das recht aufwen-
dig. Der Misch- und Ausgleichsbe-
hälter ist bei einem Durchmesser
von 21 Metern immerhin neun
Meter hoch. „Um dort die Abde-
ckung installieren zu können, müs-
sen wir zunächst statische Ertüch-

tigungen bauen lassen“, erläutert
der Molkereiingenieur.

Zum Jahresende fertigZum Jahresende fertigZum Jahresende fertigZum Jahresende fertigZum Jahresende fertig
Inzwischen sind zu allen Maßnah-
men bereits Angebote entspre-
chender Fachfirmen eingeholt
worden. Der Zeitplan der Molke-
rei sieht vor, dass noch im dritten
Quartal alle Aufträge erteilt wer-
den können. Die Fertigstellungen
für die Abdeckungen, die Rohrlei-
tungen und die Biofilter sind für
das vierte Quartal avisiert, so dass
die unangenehmen Gerüche bis
zum Jahresende unter der Haube
sein sollten - um spätestens dann

in den umliegenden Orten nicht
mehr wahrnehmbar zu sein.

Das sind auch für Thomas Ham-
bach gute Nachrichten. Denn bei
Mechernichs Erstem Beigeordne-
ten sind immer wieder Beschwer-
den aus der Bevölkerung einge-
gangen. Die Stadt war daher
immer wieder im Austausch mit
der Werksleitung „Ich weiß, dass
die Verantwortlichen bei Hoch-
wald diese Beschwerden sehr
ernst nehmen. Die jetzt anstehen-
den Investitionen in die Optimie-
rung der Kläranlage zeigen das
noch einmal sehr eindrücklich“,

sagt Thomas Hambach, der zudem
die insgesamt sehr gute und kon-
struktive Zusammenarbeit mit
dem Unternehmen betont.

Dort ist man auf jeden Fall sehr
interessiert an einer guten Nach-
barschaft mit den umliegenden
Anwohnerinnen und Anwohnern.
Für die gibt es auch über die Tele-
fonnummer 06504 125 129 oder
die Mail-Adresse
k.lorenz@hochwald.de die Mög-
lichkeit, sich direkt an Hochwald
mit ihren Anliegen rund um das
Werk in Obergartzem zu wenden.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Die Bäche im Kreisgebiet leiden
nach den geringen Niederschlägen
und den hohen Temperaturen der
letzten Wochen wieder unter der
anhaltenden Trockenheit. Das teilt
der Kreis Euskirchen jetzt mit und
weist daraufhin, dass Wasserent-
nahmen aus Flüssen, Bächen, Grä-
ben, Seen und Teichen, insbeson-
dere zum Bewässern des eigenen
Gartens, der Gemüsebeete oder
zur anderweitigen Nutzung, grö-
ßtenteils unzulässig sind.
„Viele lassen außer Acht, dass
nicht nur Blumen und Gemüse-
pflanzen vom Austrocknen bedroht
sind, sondern auch die in den Ge-
wässern lebenden Tiere und Pflan-

zen“, sagt Marcel Schneider, der
Leiter der Unteren Wasserbehör-
de beim Kreis Euskirchen.
„Besonders bei der zusätzlichen
Wasserentnahme aus kleinen
Bachläufen ist die zu Verfügung
stehende Wassermenge schnell
erschöpft. So ist für die Lebewe-
sen im oder am Gewässer nicht
mehr ausreichend Wasser übrig,
was kurz- bzw. mittelfristig zu gro-
ßen ökologischen Schäden führt.“

Pumpen benutzen verbotenPumpen benutzen verbotenPumpen benutzen verbotenPumpen benutzen verbotenPumpen benutzen verboten
Der Kreis Euskirchen weist des-
halb im Interesse des Gewässer-
schutzes noch einmal auf die be-
stehende Rechtslage hin: Die Ent-
nahme von Wasser aus oberirdi-
schen Gewässern bedarf nach den
geltenden gesetzlichen Bestim-
mungen grundsätzlich einer was-
serrechtlichen Erlaubnis, die
vorher zu beantragen ist. Die me-
chanische Wasserentnahme, also

mittels Pumpe, aus Oberflächen-
gewässern ist verboten und kann
im Einzelfall mit einem Bußgeld
von bis zu 50.000 Euro geahndet
werden. Die Untere Wasserbehör-
de führt hierzu entsprechende
Kontrollen durch.
Auch die grundsätzlich erlaubnis-
freie Wasserentnahme im Rahmen
des Gemein- bzw. Anliegerge-
brauchs sei nur zulässig, solange
keine nachhaltige negative Ver-
änderung der Wasserbeschaffen-
heit und der Wasserführung zu
befürchten sei. „In der aktuellen
Trockenphase ist eine solche Ent-
nahme im Regelfall also nicht zu-
lässig“, betonen die Verantwort-
lichen der Kreisverwaltung und
bitten daher eindringlich darum,
die Wasserentnahme aus den
Oberflächengewässern zu dieser
warmen Jahreszeit einzustellen.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Ein Jahrhundertleben
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senichsenichsenichsenichsenich - Ein Brot kostete 105
Milliarden Reichsmark, ein US-
Dollar war sogar unglaubliche
4,2 Billionen Reichsmark wert...
Hubert Meurer wurde zu diesen
Krisenzeiten, der „Hyperinflati-
on“ im Jahre 1923, in Lessenich
geboren. Heute lebt er im Komm-
ern Süder Seniorenpflegeheim

„Hortensiengarten“.
Der Mechernicher Bürgermeis-
ter Dr. Hans-Peter Schick be-
suchte Meurer nun anlässlich
seines 100. Geburtstages. Im
Gepäck hatte er neben Blumen
und Pralinen auch Urkunden.
Eine von der Stadtverwaltung mit
herzlichen Glückwünschen, eine
von Landrat Markus Ramers im
Namen des Kreises Euskirchen
und eine von NRW-Ministerprä-
sident Hendrik Wüst für das Land
Nordrhein-Westfalen.
Hierin hieß es, er gratuliere im
Namen „der Bürgerinnen und
Bürger des Landes“ und dass
Meurer die Bevölkerung mit den
„Erfahrungen seines langen Le-
bens bereichere“. Persönliche
Geschichten wie seine „mach-
ten dieses Land aus“. „Nur Bun-
despräsident Frank-Walter Stein-
meier war noch schneller mit der
Gratulation“, betonte Meurer
dazu mit einem Schmunzeln.
Zu seinem Ehrenfest hatte das
Pflegeheim eine Feier in der Ca-
feteria organisiert, hier spielte
extra für ihn der Musikverein Les-
senich auf. Er selbst hatte dort
auch lange Jahre „Lyra“, eine Art
großes Glockenspiel, und Schlag-
zeug gespielt. Bis heute genießt
er es, Musik zu lauschen und öfter
den Garten des Pflegeheims zu
besuchen. Hier wohnt übrigens
nur noch eine Dame, die älter ist
als er - sie ist bereits unglaubli-
che 102 Jahre alt.

Mit dem Fahrrad desertiertMit dem Fahrrad desertiertMit dem Fahrrad desertiertMit dem Fahrrad desertiertMit dem Fahrrad desertiert
Das Leben in zu Anfang der 30er
Jahren des vergangenen Jahr-
hunderts war noch ein ganz an-

deres als heutzutage. Das erste
Auto der Marke „Hanomag“ hat-
te Anfang der dreißiger Jahre
der örtliche Lessenicher Pastor,
wie er sich erinnerte - eine wah-
re Sensation für die damalige
Dorfbevölkerung.
„Von unseren katholischen El-
tern sind wir damals schon zu
„Nazigegnern“ erzogen wor-
den“, erklärte der Hundertjäh-
rige gegenüber Dr. Schick und
der Agentur ProfiPress. Nichts
desto trotz wurde er von der
Wehrmacht eingezogen und
musste drei Jahre lang im Zwei-
ten Weltkrieg kämpfen. Statio-
niert war er auf einer damals top-
modernen „schweren Eisenbahn-
flak“ in verschiedenen deutschen
Großstädten wie Hamburg, Bre-
men und Berlin. Genutzt wurde
sie, um im Schienennetz mobil
von A nach B zu kommen und
währenddessen Flugzeuge der
Alliierten unter Beschuss zu
nehmen.
26 Abschüsse hatte die Truppe,
bevor Meurer sich entschied, den
Schrecken des Krieges den Rü-
cken zu kehren und zu desertie-
ren. „Ein sehr mutiger Schritt“,
wie Bürgermeister Dr. Schick be-
merkte, denn das NS-Regime
kannte bei sogenannten „Volks-
verrätern“ keine Gnade... „Mit
dem Fahrrad ging es für mich
dann kurz vor Kriegsende von
Wipperfürth zurück in meinen
Heimatort“, erinnerte er sich.

„Eine wunderschöne Zeit...“„Eine wunderschöne Zeit...“„Eine wunderschöne Zeit...“„Eine wunderschöne Zeit...“„Eine wunderschöne Zeit...“
Nach dem Krieg betrieb er in Les-
senich bis 1961 eine kleine Land-
wirtschaft mit ein paar Pferden

und Kühen, die ihm halfen seine
Felder zu pflügen, bevor er den
Beruf an den Nagel hing und wei-
tere 27 Jahre im zivilen Dienst
des Sanitätsdepots der Bundes-
wehr in Euskirchen arbeitete.
„Hier war das Schönste, beim Luft-
verladen mit dabei zu sein“, erin-
nerte sich Meurer. Mit Freude
schwelgte er in Erinnerungen von
Rundflügen über die Alpen, bei
denen sogar einmal der bekannte
Südtiroler Bergsteiger Reinhold
Messner mit dabei war. „Ich bin
immer gerne geflogen, das war
eine schöne Zeit“, so Meurer.
Er war 67 Jahre lang verheira-
tet, seine Ehefrau verstarb vor
fünf Jahren. Zusammen gründe-
ten sie eine Familie, drei Jungs
erblicken das Licht der Welt.
Mittlerweile sind auch sie schon
im Rentenalter angelangt, ei-
ner der Brüder ist bereits ver-
storben. „Meine Söhne kommen
mich oft besuchen, das ist wirk-
lich schön“, freute sich Meurer.
Auch Enkel hat er, nur auf Uren-
kel warte er derzeit noch.
Was ist denn das Schönste, an
das er sich in seinem Jahrhun-
dertleben zurückerinnert? Hu-
bert Meurer wusste es direkt:
„Die Nachkriegszeit. Obwohl
damals niemand etwas hatte
und vieles kaputt war, half man
sich gegenseitig, teilte alles und
war füreinander da. So besuch-
ten wir oft auch zu Fuß kleine
Tanzveranstaltungen auf den
Dörfern und hatten trotz aller
Herausforderungen eine wunder-
schöne Zeit zusammen...“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Rettermedaille für Hubert Schilles

Vom NRW-Ministerpräsidenten Hendrik Wüst (r.) bekam Hubert SchillesVom NRW-Ministerpräsidenten Hendrik Wüst (r.) bekam Hubert SchillesVom NRW-Ministerpräsidenten Hendrik Wüst (r.) bekam Hubert SchillesVom NRW-Ministerpräsidenten Hendrik Wüst (r.) bekam Hubert SchillesVom NRW-Ministerpräsidenten Hendrik Wüst (r.) bekam Hubert Schilles
(2. v. r.) als einer der Wenigen die Rettungsmedaille des Landes verliehen.(2. v. r.) als einer der Wenigen die Rettungsmedaille des Landes verliehen.(2. v. r.) als einer der Wenigen die Rettungsmedaille des Landes verliehen.(2. v. r.) als einer der Wenigen die Rettungsmedaille des Landes verliehen.(2. v. r.) als einer der Wenigen die Rettungsmedaille des Landes verliehen.
Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPress

Bauunternehmer Hubert SchillesBauunternehmer Hubert SchillesBauunternehmer Hubert SchillesBauunternehmer Hubert SchillesBauunternehmer Hubert Schilles
legte den Dammablass an derlegte den Dammablass an derlegte den Dammablass an derlegte den Dammablass an derlegte den Dammablass an der
Steinbach mit seinem Bagger frei,Steinbach mit seinem Bagger frei,Steinbach mit seinem Bagger frei,Steinbach mit seinem Bagger frei,Steinbach mit seinem Bagger frei,
weil er keinen seiner Männer inweil er keinen seiner Männer inweil er keinen seiner Männer inweil er keinen seiner Männer inweil er keinen seiner Männer in
den gefährlichen Einsatz schickenden gefährlichen Einsatz schickenden gefährlichen Einsatz schickenden gefährlichen Einsatz schickenden gefährlichen Einsatz schicken
wollte - und obwohl sein Zwillings-wollte - und obwohl sein Zwillings-wollte - und obwohl sein Zwillings-wollte - und obwohl sein Zwillings-wollte - und obwohl sein Zwillings-
bruder Peter eigentlich mit dembruder Peter eigentlich mit dembruder Peter eigentlich mit dembruder Peter eigentlich mit dembruder Peter eigentlich mit dem
Einsatz an der Reihe gewesen wäre.Einsatz an der Reihe gewesen wäre.Einsatz an der Reihe gewesen wäre.Einsatz an der Reihe gewesen wäre.Einsatz an der Reihe gewesen wäre.
Foto: Manfred Lang/pp/Foto: Manfred Lang/pp/Foto: Manfred Lang/pp/Foto: Manfred Lang/pp/Foto: Manfred Lang/pp/
Agentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPress

Einmal übersehen oder übergangen, was in den Medien Wellen schlug, jetztEinmal übersehen oder übergangen, was in den Medien Wellen schlug, jetztEinmal übersehen oder übergangen, was in den Medien Wellen schlug, jetztEinmal übersehen oder übergangen, was in den Medien Wellen schlug, jetztEinmal übersehen oder übergangen, was in den Medien Wellen schlug, jetzt
bekam Hubert Schilles, der „Held von der Steinbachtalsperre“, die Lebens-bekam Hubert Schilles, der „Held von der Steinbachtalsperre“, die Lebens-bekam Hubert Schilles, der „Held von der Steinbachtalsperre“, die Lebens-bekam Hubert Schilles, der „Held von der Steinbachtalsperre“, die Lebens-bekam Hubert Schilles, der „Held von der Steinbachtalsperre“, die Lebens-
rettungsmedaille des Landes in Düsseldorf mit Verspätung.rettungsmedaille des Landes in Düsseldorf mit Verspätung.rettungsmedaille des Landes in Düsseldorf mit Verspätung.rettungsmedaille des Landes in Düsseldorf mit Verspätung.rettungsmedaille des Landes in Düsseldorf mit Verspätung.
Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Floisdorfer Landwirt und Bauun-Floisdorfer Landwirt und Bauun-Floisdorfer Landwirt und Bauun-Floisdorfer Landwirt und Bauun-Floisdorfer Landwirt und Bauun-
ternehmer wurde 2021 zum „Hel-ternehmer wurde 2021 zum „Hel-ternehmer wurde 2021 zum „Hel-ternehmer wurde 2021 zum „Hel-ternehmer wurde 2021 zum „Hel-
den der Steinbachtalsperre“, alsden der Steinbachtalsperre“, alsden der Steinbachtalsperre“, alsden der Steinbachtalsperre“, alsden der Steinbachtalsperre“, als
er den Grundabfluss des überer den Grundabfluss des überer den Grundabfluss des überer den Grundabfluss des überer den Grundabfluss des über-----
schwappenden Stausees wiederschwappenden Stausees wiederschwappenden Stausees wiederschwappenden Stausees wiederschwappenden Stausees wieder
freilegtefreilegtefreilegtefreilegtefreilegte,,,,, jetzt erhielt er mit  jetzt erhielt er mit  jetzt erhielt er mit  jetzt erhielt er mit  jetzt erhielt er mit VVVVVererererer-----
zögerung von Ministerpräsidentzögerung von Ministerpräsidentzögerung von Ministerpräsidentzögerung von Ministerpräsidentzögerung von Ministerpräsident
Wüst eine hohe Wüst eine hohe Wüst eine hohe Wüst eine hohe Wüst eine hohe AuszeichnungAuszeichnungAuszeichnungAuszeichnungAuszeichnung
Mechernich-Floisdorf/DüsseldorfMechernich-Floisdorf/DüsseldorfMechernich-Floisdorf/DüsseldorfMechernich-Floisdorf/DüsseldorfMechernich-Floisdorf/Düsseldorf
- Zu den jetzt in Düsseldorf von Mi-
nisterpräsident Hendrik Wüst aus-
gezeichneten Lebensrettern gehör-
te auch der Floisdorfer Landwirt und
Bauunternehmer Hubert Schilles. Der
68-Jährige hatte bei der Flutkata-
strophe im Juli 2021 mit seinem Bag-
ger den verstopften Grundablass
der Kirchheimer Steinbachtalsper-
re wieder freigelegt und damit
möglicherweise einen drohenden
Dammbruch verhindert, der Hab und
Gut Tausender vernichtet hätte.
Auch Carsten Bönsch und Wolf-
Christian Lorenz wurden für ihren
Einsatz an der Steinbachtalsper-
re mit der Lebensrettungsmedaille
ausgezeichnet. Ebenso freuten
sich Sascha Shah, Niklas Roggen-
dorf, Tobias Engels und Alexander
Schmidt über die Auszeichnung,
wie Julia Reuß für die Rheinische
Redaktionsgemeinschaft in den
Kölner Tageszeitungen berichtet.
Insgesamt waren an dem Abend
noch 15 weitere Empfänger der
Rettungsmedaille des Landes ein-
geladen. „Es gibt keinen Orden,

den wir so selten vergeben“, be-
tonte Ministerpräsident Hendrik
Wüst. Die Rettungsmedaille wer-
de an Menschen verliehen, die ihr
Leben in Gefahr brächten, um das
anderer zu retten. „Genau das
haben Hubert Schilles aus Me-
chernich, Wolf-Christian Lorenz
aus Bad Münstereifel und Cars-
ten Bönsch aus Zülpich getan“,
schreibt die Redakteurin.
Der Mann mit dem RosenkranzDer Mann mit dem RosenkranzDer Mann mit dem RosenkranzDer Mann mit dem RosenkranzDer Mann mit dem Rosenkranz
Bauunternehmer Schilles legte den
Damm mit seinem Bagger frei, weil
er keinen seiner Männer in den ge-
fährlichen Einsatz schicken wollte -
und obwohl sein Zwillingsbruder Pe-
ter eigentlich mit dem Einsatz an
der Reihe gewesen wäre. Berühmt
wurde der Floisdorfer nicht nur we-
gen seines Einsatzes, sondern auch
wegen seines Glaubens. Er zeigte
den Rosenkranz, den er ständig bei
sich trägt, Reportern und Kamera-
leuten und sagte in Interviews, sei-
ne Tat hätte auch jeder andere aus
purer christlicher Nächstenliebe und
Menschenfreundlichkeit vollbracht.
Nachdem Hubert Schilles den Ab-
fluss der Talsperre wieder freige-
schaufelt hatte, war die Gefahr
noch nicht gebannt. „Die elektri-
schen Schieber für den Abfluss
funktionieren nicht“, so der „Köln-
er Stadt-Anzeiger“ und die „Köl-
nische Rundschau“: „Lorenz und
Bönsch stiegen in den Kontroll-
gang im Damm, um sie manuell
zu öffnen. Doch der Kontrollgang
stand zu der Zeit schon brusthoch
unter Wasser.“
„Es musste gemacht werden“, sagt
Lorenz zwei Jahre später. Dass er
dafür jetzt eine solche Auszeich-
nung erhalte, sei „fast schon über-
trieben“. Der Ministerpräsident
sieht das anders: „Sie haben ge-
handelt, als man nicht handeln
musste.“ Sein Leben zu riskieren,
um andere zu retten, das könne
niemand von einem erwarten. Er
erlebe es häufig bei Ehrungen, dass
die Geehrten nicht so gerne im
Rampenlicht stünden.
Die Auszeichnung sei nur zum Teil
als Dank zu verstehen, so Wüst:
„Es geht auch darum, Ihr Vorbild
herauszustellen.“ Es könne an-
dere Menschen ermutigen,
ebenfalls selbstlos zu handeln.
Darum ermutigt Wüst die Geehr-
ten auch, die Medaille nicht ir-
gendwo hinzustellen, sondern sie
im Alltag zu tragen. „Das werde
ich nicht machen“, sagte Tobias

Engels zu Julia Reuß: „Es soll nicht
so aussehen, als würden wir uns
mit der Medaille brüsten.“
Mensch für Mensch rausgeholtMensch für Mensch rausgeholtMensch für Mensch rausgeholtMensch für Mensch rausgeholtMensch für Mensch rausgeholt
Der Zülpicher wurde gemeinsam mit
Sascha Shah aus Zülpich sowie Ni-
klas Roggendorf und Alexander
Schmidt aus Euskirchen mit der Ret-
tungsmedaille ausgezeichnet, weil
sie Menschen aus einem Bus in der
überfluteten Unterführung der L 194
in Euskirchen in Höhe der Zuckerfa-
brik retteten. Reuß: „Sie müssen Teile
des Weges zum Bus schwimmen.
Dann retten sie die Menschen - ei-
nen nach dem anderen - aus dem
Gefährt. Kurz darauf fährt ein Pick-
up in die Unterführung und schwimmt
ebenfalls auf. Die Insassen retten

sich aufs Dach, kommen von dort
aber nicht weg. Die Männer retten
auch diese Menschen.“
Der ehemalige Ministerpräsident
von NRW, Armin Laschet, hat Hu-
bert Schilles via Twitter zum Er-
halt der Rettungsmedaille gratu-
liert. „Oft habe ich mit Hubert
Schilles gesprochen“, schreibt
Laschet: „Er hat vielen Menschen
das Leben gerettet.“ Auch nach
der Flut haben Sascha Shah und
Tobias Engels weitergeholfen. Sie
gründeten das Hilfszentrum NRW
in Zülpich. Von hier aus versorg-
ten sie Flutbetroffene mit Lebens-
mitteln und Sachspenden.
www.hilfszentrumnrw.de
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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„Für uns ist das Ehrensache“

Gut gelaunt bei der Übergabe des Spendenschecks über 2050 Euro: (v. r.) Willi Schmitz, Günter Rau und Frank Weiermann, Mitglieder der BandGut gelaunt bei der Übergabe des Spendenschecks über 2050 Euro: (v. r.) Willi Schmitz, Günter Rau und Frank Weiermann, Mitglieder der BandGut gelaunt bei der Übergabe des Spendenschecks über 2050 Euro: (v. r.) Willi Schmitz, Günter Rau und Frank Weiermann, Mitglieder der BandGut gelaunt bei der Übergabe des Spendenschecks über 2050 Euro: (v. r.) Willi Schmitz, Günter Rau und Frank Weiermann, Mitglieder der BandGut gelaunt bei der Übergabe des Spendenschecks über 2050 Euro: (v. r.) Willi Schmitz, Günter Rau und Frank Weiermann, Mitglieder der Band
„Von Stülp Revival“, sowie Ralf Claßen, der Vorsitzende der Mechernich-Stiftung.„Von Stülp Revival“, sowie Ralf Claßen, der Vorsitzende der Mechernich-Stiftung.„Von Stülp Revival“, sowie Ralf Claßen, der Vorsitzende der Mechernich-Stiftung.„Von Stülp Revival“, sowie Ralf Claßen, der Vorsitzende der Mechernich-Stiftung.„Von Stülp Revival“, sowie Ralf Claßen, der Vorsitzende der Mechernich-Stiftung.
Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

Nach Benefizkonzert überreich-Nach Benefizkonzert überreich-Nach Benefizkonzert überreich-Nach Benefizkonzert überreich-Nach Benefizkonzert überreich-
ten Mitglieder der Band „Vonten Mitglieder der Band „Vonten Mitglieder der Band „Vonten Mitglieder der Band „Vonten Mitglieder der Band „Von
Stülp Revival“ einen Spenden-Stülp Revival“ einen Spenden-Stülp Revival“ einen Spenden-Stülp Revival“ einen Spenden-Stülp Revival“ einen Spenden-
scheck über 2050 Euro an denscheck über 2050 Euro an denscheck über 2050 Euro an denscheck über 2050 Euro an denscheck über 2050 Euro an den
Vorsitzenden der „Mechernich-Vorsitzenden der „Mechernich-Vorsitzenden der „Mechernich-Vorsitzenden der „Mechernich-Vorsitzenden der „Mechernich-
Stiftung“ - Kultband spielt auchStiftung“ - Kultband spielt auchStiftung“ - Kultband spielt auchStiftung“ - Kultband spielt auchStiftung“ - Kultband spielt auch
bei Besuch von Pierre Combes imbei Besuch von Pierre Combes imbei Besuch von Pierre Combes imbei Besuch von Pierre Combes imbei Besuch von Pierre Combes im
SeptemberSeptemberSeptemberSeptemberSeptember
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Die Band „Von
Stülp“ gibt es nun seit rund 50
Jahren, mittlerweile unter dem
Namen „Von Stülp Revival“. Ge-
gründet hat sie sich im Jahre 1973
bei einem Besuch in der Mecher-
nicher Partnerstadt Nyons in
Frankreich. Nun spielte die am
Bleiberg und darüber hinaus wohl-
bekannte Band vor rund 300 Gäs-
ten im Mechernicher Restaurant
„Magu“ ein Benefizkonzert, wor-
über die Agentur ProfiPress hier
bereits berichte.
Willi Schmitz (Keyboards, Ge-
sang), Günther Rau (Bass, Ge-
sang), Frank Weiermann (Schlag-
zeug), Rainer Pütz (Gitarre, Ge-
sang) und Eric Guicherit (Gitar-
ren, Gesang) spielten dort Hits
von „The Sweet“, „Manfred
Mann“, „Smokie“, „Free“, „Eric
Clapton“, „Deep Purple“, „CCR“
und Anderen.
Zwar war der Eintritt kostenlos,
doch wurde im Vorfeld um Spen-
den für die „Mechernich-Stiftung“
gebeten. Zusammengekommen
sind dabei 2050 Euro, die Schmitz,

Rau und Weiermann dem Stif-
tungsvorsitzenden Ralf Claßen, der
gleichzeitig auch als Stadtkämme-
rer und Dezernent in der Stadtver-
waltung tätig ist, übergaben.
Benefizveranstaltungen sind „Von
Stülp Revival“ nicht unbekannt.
Des Öfteren spielten sie schon für
die „Mechernich-Stiftung,“ die
Kaller „Hilfsgruppe Eifel“ und zahl-
reiche weitere gemeinnützige Ver-
bände und Vereine. „Gerade in
unserer Heimatstadt ist das für
uns Ehrensache“, so Rau. Sein
Bandkollege und -gründer Schmitz
erklärte: „Mit Mechernich sind
wir dadurch natürlich besonders
verwurzelt. Hier sind wir aufge-
wachsen und haben in unserer
damaligen Schülerband am GAT
Mechernich gespielt.“
Weiermann und Pütz wohnen noch
bis heute am Bleiberg. Schmitz und
Rau leben schon lange Zeit in Bonn,
rücken aber immer wieder gerne
zum Musizieren in die Eifel an.
„Viele alte Freunde wiederge-„Viele alte Freunde wiederge-„Viele alte Freunde wiederge-„Viele alte Freunde wiederge-„Viele alte Freunde wiederge-

sehen“sehen“sehen“sehen“sehen“
Vor der Übergabe schwelgten die
„alten Bekannten“ in Erinnerun-
gen von früher und revidierten den
gelungenen Abend im Sinne der
Gemeinschaft.
„Das Konzept „Oldies für Oldies“
ging gut auf. Bis halb zwei in der
Nacht war an ein Ende noch gar
nicht zu denken“, freute sich Frank

Weiermann. Und so spielte die
Band immer weiter, bis sie rund
50 Lieder zum Besten gegeben
hatte. „Es war eine wirklich sehr
schöne Veranstaltung“, betonte
auch Ralf Claßen. Und Günter Rau
konnte ihm dabei nur zustimmen:
„Wir hatten Spaß, das Publikum
war begeistert und wir haben vie-
le alte Freunde wiedergesehen,
mit denen wir endlich wieder fei-
ern konnten.“
„Der Platz war optimal genutzt,
sodass rund 300 Gäste der tollen
Musik lauschen, mitsingen und
tanzen konnten. Wenn dann dabei
noch eine so tolle Summe „von
Mechernichern für Mechernicher“
zusammenkommt, macht mich
das natürlich umso glücklicher“,
so Claßen weiter.
So sei das Publikum bis zum Schluss
begeistert gewesen. Und das, ob-
wohl die „Hilfsgruppe Eifel“ zeit-
gleich ihre große „Oldienacht“ und
die Mechernicher Löschgruppe ihr
125-jähriges Bestehen mit einer
„Blaulichtparty“ feierten.

Historie und ZukunftHistorie und ZukunftHistorie und ZukunftHistorie und ZukunftHistorie und Zukunft
Auf ihren ungewöhnlichen Namen
kamen die Gründer mit 17 Jah-
ren, nach einer fröhlichen Nacht
und viel Rotwein. „Erst wollten
wir uns nur „Stülp“ nennen, was
uns nüchtern betrachtet aber
doch nicht mehr so gut gefallen
hat. Und so kam schließlich das

„Von“ dazu“, erklärte Bandgrün-
der Willi Schmitz. In den darauf-
folgenden Jahrzehnten spielten
sie oftmals bunt gemischte Tanz-
musik auf Partys, „um jedem ge-
recht zu werden“. Im Repertoire
hatten sie teils sogar 246 Lieder.
Davon haben sie sich mittlerweile
gelöst und spielen mit dem Na-
menszusatz „Revival“ nur noch
Oldies und legendäre Rockstücke.
Ihren nächsten Auftritt hat die
Band zum Anlass des Festes „1000
Jahre Lessenich“. Am Samstag, 9.
September, hat die Kultband dann
wieder einen großen Gig, wenn
der neue Mechernicher Ehrenbür-
ger und Bürgermeister von Ny-
ons, Pierre Combes, zu Besuch
kommt. Dieses schöne Wiederse-
hen wird die Band musikalisch
begleiten und somit in der Me-
chernicher Barbaraschule für gute
Stimmung und schwingende Tanz-
beine sorgen.
Sie selbst waren im Jahre 2009
sowie im vergangenen Jahr in Ny-
ons und spielten ein laut Rau „ful-
minantes Konzert“. Im Repertoire
werden sie zehn bis zwölf beson-
dere und kulturübergreifende Lie-
der für die deutsch-französische
Freundschaft haben. Anlässlich
ihrer Gründung in Nyons vor 50
Jahren „eine runde Sache“ für
Ralf Claßen.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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„Freude daran, Neues auszuprobieren“

Carmen Keil (58) ist die LeiterinCarmen Keil (58) ist die LeiterinCarmen Keil (58) ist die LeiterinCarmen Keil (58) ist die LeiterinCarmen Keil (58) ist die Leiterin
des Mechernicher Standesamtes.des Mechernicher Standesamtes.des Mechernicher Standesamtes.des Mechernicher Standesamtes.des Mechernicher Standesamtes.
In 35 Berufsjahren hat sie dabeiIn 35 Berufsjahren hat sie dabeiIn 35 Berufsjahren hat sie dabeiIn 35 Berufsjahren hat sie dabeiIn 35 Berufsjahren hat sie dabei
viel erlebt, probiert aber auch pri-viel erlebt, probiert aber auch pri-viel erlebt, probiert aber auch pri-viel erlebt, probiert aber auch pri-viel erlebt, probiert aber auch pri-
vat gerne viel aus.vat gerne viel aus.vat gerne viel aus.vat gerne viel aus.vat gerne viel aus.
Foto: Henri Grüger/pp/Foto: Henri Grüger/pp/Foto: Henri Grüger/pp/Foto: Henri Grüger/pp/Foto: Henri Grüger/pp/
Agentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPress

„Was macht eigentlich Carmen„Was macht eigentlich Carmen„Was macht eigentlich Carmen„Was macht eigentlich Carmen„Was macht eigentlich Carmen
Keil?“ - Die Leiterin des Me-Keil?“ - Die Leiterin des Me-Keil?“ - Die Leiterin des Me-Keil?“ - Die Leiterin des Me-Keil?“ - Die Leiterin des Me-
chernicher Standesamtes stelltchernicher Standesamtes stelltchernicher Standesamtes stelltchernicher Standesamtes stelltchernicher Standesamtes stellt
sich vorsich vorsich vorsich vorsich vor
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - In 35 Berufsjahren
kriegt man vieles mit. Und trotz-
dem ist Carmen Keil ihren Job
nach wie vor nicht leid - ganz im
Gegenteil. Nun erzählt sie dem
Mechernicher Bürgerbrief ein-
fach mal etwas über sich und
verleiht so ihrem Beruf als Lei-
terin des Mechernicher Stan-
desamtes ein Gesicht.
Die 58-Jährige wohnt in Mecher-
nich, hat zwei erwachsene Kin-
der, einen Sohn und eine Tochter,
und ist sogar schon Oma eines 21
Monate alten Enkels. Geheiratet
hatte ihre Tochter in Mechernich,
bei ihrer Kollegin Britta Walter.
In ihrer Freizeit ist Carmen Keil
sehr aktiv. „Ich habe Freude da-
ran, immer wieder Neues aus-

zuprobieren“, erzählt sie. Sie
macht Yoga, mag Musicals, liest
und reist gerne. Kurztrips sind
ihr dabei am liebsten. Aber auch
wandern und die Karnevalszeit
mag sie sehr gerne. Keil: „Ich
bin immer neugierig und für Vie-
les offen!“
Aktiv ist sie beispielsweise bei
den „Klüngelsbrüdern“. Die Grup-
pe trifft sich immer zu Karneval
und läuft beispielsweise beim gro-
ßen Tulpensonntagszug mit. „Ich
bin sozusagen voll im Karneval
integriert“, betont sie mit einem
Lächeln.
„Man weiß nie„Man weiß nie„Man weiß nie„Man weiß nie„Man weiß nie,,,,, wer die  wer die  wer die  wer die  wer die Tür herTür herTür herTür herTür her-----

einkommt“einkommt“einkommt“einkommt“einkommt“
Die gebürtige Baden-Württember-
gerin wohnt seit 1992 in Mecher-
nich, damals war sie noch bei der
Verwaltung der Stadt Köln be-
schäftigt, hatte sogar Promis ver-
heiratet. 2001 wechselte sie dann
schließlich nach Mechernich - und
hat es seitdem nicht bereut.
Oftmals habe sie für ihre Arbeit
positive Rückmeldungen bekom-
men, beispielsweise für ihre Em-

pathie. Die helfe ihr oftmals dabei,
in den verschiedensten Situatio-
nen den richtigen Ton zu treffen.
Viel Erfahrung helfe aber auch
weiter. „Wenn man dann solche
Rückmeldungen bekommt, freut
man sich natürlich auch noch
nach 35 Berufsjahren darüber“,
so Keil - auch mit Blick auf den
Stapel Hochzeitskarten auf ih-
rem Schreibtisch, die sie regel-
mäßig von frischgebackenen
Ehepaaren bekomme.
Ihr vielseitiger Beruf behandelt
eben sowohl die schönen Sei-
ten des Lebens wie Geburten
oder Trauungen, als auch bei-
spielsweise den Tod. Als Bera-
terin bei komplizierten Famili-
enverhältnissen steht sie
ebenso zur Seite.
Keil: „Es macht mir jeden Tag aufs
Neue großen Spaß. In Mechernich
ist es nicht so anonym wie in der
Großstadt und man beschäftigt
sich sehr persönlich mit den
Menschen. So weiß man nie,
wer gleich die Tür hereinkommt
und jeder Tag ist anders. Wir

vier Frauen sind hier im Stan-
desamt ein wirklich gutes Team
und helfen uns gegenseitig. Das
macht unsere Aufgabe hier nur
noch schöner!“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Immer freundlich am Empfang

Gratulation zum 40. Dienstjubiläum von Erika Heß (3.v.l.). Mit dabei waren Kollegin Christa BeichlerGratulation zum 40. Dienstjubiläum von Erika Heß (3.v.l.). Mit dabei waren Kollegin Christa BeichlerGratulation zum 40. Dienstjubiläum von Erika Heß (3.v.l.). Mit dabei waren Kollegin Christa BeichlerGratulation zum 40. Dienstjubiläum von Erika Heß (3.v.l.). Mit dabei waren Kollegin Christa BeichlerGratulation zum 40. Dienstjubiläum von Erika Heß (3.v.l.). Mit dabei waren Kollegin Christa Beichler
(v.l.), Fachbereichsleiterin Silvia Jambor, Kollegin Andrea Fries, Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick,(v.l.), Fachbereichsleiterin Silvia Jambor, Kollegin Andrea Fries, Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick,(v.l.), Fachbereichsleiterin Silvia Jambor, Kollegin Andrea Fries, Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick,(v.l.), Fachbereichsleiterin Silvia Jambor, Kollegin Andrea Fries, Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick,(v.l.), Fachbereichsleiterin Silvia Jambor, Kollegin Andrea Fries, Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick,
Teamleiterin Anke Eckstein, Kollegin Andrea Lux, Dezernent Ralf Claßen und der Personalratsvorsitzen-Teamleiterin Anke Eckstein, Kollegin Andrea Lux, Dezernent Ralf Claßen und der Personalratsvorsitzen-Teamleiterin Anke Eckstein, Kollegin Andrea Lux, Dezernent Ralf Claßen und der Personalratsvorsitzen-Teamleiterin Anke Eckstein, Kollegin Andrea Lux, Dezernent Ralf Claßen und der Personalratsvorsitzen-Teamleiterin Anke Eckstein, Kollegin Andrea Lux, Dezernent Ralf Claßen und der Personalratsvorsitzen-
de Constantin Hochgürtel.de Constantin Hochgürtel.de Constantin Hochgürtel.de Constantin Hochgürtel.de Constantin Hochgürtel.
Foto: Bollig/Stadt MechernichFoto: Bollig/Stadt MechernichFoto: Bollig/Stadt MechernichFoto: Bollig/Stadt MechernichFoto: Bollig/Stadt Mechernich

Bürgermeister DrBürgermeister DrBürgermeister DrBürgermeister DrBürgermeister Dr..... Hans-P Hans-P Hans-P Hans-P Hans-Peteretereteretereter
Schick, Personaldezernent RalfSchick, Personaldezernent RalfSchick, Personaldezernent RalfSchick, Personaldezernent RalfSchick, Personaldezernent Ralf
Claßen und das Claßen und das Claßen und das Claßen und das Claßen und das TTTTTeam vom Bürgeream vom Bürgeream vom Bürgeream vom Bürgeream vom Bürger-----
service gratulierten Erika Heß zumservice gratulierten Erika Heß zumservice gratulierten Erika Heß zumservice gratulierten Erika Heß zumservice gratulierten Erika Heß zum
40.40.40.40.40. Dienstjubiläum -  Dienstjubiläum -  Dienstjubiläum -  Dienstjubiläum -  Dienstjubiläum - VVVVVon deron deron deron deron der
StaatsanwStaatsanwStaatsanwStaatsanwStaatsanwaltschaft ins Mecheraltschaft ins Mecheraltschaft ins Mecheraltschaft ins Mecheraltschaft ins Mecher-----
nicher Rathausnicher Rathausnicher Rathausnicher Rathausnicher Rathaus
Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - Es ging um Fahn-
dungen, Anklageschriften, Voll-
streckungsbescheide, Haftbefeh-
le oder Obduktionsberichte. All
das schrieb sie vom Banddiktat.
„Das waren richtig spannende
Aufgaben“, erzählt Erika Heß von
ihrer ersten beruflichen Station
bei der Bonner Staatsanwalt-
schaft. Dorthin hatte sie es ver-
schlagen, nachdem sie 1983 ihre
Ausbildung zur Justizangestellten
in der Ausbildungskanzlei des
Amtsgerichtes Euskirchen erfolg-
reich absolviert hatte.
Nach der Geburt der ersten von
zwei Töchtern musste eine
Halbtagsstelle her. Dafür war die
Pendelei aus Engelgau nach Bonn
dann doch zu umständlich und
kostenintensiv. So bewarb sie sich
auf eine ausgeschriebene Stelle
bei der Stadt Mechernich - und
war erfolgreich. Am 15. Oktober
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Flammen und Spangen

Jugendfeuerwehr der Stadt Me-Jugendfeuerwehr der Stadt Me-Jugendfeuerwehr der Stadt Me-Jugendfeuerwehr der Stadt Me-Jugendfeuerwehr der Stadt Me-
chernich wchernich wchernich wchernich wchernich war auf ganzer Linie erar auf ganzer Linie erar auf ganzer Linie erar auf ganzer Linie erar auf ganzer Linie er-----
folgreich - Stadtbrandmeisterfolgreich - Stadtbrandmeisterfolgreich - Stadtbrandmeisterfolgreich - Stadtbrandmeisterfolgreich - Stadtbrandmeister
grgrgrgrgratuliert und dankt atuliert und dankt atuliert und dankt atuliert und dankt atuliert und dankt AusbildernAusbildernAusbildernAusbildernAusbildern
und Betreuernund Betreuernund Betreuernund Betreuernund Betreuern
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Einen Geldpreis in
Höhe von 600 Euro hat die Ju-
gendfeuerwehr der Stadt Mecher-
nich beim Wettbewerb „Lust auf
Zukunft“ anlässlich des 50. Ge-
burtstages der Drogeriekette
„dm“ gewonnen. Das berichtet
Georg Leyendecker, der Presse-
sprecher der Mechernicher Stadt-
wehr, dem örtlichen „Bürger-

1990 startete sie dort als Phono-
typistin und arbeitete 28 Jahre
bei den Stadtwerken.
Inzwischen hat die 59-Jährige,
die aus Enzen stammt, einige
Stationen in der Mechernicher
Stadtverwaltung durchlaufen -
etwa in den Bereichen Gebäu-
demanagement und Personal.
Außerdem war sie sechs Jahre

lang im Personalrat als Schrift-
führerin tätig, die ersten zwei
Jahre auch als stellvertretende
Personalratsvorsitzende.
Seit Mitte 2021 ist sie im Empfang
des Bürgerservices eingesetzt.

Visitenkarte des RathausesVisitenkarte des RathausesVisitenkarte des RathausesVisitenkarte des RathausesVisitenkarte des Rathauses
„Das ist die Visitenkarte des Rat-
hauses. Dafür braucht es freund-
liche Charaktere - so wie Erika

Heß“, betont Personaldezernent
Ralf Claßen, der gemeinsam mit
Mechernichs Bürgermeister Dr.
Hans-Peter Schick, Fachbereichs-
leiterin Silvia Jambor, dem Perso-
nalratsvorsitzenden Constantin
Hochgürtel und dem Bürgerser-
vice-Team sehr herzlich zum 40.
Dienstjubiläum gratulierte.
Für Erika Heß steht fest: „Im Bür-

gerservice fühle ich mich sehr
wohl, das Team ist super und die
Aufgaben machen mir richtig
Spaß.“ Auch wenn sie nicht mehr
ganz so aufregend seien, wie Fahn-
dungen, Anklageschriften, Haftbe-
fehle oder Obduktionsberichte
schreiben, fügt sie mit einem Au-
genzwinkern hinzu.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Bei der Abnahme in Strempt erhielten elf Kinderfeuerwehrangehörige die „Flamme“ in Bronze und 17 in Silber. Stadtbrandmeister Jens SchreiberBei der Abnahme in Strempt erhielten elf Kinderfeuerwehrangehörige die „Flamme“ in Bronze und 17 in Silber. Stadtbrandmeister Jens SchreiberBei der Abnahme in Strempt erhielten elf Kinderfeuerwehrangehörige die „Flamme“ in Bronze und 17 in Silber. Stadtbrandmeister Jens SchreiberBei der Abnahme in Strempt erhielten elf Kinderfeuerwehrangehörige die „Flamme“ in Bronze und 17 in Silber. Stadtbrandmeister Jens SchreiberBei der Abnahme in Strempt erhielten elf Kinderfeuerwehrangehörige die „Flamme“ in Bronze und 17 in Silber. Stadtbrandmeister Jens Schreiber
(hinten 2.v.r.) gratulierte den erfolgreichen Absolventen und bedankte sich bei ihren Ausbildern und Betreuern.(hinten 2.v.r.) gratulierte den erfolgreichen Absolventen und bedankte sich bei ihren Ausbildern und Betreuern.(hinten 2.v.r.) gratulierte den erfolgreichen Absolventen und bedankte sich bei ihren Ausbildern und Betreuern.(hinten 2.v.r.) gratulierte den erfolgreichen Absolventen und bedankte sich bei ihren Ausbildern und Betreuern.(hinten 2.v.r.) gratulierte den erfolgreichen Absolventen und bedankte sich bei ihren Ausbildern und Betreuern.
Foto: Georg Leyendecker/FF/pp/Agentur ProfiPressFoto: Georg Leyendecker/FF/pp/Agentur ProfiPressFoto: Georg Leyendecker/FF/pp/Agentur ProfiPressFoto: Georg Leyendecker/FF/pp/Agentur ProfiPressFoto: Georg Leyendecker/FF/pp/Agentur ProfiPress

brief“. Stadtjugendfeuerwehwart
Ingo Esser bedankt sich bei allen,
die die Mechernicher Jungend-
wehr bei der Stimmabgabe im In-
ternet unterstützt haben.
„Aber auch ohne eigenen Fleiß
ist im Feuerwehrwesen auf Dau-
er kein Preis zu gewinnen“,
schreibt Georg Leyendecker zur
Motivationslage der jungen und
jugendlichen Floriansjünger vom
Bleiberg, die im Juni zum Wett-
kampf um die Leistungsspange
in Euskirchen antraten. Es ist die
höchste Auszeichnung der Ju-

gendfeuerwehr.
Neben sportlichen Disziplinen wie
Staffellauf und Kugelstoßen müs-
sen Schlauchleitungen zügig und
fehlerfrei verlegt und ein Lösch-
angriff durchgeführt werden. Hin-
zu kommt die Beantwortung von
feuerwehrtechnischen und gesell-
schaftlichen Fragen. Die Jugend-
feuerwehrleute treten dabei ein
Neunergruppen gegeneinander
an, um Teamgeist und Gemein-
schaftsgefühl zu stärken.

127 Jugendfeuerwehrleute127 Jugendfeuerwehrleute127 Jugendfeuerwehrleute127 Jugendfeuerwehrleute127 Jugendfeuerwehrleute
am Startam Startam Startam Startam Start

Aus Mechernich nahmen zwei
Gruppen bei heißen Temperatu-
ren den Wettkampf mit insgesamt
127 Jugendfeuerwehrleuten aus
ganz Nordrhein-Westfalen auf.
Korpsgeist über Ortsgrenzen hin-
aus bewiesen die Mechernicher
dabei: Die eine Gruppe nahm ei-
nen Jugendfeuerwehrmann aus
Geilenkirchen in ihre Reihen auf.
Das zweite Team vom Bleiberg
schloss sich mit Jugendlichen
aus Hergarten, Vlatten und Gel-
senkirchen zusammen. Beide
Mannschaften absolvierten den
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Neben sportlichen Disziplinen wie Staffellauf und Kugelstoßen mußten beim Leistungsspangenwettbewerb für 127 Jugendfeuerwehrleute ausNeben sportlichen Disziplinen wie Staffellauf und Kugelstoßen mußten beim Leistungsspangenwettbewerb für 127 Jugendfeuerwehrleute ausNeben sportlichen Disziplinen wie Staffellauf und Kugelstoßen mußten beim Leistungsspangenwettbewerb für 127 Jugendfeuerwehrleute ausNeben sportlichen Disziplinen wie Staffellauf und Kugelstoßen mußten beim Leistungsspangenwettbewerb für 127 Jugendfeuerwehrleute ausNeben sportlichen Disziplinen wie Staffellauf und Kugelstoßen mußten beim Leistungsspangenwettbewerb für 127 Jugendfeuerwehrleute aus
ganz NRW in Euskirchen auch Schlauchleitungen zügig und fehlerfrei verlegt und ein Löschangriff durchgeführt werden.ganz NRW in Euskirchen auch Schlauchleitungen zügig und fehlerfrei verlegt und ein Löschangriff durchgeführt werden.ganz NRW in Euskirchen auch Schlauchleitungen zügig und fehlerfrei verlegt und ein Löschangriff durchgeführt werden.ganz NRW in Euskirchen auch Schlauchleitungen zügig und fehlerfrei verlegt und ein Löschangriff durchgeführt werden.ganz NRW in Euskirchen auch Schlauchleitungen zügig und fehlerfrei verlegt und ein Löschangriff durchgeführt werden.
Foto: Georg Leyendecker/FF/pp/Agentur ProfiPressFoto: Georg Leyendecker/FF/pp/Agentur ProfiPressFoto: Georg Leyendecker/FF/pp/Agentur ProfiPressFoto: Georg Leyendecker/FF/pp/Agentur ProfiPressFoto: Georg Leyendecker/FF/pp/Agentur ProfiPress

Leistungswettbewerb erfolgreich.
Alle kamen voller Stolz mit Leis-
tungsspange zurück.
„Am gleichen Tag konnten auch
die jüngsten Mitglieder der Feu-
erwehr einen Erfolg verzeichnen“,
so Georg Leyendecker: „Die Kin-
derfeuerwehr der Stadt Mecher-
nich nahm an der Abnahme der
„Kinderflamme“ teil.“ Es geht um
den Erwerb eines Abzeichens auf
der Uniform, für das man Kompe-
tenzen erwerben und zeigen muss.
Die „Flamme“ wird in drei Stufen
verliehen. Bei der Abnahme in
Strempt erhielten elf Kinder die
Kinderflamme in Bronze und 17
die Kinderflamme in Silber. Stadt-
brandmeister Jens Schreiber gra-
tulierte den erfolgreichen Absol-
venten und bedankte sich bei ih-
ren Ausbildern und Betreuern.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Rathaus bleibt geschlossen

Die Mechernicher Stadtverwaltung bleibt am Freitag, 11. August, wegen des jährlichen Betriebsausflugs geschlossen.Die Mechernicher Stadtverwaltung bleibt am Freitag, 11. August, wegen des jährlichen Betriebsausflugs geschlossen.Die Mechernicher Stadtverwaltung bleibt am Freitag, 11. August, wegen des jährlichen Betriebsausflugs geschlossen.Die Mechernicher Stadtverwaltung bleibt am Freitag, 11. August, wegen des jährlichen Betriebsausflugs geschlossen.Die Mechernicher Stadtverwaltung bleibt am Freitag, 11. August, wegen des jährlichen Betriebsausflugs geschlossen.
Foto: Steffi Tucholke/pp/Agentur ProfiPressFoto: Steffi Tucholke/pp/Agentur ProfiPressFoto: Steffi Tucholke/pp/Agentur ProfiPressFoto: Steffi Tucholke/pp/Agentur ProfiPressFoto: Steffi Tucholke/pp/Agentur ProfiPress

Stadtverwaltung unternimmt amStadtverwaltung unternimmt amStadtverwaltung unternimmt amStadtverwaltung unternimmt amStadtverwaltung unternimmt am
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 11. 11. 11. 11. 11.     August,August,August,August,August, ihren jährli- ihren jährli- ihren jährli- ihren jährli- ihren jährli-
chen Betriebsausflugchen Betriebsausflugchen Betriebsausflugchen Betriebsausflugchen Betriebsausflug
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Die Büros der Stadt-
verwaltung Mechernich sind am
Freitag, 11. August, wegen des
jährlichen Betriebsausflugs ge-
schlossen. Das Jobcenter „EU-ak-
tiv“ im ersten Obergeschoss des
Rathauses hat an diesem Tag von
8.30 bis 12.30 Uhr nach vorheri-
ger Terminvereinbarung geöffnet.
Das teilte Manuela Holtmeier,
Teamleiterin Bürger & Politik, dem
Mechernicher „Bürgerbrief“ mit.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Beide Mechernicher Jugendfeuerwehr-Mannschaften absolvierten in Euskirchen den LeistungswettbewerbBeide Mechernicher Jugendfeuerwehr-Mannschaften absolvierten in Euskirchen den LeistungswettbewerbBeide Mechernicher Jugendfeuerwehr-Mannschaften absolvierten in Euskirchen den LeistungswettbewerbBeide Mechernicher Jugendfeuerwehr-Mannschaften absolvierten in Euskirchen den LeistungswettbewerbBeide Mechernicher Jugendfeuerwehr-Mannschaften absolvierten in Euskirchen den Leistungswettbewerb
erfolgreich. Alle kamen voller Stolz mit der Leistungsspange an den Bleiberg zurück.erfolgreich. Alle kamen voller Stolz mit der Leistungsspange an den Bleiberg zurück.erfolgreich. Alle kamen voller Stolz mit der Leistungsspange an den Bleiberg zurück.erfolgreich. Alle kamen voller Stolz mit der Leistungsspange an den Bleiberg zurück.erfolgreich. Alle kamen voller Stolz mit der Leistungsspange an den Bleiberg zurück.
Foto: Georg Leyendecker/FF/pp/Agentur ProfiPressFoto: Georg Leyendecker/FF/pp/Agentur ProfiPressFoto: Georg Leyendecker/FF/pp/Agentur ProfiPressFoto: Georg Leyendecker/FF/pp/Agentur ProfiPressFoto: Georg Leyendecker/FF/pp/Agentur ProfiPress
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Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und Bürgerschaft

Trost selbst am Sternenhimmel…
Impulsabend mit Diakon, Humorist und Buchautor Willibert Pauels (68)
beim Ordo Communionis in Christo sollte trotz aller Wirren und Bitterkeiten
des Lebens die Zuversicht des Glaubens und des Humors verbreiten

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Nicht umsonst ist
Willibert Pauels („Der bergische
Jong“), Jahrgang 1954, einer der
beliebtesten Büttenredner im
Kölner Karneval. Der Diakon und
„Clown des lieben Gottes“ kann
toll Geschichten erzählen und
Pointen „bringen“, die Sache auf
den Punkt zuspitzen. Das tat er
auch beim jüngsten der monat-
lich stattfindenden Impulsabende
des Ordo Communionis in Christo
in Mechernich.
Im Wesentlichen entnahm er den
Stoff seinen vier bislang erschie-
nenen Büchern „Guter Draht nach
oben - Impulse von der Bodensta-
tion“, „Unseren täglichen Trost
gib uns heute - Hoffnungsge-
schichten vom frommen Jeck“,
„Lachen, Leiden, Lust am Leben:
Die befreiende Kraft der Religi-
on“ und „Wenn dir das Lachen
vergeht: Wie ich meine Depressi-
on überwunden habe“.
Willibert Pauels verschließt in sei-
nen Geschichten die Augen nicht

vor der Realität des Lebens. Reli-
gion dient ihm dabei als eine Art
Gebrauchsanweisung, mit den
Rück- und Nackenschlägen des
Lebens parat zu kommen - und er
legt überzeugend Zeugnis dafür
ab, dass er und die Protagonisten
seiner Geschichten als Katholi-
ken die besseren Lebenstickets
gelöst haben als die „atheisti-
schen Freunde“, die er in seinem
Vortrag gleichwohl auch zu Wort
kommen lässt, allerdings meist
als diejenigen, die angesichts sei-
ner Schlagfertigkeit dumm aus
der Wäsche gucken.
„Lock„Lock„Lock„Lock„Lockererererer,,,,, aber nicht bekloppt...“ aber nicht bekloppt...“ aber nicht bekloppt...“ aber nicht bekloppt...“ aber nicht bekloppt...“
Dabei streift der in Wipperfürth
geborene „Bergische Jong“ mit
verzweigten Eifeler Wurzeln im
zum deutsch- und plattsprachigen
Ostbelgien gehörenden Amelner
Land existenzielle Fragen nach
Gott und dem Sinn des Lebens
und die alles berührende Theodi-
zee-Frage, warum lässt Gott das
Leid zu. Seine persönliche These

lautet jedenfalls: „Es ist nicht be-
kloppt, an Gott zu glauben!“
Den Antworten auf die entschei-
denden Fragen nähert sich Pau-
els eher locker vom Hocker, hu-
morvoll und gelassen, manchmal
ergeht er sich in unverbindlichen
Andeutungen, laissez-faire-haft,
so wie man ein Kölsch trinkt. „Es
geht ihm weniger um Studien,
Statistiken und stringente Argu-
mentationen“, schreibt sein Her-
der-Verlag, „sondern vielmehr
um das, was ihn schon bewegt,
seit er Kind ist: die Erfahrung der
Sehnsucht nach Gott, die Erfah-
rung der Nähe Gottes und auch
der Gottferne.“
Das wiederum tut er faszinie-
rend, in dem er seine drei Dut-
zend Mechernicher Zuhörer mit
zu seinen verstorbenen Ver-
wandten in der Eifel und im Berg-
ischen nahm, zu Kriegserlebnis-
sen seines Vaters Josef und sei-
nes Großvaters Wilhelm.
Letzterer schrieb einen Brief an

seine geliebte Frau Anna, gebore-
ne Einholz, die mit „Jösefjen in
anderen Umständen“ war: „Mor-
gen müssen wir stürmen!“ Seine
letzte Botschaft kam per Feldpost
zur gleichen Zeit mit einem Brief
aus Berlin in Remscheid an. „Als
ich den Umschlag sah, wusste ich
was drinnen stand“, erzählte die
Oma später Willibert Pauels:
„...teilen wir Ihnen mit, dass Ihr
Mann die Ehre hatte, den Helden-
tod fürs Vaterland zu sterben.“
Ganz anders das Kriegserlebnis
seines Vaters Josef 1939 beim
Überfall auf Polen. Der Komman-
dant seines auf dem Vormarsch
liegengebliebenen Panzers schick-
te den Gefreiten Josef Pauels zu
einem nahe gelegenen Bauern-
gehöft, um Nahrung zu requirie-
ren. Drinnen fand der Lanzer in
schwarzer Panzertruppenuniform
vor Angst zitternde Menschen in
einem Hinterzimmer.

„Er ist einer von uns,„Er ist einer von uns,„Er ist einer von uns,„Er ist einer von uns,„Er ist einer von uns,
ein Katholik“ein Katholik“ein Katholik“ein Katholik“ein Katholik“
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Communio-Schwester Lidwina begrüßt den „Bergischen Jong“ und Dia-Communio-Schwester Lidwina begrüßt den „Bergischen Jong“ und Dia-Communio-Schwester Lidwina begrüßt den „Bergischen Jong“ und Dia-Communio-Schwester Lidwina begrüßt den „Bergischen Jong“ und Dia-Communio-Schwester Lidwina begrüßt den „Bergischen Jong“ und Dia-
kon Willibert Pauels vor dem Bildnis der Gründerin Mutter Marie Theresekon Willibert Pauels vor dem Bildnis der Gründerin Mutter Marie Theresekon Willibert Pauels vor dem Bildnis der Gründerin Mutter Marie Theresekon Willibert Pauels vor dem Bildnis der Gründerin Mutter Marie Theresekon Willibert Pauels vor dem Bildnis der Gründerin Mutter Marie Therese
zu einem Impulsabend in Mechernich über den Trost des Glaubens.zu einem Impulsabend in Mechernich über den Trost des Glaubens.zu einem Impulsabend in Mechernich über den Trost des Glaubens.zu einem Impulsabend in Mechernich über den Trost des Glaubens.zu einem Impulsabend in Mechernich über den Trost des Glaubens.
Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Wie sollte er sich ihnen verständ-
lich machen, dass sie von ihm
nichts zu befürchten hätten? Er
konnte kein Polnisch, die Bauern
nicht Deutsch, außerdem empfan-
den sie gerade Todesangst, weil
sie den schwarz Uniformierten für
einen SS-Mann hielten. „Mein
Vater zog also ganz langsam sei-
nen Rosenkranz aus der Tasche
und hielt ihn hoch: Die Bauern
verstanden das Zeichen sofort:
Ihre Gesichter entspannten sich.
Hier und da huschte ein Lächeln
übers Gesicht. Er ist einer von
uns, werden sie gedacht haben,
ein Katholik. Er wird uns nichts
antun. Ein etwa 16-jähriges Mäd-

chen lief zu meinem Vater und
umarmte ihn.“
Willibert Pauels erzählte auch
vom tödlichen Motorradunfall der
jungen Antonia, einer Verwand-
ten in Belgien, die zwei kleine
Jungen, Peter und Leo, hinterließ.
„Einer der Jungs fragte die Oma,
meine Cousine Maria, am Abend
des zweiten Tages, als keine Trä-
nen mehr übrig waren, beim Blick
in den Abendhimmel, ob die ver-
storbene Mama den hellsten
Stern, den „Abendstern“ wohl
aufgehängt habe?“
Abend- und Morgenstern seien in
Wahrheit ein und der gleiche Pla-
net, die Venus, so der Glaubens-

zeuge Diakon Pauels in der Haus-
kapelle des Ordo Communionis in
Christo, aber die Frage des Jun-
gen und die bejahende Antwort
der Oma seien kein astronomi-
sches Testat, sondern eine Glau-
bensaussage gewesen: „Die Jun-
gen dürfen im Licht der Osterbot-
schaft tatsächlich davon ausge-
hen, dass es ihre Mutter ist, die
den Stern für sie aufgehängt hat,
und dass sie über ihn mit ihr in
Verbindung bleiben, bis sie sich
wiedersehen.“
Der im Erzbistum Köln praktizie-
rende Ständige Diakon hatte es
beim Mechernicher Impulsabend
weitestgehend mit Gleichgesinn-
ten zu tun, als er auf die Liturgie
der Heiligen Woche zu sprechen
kam. Der todtraurige Karfreitag
mit leergeräumtem Altar und Ta-
bernakel, das Verstummen der
Orgel und aller Glocken und
Glöckchen in der Kirche sei ein
Zugeständnis an die Depression
und Gottverlassenheit, von deren
Realität viele Seelen nicht ver-
schont blieben.

„Mehr als ein Zellhaufen„Mehr als ein Zellhaufen„Mehr als ein Zellhaufen„Mehr als ein Zellhaufen„Mehr als ein Zellhaufen
und Chemie“und Chemie“und Chemie“und Chemie“und Chemie“

Dagegen setzte der Diakon, der
im „Exsultet“, dem elf Minuten
währenden Lobgesang auf die
Osterkerze und damit auf den
Auferstandenen, die Auferwe-
ckung des Gekreuzigten verkün-
den darf, die prachtvolle und
überwindungsgewisse Liturgie
der Osternacht. Willibert Pauels:
„Das sicherste Zeichen, dass es

Wasser gibt, ist der Durst. So
wie sich unser Verlangen auf die
Quelle richtet, richtet sich der
unstillbare Durst im übertrage-
nen Sinne, dass der Mensch mehr
ist als ein zufällig entstandener
Zellhaufen und die Liebe mehr
als eine Kette biochemischer
Reaktionen, auf Gott.“
Freiheit und Religion gehören für
Willibert Pauels zusammen, er
verkörpert den betenden Zweif-
ler, bei dem sich Humor zu einer
Erscheinungsform der Religion
ausgewachsen hat, die als „rhei-
nischer Katholizismus“ Ge-
schichte machte. Der „Bergische
Jong“ kam auch deshalb als
glaubhafter Zeuge in Mechernich
so gut an, weil er selbst einmal
in tiefer Depression das Lachen
verlernt hatte. Und es sich nur
dank professioneller Hilfe wieder
aneignen konnte.
Der „joode Jong“ aus dem Berg-
ischen Land ist ein guter Erzähler
und glaubwürdiger Mensch. Beim
Ordo Communionis in Christo in
Mechernich konnte er seine Zu-
hörer mitnehmen mit seinen „Ge-
schichten des Trostes und der Hoff-
nung“ - und tatsächlich Trost hin-
terlassen, dass das Leben zwar
ist, wie es ist, furchtbar und groß-
artig zugleich. „Aber doch“, so
Pauels: „Es gibt die erlösende
Botschaft, dass wir uns getrost in
die bergenden Hände Gottes ge-
ben dürfen. Dies ist das innerste
Wesen unseres Glaubens.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Gedanken zu Europa
Abgeordneter Moritz Körner diskutierte mit Mechernicher Liberalen
über Asyl-, Klima- und Sicherheitspolitik

Der liberale Europaabgeordnete Moritz Körner (l.) sprach bei einem politischen Stammtisch im MühlenparkDer liberale Europaabgeordnete Moritz Körner (l.) sprach bei einem politischen Stammtisch im MühlenparkDer liberale Europaabgeordnete Moritz Körner (l.) sprach bei einem politischen Stammtisch im MühlenparkDer liberale Europaabgeordnete Moritz Körner (l.) sprach bei einem politischen Stammtisch im MühlenparkDer liberale Europaabgeordnete Moritz Körner (l.) sprach bei einem politischen Stammtisch im Mühlenpark
unter anderem über Migrationspolitik und Sicherheit in Europa.unter anderem über Migrationspolitik und Sicherheit in Europa.unter anderem über Migrationspolitik und Sicherheit in Europa.unter anderem über Migrationspolitik und Sicherheit in Europa.unter anderem über Migrationspolitik und Sicherheit in Europa.
Foto: Oliver Totter/pp/Agentur ProfiPressFoto: Oliver Totter/pp/Agentur ProfiPressFoto: Oliver Totter/pp/Agentur ProfiPressFoto: Oliver Totter/pp/Agentur ProfiPressFoto: Oliver Totter/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-Kommern - „Was pas-
siert in Europa?“ war die Frage bei
einem parteipolitischen Stamm-
tisch im Mühlenpark. Es sprach der
liberale Europaabgeordnete Mo-
ritz Körner. Es ging unter anderem
um Migrationspolitik und den so
genannten EU-Asylkompromiss.
Es wurden aber auch umwelt- und
klimapolitische Aspekte erörtert so-
wie der Ukraine-Krieg und seine Fol-
gen. Auch die Sinnhaftigkeit zweier
Standorte des Europäischen Parla-
ments wurde hinterfragt. Lukas Krü-
ger, der stellvertretende FDP-Vorsit-
zende von Mechernich, bedankte
sich bei MdEP Körner für die Förde-
rung der europaweiten Zusammen-
arbeit in allen Bildungsbereichen.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress



Bürgerbrief Mechernich – 55. Jahrgang – Nr. 15 – 28. Juli 2023 – Woche 30 – www.buergerbrief-mechernich.de20

50 Jahre Optik & Hörakustik Schlierf
in Bad Münstereifel

Anzeige

Eine Erfolgsgeschichte, die vor
50 Jahren begann: Im Jahr
1973 eröffnete Alex Schlierf
sein Augenoptik-Fachgeschäft
in der Marktstraße in Bad
Münstereifel. Seitdem ist Op-
tik & Hörakustik Schlierf eine
feste Größe in der Region und
steht für erstklassige Quali-
tät und persönlichen Service.
Das Angebot des Fachgeschäf-
tes hat sich über die Jahrzehn-
te stetig weiterentwickelt und
die Wünsche und Bedürfnisse
seiner Kunden stets im Fokus
behalten. Ein Meilenstein war
der Umzug in die Orchheimer
Straße 11 im Jahr 1979, wo
das Unternehmen bis heute
seinen zentralen Standort im
historischen Ortskern von Bad
Münstereifel hat.
Im Jahr 2005 wurde das Leis-
tungsspektrum von Optik Sch-
lierf um die HörakustikHörakustikHörakustikHörakustikHörakustik erwei-
tert. Dadurch können Kunden
nicht nur von hochwertigen
Brillen und Brillengläsern pro-
fitieren, sondern auch von mo-
dernster Hörsystemtechnik al-
ler namhafter Hörgerätehers-
teller. Die individuelle Gehör-
schutz- und Tinnitusberatung
sowie kostenlose Höranalysen
runden das umfangreiche An-
gebot ab.
Im Juli 2019 übernahm Mario
Tapella, Augenoptikermeister
und Hörakustikmeister aus

Rheinbach, das Ruder von Optik &
Hörakustik Schlierf und führt seit-
dem das Unternehmen, zusammen
mit seinem Team, mit viel Leiden-
schaft und Fachkompetenz weiter.
Mit dem Namenszusatz „by tapel-
la“ steht das Unternehmen auch
heute für erstklassige Qualität und
herausragenden Service.
In den vergangenen Jahren hat
Optik & Hörakustik Schlierf by ta-
pella große Herausforderungengroße Herausforderungengroße Herausforderungengroße Herausforderungengroße Herausforderungen
gemeistert. Trotz der schwierigen
Bedingungen der Corona-Pande-
mie blieb das Geschäft durchgän-
gig geöffnet und setzte alles dar-
an, die Gesundheit und Sicher-
heit der Kunden und Mitarbeiter
zu gewährleisten. Doch auch per-
sönliche Schicksalsschläge blie-
ben nicht aus. Das Unternehmen
erlitt bei der verheerenden Flut-
katastrophe 2021 einen schwe-
ren Schaden, der den Verlust des
Geschäftes bedeutete. Mit der
Unterstützung des gesamten
Teams und vieler Helfer aus der
Region konnte Optik & Hörakus-
tik Schlierf by tapella im August
2022 wiedereröffnet werden.
Seitdem präsentiert sich Optik
& Hörakustik Schlierf by tapel-
la in neuem Glanz und bietet
die neueste neueste neueste neueste neueste TTTTTechnologieechnologieechnologieechnologieechnologie der Fir-
ma ZEISS mit hochmodernen
Geräten wie dem i.Profiler, dem
i.Terminal und der VISUSCREEN-
Refraktionseinheit. Sie ermög-
lichen präzise Sehtests und

eine individuelle Beratung auf
höchstem Niveau und bieten
zusammen mit der großen Aus-
wahl an Brillengläsern von Zeiss
ein einzigartiges Seherlebnis.
Ein vielfältiges Markenangebot
wie RayBan, Giorgio Armani,
Prada, Oakley, Titanflex und vie-
len anderen mehr runden das
Erlebnis bei Optik & Hörakus-
tik Schlierf by tapella ab.
Bei Optik & Hörakustik Schlierf
by tapella findet jeder die perfek-perfek-perfek-perfek-perfek-
te Sehhilfete Sehhilfete Sehhilfete Sehhilfete Sehhilfe - für jede Situation
und Gelegenheit. Das Team von
Spezialisten in den Bereichen Au-
genoptik und Hörgeräteakustik
steht den Kunden mit transpa-
renter und individueller Beratung
zur Seite. Ein kostenloser Seh-
und Hörtest ist selbstverständlich.
Deshalb: Entdecken Sie die neues-
ten Trends und Modelle und pro-

fitieren Sie von exklusiven Ange-
boten wie zum Beispiel ganze 50
Prozent Rabatt* auf alle Brillen-
fassungen und Sonnenbrillen oder
sechs Hörgerätebatterien zum Ju-
biläumspreis von 1 Euro**.
Optik & Hörakustik Schlierf byOptik & Hörakustik Schlierf byOptik & Hörakustik Schlierf byOptik & Hörakustik Schlierf byOptik & Hörakustik Schlierf by
tapellatapellatapellatapellatapella ist ein traditionsreiches
Fachgeschäft für Augenoptik und
Hörakustik in Bad Münstereifel.
Seit 50 Jahren bietet das Unter-
nehmen hochwertige Brillen,
Brillengläser und Hörgeräte so-
wie umfassende Dienstleistun-
gen in den Bereichen Seh- und
Hörverbesserung. Das engagier-
te Team legt großen Wert auf
individuelle Beratung, Qualität
und Kundenzufriedenheit. Mit
einem breiten Sortiment nam-
hafter Marken und modernster
Technologie ist Optik & Hör-
akustik Schlierf by tapella Ihr
Spezialist für eine optimale Seh-
und Hörerfahrung. Das Unter-
nehmen ist stolz darauf, ein Teil
der Bad Münstereifeler Gemein-
schaft zu sein. Mario Tapella und
sein Team bedanken sich bei al-
len Kunden für ihre langjährige
Treue und ihr Vertrauen. Weite-
re Informationen und Angebote:
www.hoeren-sehen.com

* Ohne Korrektions- und Gleit-
sichtgläser. Rabatt gilt nicht auf
Sonnenbrillen mit Stärke. Nicht
mit anderen Aktionen und Ra-
batten kombinierbar. Nur in Bad
Münstereifel bis einschließlich
13. August 2023.
** Maximal 10VPE á 6 Batteri-
en pro Kunde. Nur solange der
Vorrat reicht. Nicht mit anderen
Aktionen und Rabatten kombi-
nierbar. Nur in Bad Münsterei-
fel bis einschließlich 13. August
2023.
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Weltkrise bremst Kinderwunsch
Neue Wege bei „donum vitae“ im Kreis Euskirchen e.V.:
Dr. Marianne Bauerschmitz verabschiedet, Fatima Collins und Victoria Block
leiten die Beratungsstelle jetzt - Vorstandsneuwahlen im Frühherbst

Die stellvertretende Vorsitzende Rosa Hausmann (v.r.) mit Diplom-Psychologin Anke Schamper, der Bera-Die stellvertretende Vorsitzende Rosa Hausmann (v.r.) mit Diplom-Psychologin Anke Schamper, der Bera-Die stellvertretende Vorsitzende Rosa Hausmann (v.r.) mit Diplom-Psychologin Anke Schamper, der Bera-Die stellvertretende Vorsitzende Rosa Hausmann (v.r.) mit Diplom-Psychologin Anke Schamper, der Bera-Die stellvertretende Vorsitzende Rosa Hausmann (v.r.) mit Diplom-Psychologin Anke Schamper, der Bera-
tungsstellenleiterin und Diplom-Sozialpädagogin Fatima Collins und der Veraltungsleiterin Victoria Block.tungsstellenleiterin und Diplom-Sozialpädagogin Fatima Collins und der Veraltungsleiterin Victoria Block.tungsstellenleiterin und Diplom-Sozialpädagogin Fatima Collins und der Veraltungsleiterin Victoria Block.tungsstellenleiterin und Diplom-Sozialpädagogin Fatima Collins und der Veraltungsleiterin Victoria Block.tungsstellenleiterin und Diplom-Sozialpädagogin Fatima Collins und der Veraltungsleiterin Victoria Block.
Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich/EuskirchenMechernich/EuskirchenMechernich/EuskirchenMechernich/EuskirchenMechernich/Euskirchen - Es zeich-
net sich eine Wachablösung in der
Leitung und an der Führungsspit-
ze der Schwangerschaftsberatung
„donum vitae“ im Kreis Euskir-
chen ab.
Fatima Collins leitet jetzt die Be-
ratung, Victoria Block die Verwal-
tung. Beide zusammen haben ei-
nen Großteil jener Aufgaben in
Absprache und nach Weisung des
amtierenden ehrenamtlichen Vor-
standes übernommen, die die
langjährige Vorsitzende Dr. Mari-
anne Bauerschmitz ehrenamtlich
bewältigt hatte.
In der im Frühherbst geplanten
Vollversammlung der zurzeit 55
Mitglieder von „donum vitae e.V.“
ist dann die Wahl einer neuen eh-
renamtlichen Vorsitzenden vorge-
sehen. Die stellvertretenden Vor-
sitzenden sind zurzeit Rosa Haus-
mann und Dr. Thomas Schwanke.
Der programmatische Name „do-
num vitae“ ist lateinisch und be-
deutet „Geschenk des Lebens“.
Doch nicht jedes Geschenk kom-
me zur passenden Zeit und nicht

jedes Geschenk löse Freude aus,
heißt es auf der Webseite.
Deshalb steht der Verein mit sei-
nen Beratungsstellen in Mecher-
nich und Euskirchen vor allem
Schwangeren in schwierigen Kon-
fliktsituationen zur Seite. Rat gibt
es aber auch bei allen Fragen um
Familienplanung und Sexualität,
vor, während und nach pränataler
Diagnostik sowie bei unerfülltem
Kinderwunsch.
„donum vitae“ ist ein gemeinnüt-
ziger Verein, der 1999 von katho-
lischen Christinnen und Christen
gegründet wurde, als sich die ka-
tholische Caritas aus der Bera-
tung mit Beratungsschein zurück-
ziehen musste. Heute wird der
Verein von Menschen aller und
auch solcher ohne Konfessionen
getragen, die den Grundsätzen
und Zielen zustimmen.

Kostenlos und vertraulichKostenlos und vertraulichKostenlos und vertraulichKostenlos und vertraulichKostenlos und vertraulich
Die Beratung ist kostenlos und
vertraulich, auf Wunsch auch ano-
nym. Sie steht allen Ratsuchen-
den offen - unabhängig von Nati-
onalität, Konfession und sexuel-

ler Orientierung. „donum vitae“
berät bundesweit an mehr als 200
Orten, im Kreis Euskirchen in
Mechernich, Am Markt 12, und in
Euskirchen, Sebastianus-Straße
20, Terminvereinbarung für Mon-
tag - Freitag von 8.30 - 12.30 Uhr
unter Tel.: (02443) 91 22 38.
Im Jahresbericht 2022 wird die
scheidende Vorsitzende Dr. Ma-
rianne Bauerschmitz als „“un-
bequeme“ kämpferische Persön-
lichkeit“ gewürdigt, die „donum
vitae“ im Kreis Euskirchen über
viele Jahre im „unermüdlichen
Einsatz“ und mit „professionel-
lem Input“ geleitet habe: „Der
Weg war lang, oft steinig, aber
bot auch viele schöne Erfahrun-
gen und Erfolgserlebnisse. Sie
waren - und sind es immer noch -
ein Vorbild, an dem sich frühere
und gegenwärtige Mitarbeiter-
innen orientieren können!“
Im Jahresbericht 2022 heißt es
weiter: „Die Arbeit, die „donum
vitae“ leistet, ist wichtig, sinnvoll
und unentbehrlich, denn sie gibt
Menschen in schwierigen Situati-

onen kompetente Hilfe, Kraft und
Mut. Diese Arbeit erfordert Re-
spekt und Teamgeist.“ Der
Wunsch nach einem Kind,
insbesondere nach einem zwei-
ten habe signifikant nachgelas-
sen, heißt es im Bericht. Weltsi-
tuation, Klimakrise, Krieg, Pan-
demie, Energiekrise und Inflation
hätten allgemeine Erschöpfungs-
zustände ausgelöst.

Familien an BelastungsgrenzeFamilien an BelastungsgrenzeFamilien an BelastungsgrenzeFamilien an BelastungsgrenzeFamilien an Belastungsgrenze
„Familien bewegen sich bereits
an den Grenzen dessen, was sie
bewältigen können, so dass eine
neue Schwangerschaft sorgsam
verhütet wird oder die schwere
Entscheidung zum Abbruchfällt,“
so Diplom-Psychologin Anke
Schamper. Die Anzahl der Konf-
liktberatungen stieg gegenüber
2021 um 26 auf 146.
Dennoch sei die Verantwortung
gegenüber neuem Leben „natür-
lich nicht gebrochen“:Es habe
auch 2022 wieder viele mutige,
zuversichtliche und glückliche
werdende Eltern gegeben, denen
„donum vitae“ in der Schwange-
renberatung finanzielle und sozi-
alrechtliche Hilfe sowie psycholo-
gische Beratung geben konnte.
Inklusive Online-Beratungen such-
ten Schwangere in 194 Beratun-
gen Rat und Hilfe. Die Statistik
weist 53 Folgeberatungen im Be-
reich der allgemeinen Schwange-
renberatung und zehn Folge-Kon-
fliktberatungen aus.
Über die Bundesstiftung „Mutter
und Kind- Schutz des ungebore-
nen Lebens“ konnte „donum vi-
tae“ in Mechernich und Euskir-
chen 28 Frauen und Familien mit
insgesamt 22.000 Euro unterstüt-
zen. Zehn Frauen erhielten zusätz-
lich noch eine Energiepauschale
von 200 Euro, um die ohnehin
schon wirtschaftlich belastete Si-
tuation von gering Verdienenden
während einer Schwangerschaft
abzumildern.
Fatima Collins: „Über die Mecher-
nich Stiftung konnten wir Klient-
innen in besonderen Notlagen
unterstützen.“ Über den Famili-
enplanungsfonds des Kreises er-
hielten 17 Frauen eine Spirale und
vier eine Sterilisation. Drei Män-
ner wurden im Rahmen einer
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geplanten Vasektomie unterstützt.
Im Mai 2022 startete eine Koope-
ration mit dem Arbeiter-Samari-
terbund (ASB) und dem von Flut-
spenden zugunsten der Aktion
„Deutschland hilft“ gesponserten
Hebammenmobil. Dieses fuhr ur-
sprünglich Bad Münstereifel an,
dann auch Mechernich und das
von der Flut besonders stark be-
troffene Schleiden.
Hebammenmobil kaum gefragtHebammenmobil kaum gefragtHebammenmobil kaum gefragtHebammenmobil kaum gefragtHebammenmobil kaum gefragt

Im Jahresbericht heißt es dazu
jetzt: „Das einladend gestalte-
te Mobil ist eine fahrbare Pra-
xis, mit allem ausgestattet, was
eine Hebamme für die Vor- und
Nachsorge benötigt. Trotz viel-

fachen Bemühens, gezielten Be-
werbens in gynäkologischen Pra-
xen und anderen Einrichtungen
und natürlich auch in unseren
Schwangerenberatungen, wurde
das Angebot zur mobilen Heb-
ammenbetreuung leider nur we-
nig angenommen.“
Seit Frühjahr 2022 ist „donum
vitae“ auch Kooperationspartner
bei den „Gesunden Quartieren“.
Dieses Projektwurde initiiert, um
sozial benachteiligten Menschen
in ihren Unterkünften ein gesün-
deres Leben zu ermöglichen, sie
anzuregen, sich gesund zu ernäh-
ren, sich zu bewegen und ihre
freie Zeit sinnvoll zu gestalten.

In Kindertagesstätten in Strempt,
Roggendorf und Mechernich klärt
die Beratungsstelle über Verhü-
tung, Schwangerschaft und Ge-
burt auf. Fatima Collins: „Nach
der langen Corona-Zwangspause
waren wir sehr erfreut, dass wir
dieses Jahr wieder erstmals sexu-
alpädagogische Präventionsver-
anstaltungen an der Astrid-Lindg-
ren-Schule in Schleiden sowie am
Turmhof-Gymnasium in Mecher-
nich in Präsenz durchführen durf-
ten. Auch eine Veranstaltung in
der Zentralen Landesunterkunft
für Geflüchtete in Euskirchen
konnte realisiert werden.“
Aktuell begleitet „donum vitae“

auch Schwangere in der Notun-
terkunft Marmagen in Kooperati-
on mit dem Roten Kreuz im Kreis
Euskirchen. Collins: „In einer re-
gelmäßig stattfindenden Sprech-
stunde bieten wir mit Hilfe von
Dolmetscher/inne/n individuelle
Beratung und finanzielle Unter-
stützung an.“ Als gemeinnütziger
Verein ist „donum vitae“ auf die
ideelle Unterstützung weiterer
Mitglieder und auch auf Spenden
angewiesen. Entsprechende Infor-
mationen, Kontaktadressen und
auch Spendenkonto finden sich auf
der Webseite
www.donum-vitae-eu.de
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Zu 15 Kraftorten wandern
Die Bruder-Klaus-Kapelle und die Kakushöhle zählen zu den Sehenswürdigkeiten,
die in der neuen Broschüre „Kraftorte der Eifel“ enthalten sind -
Tourenvorschlägen im Internet unter www.kraftorte-eifel.de

Am Kraftort „De Decke Boom“ in Kreuzau-Stockheim stellen DennisAm Kraftort „De Decke Boom“ in Kreuzau-Stockheim stellen DennisAm Kraftort „De Decke Boom“ in Kreuzau-Stockheim stellen DennisAm Kraftort „De Decke Boom“ in Kreuzau-Stockheim stellen DennisAm Kraftort „De Decke Boom“ in Kreuzau-Stockheim stellen Dennis
Winands (Rureifel Tourismus, v.l.), Lea Schenkelberg und Nicolas GathWinands (Rureifel Tourismus, v.l.), Lea Schenkelberg und Nicolas GathWinands (Rureifel Tourismus, v.l.), Lea Schenkelberg und Nicolas GathWinands (Rureifel Tourismus, v.l.), Lea Schenkelberg und Nicolas GathWinands (Rureifel Tourismus, v.l.), Lea Schenkelberg und Nicolas Gath
(beide Naturpark Nordeifel) die Broschüre mit kurzen Wandertouren zu(beide Naturpark Nordeifel) die Broschüre mit kurzen Wandertouren zu(beide Naturpark Nordeifel) die Broschüre mit kurzen Wandertouren zu(beide Naturpark Nordeifel) die Broschüre mit kurzen Wandertouren zu(beide Naturpark Nordeifel) die Broschüre mit kurzen Wandertouren zu
den 15 Kraftorten vor.den 15 Kraftorten vor.den 15 Kraftorten vor.den 15 Kraftorten vor.den 15 Kraftorten vor.
Foto: Naturpark Nordeifel/pp/Agentur ProfiPressFoto: Naturpark Nordeifel/pp/Agentur ProfiPressFoto: Naturpark Nordeifel/pp/Agentur ProfiPressFoto: Naturpark Nordeifel/pp/Agentur ProfiPressFoto: Naturpark Nordeifel/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - Die Bruder-Klaus-
Kapelle gehört dazu und die Ka-
kushöhle auch. Damit ist Mecher-
nich gleich mit zwei Attraktionen
in der neuen Broschüre „Kraftor-
te der Eifel“ vertreten. Insgesamt
15 kurze Wandertouren laden
dazu ein, die ausgewählten Orte
der Besinnung und des Zur-Ruhe-
Kommens zu erleben.
Die Kraftorte in den elf beteilig-
ten Kommunen sind dabei ganz
unterschiedlicher Art: Von der Ein-
richtung einer Ruhemöglichkeit,
um den Blick in jahrhundertealte

Baumwipfel zu genießen, über die
Inszenierung einer Bachpassage
oder Quelle oder eine Meditati-
onsplattform im Freien bis hin zur
Instandsetzung von Wegen um eine
Kapelle oder die Kakushöhle.
Die blickt bereits auf eine etwas
längere Geschichte zurück. Der
Kartstein ist weit über die Region
hinaus bekannt als eine bedeu-
tende prähistorische Fundstätte
in Europa. Zugleich ist er geolo-
gisch ein spannender Ort. Ent-
standen ist der mächtige, fast 20
Meter hohe Felsen vor rund

300.000 Jahren. Um die Kakus-
höhle ranken sich zahlreiche Sa-
gen und Mythen. Es ist also ein
ebenso mystischer, wie zeitge-
schichtlicher und naturkundlicher
Kraftort, der in der neuen Bro-
schüre als Ausgangspunkt für eine
7,8 Kilometer lange Wanderung
angegeben wird.

Verschiedene PerspektivenVerschiedene PerspektivenVerschiedene PerspektivenVerschiedene PerspektivenVerschiedene Perspektiven
Mit 10,9 Kilometern ist der
Rundweg, den die Macher von
„Kraftorte der Eifel“ rund um die
Wachendorfer Bruder-Klaus-Ka-
pelle vorschlagen, etwas länger.
Die etwa dreistündige Rundwan-
derung lädt dazu ein, dieses be-
eindruckende Bauwerk aus den
verschiedensten Perspektiven zu
entdecken. Der Schweizer Archi-
tekt Peter Zumthor hat hier ge-
meinsam mit dem Wachendorfer
Landwirt Hermann-Josef Scheidt-
weiler einen ganz besonderen
Kraftort erschaffen.

Neben den beiden Mechernicher
Sehenswürdigkeiten wurden in
der neuen Broschüre, die in den
touristischen Infopunkten der
Kommunen ausliegen, als auch
auf der Internetseite
www.kraftorte-eifel.de insgesamt
15 Kraftorte beschrieben. Es gibt
Tourenvorschläge rund um die
Kraftorte mit detaillierter Be-
schreibung, Übersichtskarten und
praktischen Informationen wie
z.B. der Möglichkeit zum Down-
load der GPX-Tracks.
Koordiniert vom Naturpark Norde-
ifel und in Zusammenarbeit mit
den elf beteiligten Kommunen
sowie der Rureifel Tourismus zu-
ständig für die touristische Ver-
marktung wurde das Projekt mit
rund 220.000 Euro Fördermitteln
und etwa 80.000 Euro Eigenmit-
tel der beteiligten Kommunen
umgesetzt.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Wie entsteht ein Maislabyrinth?
Natürliche Irrgärten auf den Krewelshöfen Eifel und Lohmar eröffnet -
Dazugehörige Feste stehen bald an - Rätseln und Spaß für Groß und Klein -
Max Bieger gibt Einblick hinter die Kulissen der verwirrenden Zwei-Hektar-Spektakel

Auch in diesem Jahr gibt es in der Eifel und Lohmar jeweils wieder einenAuch in diesem Jahr gibt es in der Eifel und Lohmar jeweils wieder einenAuch in diesem Jahr gibt es in der Eifel und Lohmar jeweils wieder einenAuch in diesem Jahr gibt es in der Eifel und Lohmar jeweils wieder einenAuch in diesem Jahr gibt es in der Eifel und Lohmar jeweils wieder einen
rund 20.000 Quadratmeter großen Irrgarten für die ganze Familie zurund 20.000 Quadratmeter großen Irrgarten für die ganze Familie zurund 20.000 Quadratmeter großen Irrgarten für die ganze Familie zurund 20.000 Quadratmeter großen Irrgarten für die ganze Familie zurund 20.000 Quadratmeter großen Irrgarten für die ganze Familie zu
erleben. Max Bieger erklärt dazu einmal, wie sie überhaupt entstehen.erleben. Max Bieger erklärt dazu einmal, wie sie überhaupt entstehen.erleben. Max Bieger erklärt dazu einmal, wie sie überhaupt entstehen.erleben. Max Bieger erklärt dazu einmal, wie sie überhaupt entstehen.erleben. Max Bieger erklärt dazu einmal, wie sie überhaupt entstehen.
Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

„Welchen Weg nehmen wir nun?“, fragen sich Nachwuchs-Bauer Bieger„Welchen Weg nehmen wir nun?“, fragen sich Nachwuchs-Bauer Bieger„Welchen Weg nehmen wir nun?“, fragen sich Nachwuchs-Bauer Bieger„Welchen Weg nehmen wir nun?“, fragen sich Nachwuchs-Bauer Bieger„Welchen Weg nehmen wir nun?“, fragen sich Nachwuchs-Bauer Bieger
und Najla Nabout, Marketingleitung der Krewelshöfe.und Najla Nabout, Marketingleitung der Krewelshöfe.und Najla Nabout, Marketingleitung der Krewelshöfe.und Najla Nabout, Marketingleitung der Krewelshöfe.und Najla Nabout, Marketingleitung der Krewelshöfe.
Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich-Obergartzem/Loh-Mechernich-Obergartzem/Loh-Mechernich-Obergartzem/Loh-Mechernich-Obergartzem/Loh-Mechernich-Obergartzem/Loh-
marmarmarmarmar - Bereits im vergangenen Jahr
zog das Maislabyrinth auf dem
Krewelshof Eifel in Obergartzem
rund 60.000 Besucher an - ein
neuer Rekord. Bei der dazugehö-
rigen „Kürbisschau“ im Herbst
waren sogar über 170.000 Besu-
cher mit dabei. Und auch in die-
sem Jahr gibt es jeweils hier und
in Lohmar wieder einen rund
20.000 Quadratmeter großen Irr-
garten für die ganze Familie zu
erleben. Dies entspricht übrigens
der Größe von fast drei Fußball-
feldern.

„Spaß für die ganze Familie“„Spaß für die ganze Familie“„Spaß für die ganze Familie“„Spaß für die ganze Familie“„Spaß für die ganze Familie“
Unter dem Motto „Verwirrung im
XXL-Format“ kann man aber
schon jetzt die Labyrinthe mit der
ganzen Familie entdecken. Als
besonderes „Topping“ gibt´s span-
nende Quizfragen per QR-Code-
Link oben drauf, die man mithilfe
von im Irrgarten verteilten Info-
Tafeln lösen kann. Wer das Lö-
sungswort herausfindet, hat auch
die Chance auf Gewinne: Seien es
Gutscheine fürs Frühstücksbuffet
im Hofcafé, Geschenkgutscheine
in Wert von 25 Euro und mehr.
Bereits in den vergangenen Jah-
ren sorgte dies für große Begeis-
terung, sowohl bei kleinen als
auch bei großen Rätselfans.
„Hier hat erfahrungsgemäß die
ganze Familie Spaß. Wenn die El-

tern mit ihren Kindern im Laby-
rinth rätseln und umherirren, kön-
nen Oma und Opa beispielsweise
ein Stück Kuchen im Hofcafé ge-
nießen“, freut sich auch Max Bie-
ger im Gespräch mit der Agentur
ProfiPress.
Eines Tages wird er mit seinen
Geschwistern Kim und Bibi die
Höfe in der Eifel und in Lohmar
von seinen Eltern Theo und Dani-
elle Bieger übernehmen. Daher
hat er bereits jetzt ein „großes
Feld“ an Aufgaben - so auch, das
Eifeler Maislabyrinth zu erschaf-
fen. Dies nimmt er nun zum An-
lass, gegenüber dem Mecherni-
cher Bürgerbrief einmal zu erklä-
ren, wie das überhaupt geht.

Wegenetz per Satelliten-GPSWegenetz per Satelliten-GPSWegenetz per Satelliten-GPSWegenetz per Satelliten-GPSWegenetz per Satelliten-GPS
So wurden vor rund eineinhalb
Monaten die ersten Samen in den
lehmhaltigen Boden gepflanzt.
Schon vorher wurde dieser umge-
pflügt, um einen besseren Nähr-
boden für die Pflanzen zu bieten.
Dies geschah in mehreren Arbeits-
schritten. „Das ist auch nötig.
Wenn der Lehmboden zu trocken
wird, wird er quasi zu Granit“, so
Bieger. Mit einer „Drille“ wurden
die Samen anschließend in meh-
reren Durchgängen auf dem Feld
verteilt. Er führt aus: „Je enger
und querer, desto höher und dich-
ter wird das Labyrinth.“ Übrigens:
Verwendet wird nur Futtermais,

welcher weder süß ist noch gut
schmeckt und daher auch nicht
für Speisen wie Popcorn geeignet
ist. Später wird er dann zu Tier-
futter verarbeitet oder in Biogas-
anlagen genutzt.
Und wie kommen nun die Wege
ins Labyrinth? Max Bieger: „Wenn
die Pflanzen rund 20 cm Höhe er-
reichen, überlegen wir uns
zunächst per Luftbild, wie wir die
Wege am liebsten anordnen wol-
len. Je runder und verwinkelter
desto besser. Mit Satelliten-GPS,
genannt „RTK“, wird diese Stre-
cke dann im Feld berechnet und
mit einem Traktor hineingefräst.“
Derzeit sind die Pflanzen rund 1,90
Meter hoch, wachsen sollen sie
noch rund einen Meter. Dann wars
das endgültig mit der Orientie-
rung. Bieger: „Manche Eltern hal-
ten auch mal ihre Kinder hoch,
die ihnen dann von oben die Rich-
tung zum Ausgang sagen. Das ist
schon wirklich süß anzusehen.“
Und wenn man doch mal „verlo-
ren gehen“ sollte, kann man sich
stets geradewegs in eine Rich-
tung bewegen, bis man zu einem
Rundweg ums Labyrinth kommt.
So könne dann wirklich jeder Be-
sucher zum Ausgang zurückfinden.

Getränkeautomat im Grünen?Getränkeautomat im Grünen?Getränkeautomat im Grünen?Getränkeautomat im Grünen?Getränkeautomat im Grünen?

Besonders wichtig für gesunden
Mais und somit auch für das Laby-
rinth ist die siebenjährige Frucht-
folge. Wenn die Biegers jedes Jahr
für eine andere Bepflanzung auf
ihren Feldern sorgen, wird der
Boden nicht einseitig geschädigt.
„Dies sorgt beispielsweise für
eine gute Verteilung der Mine-
ralien im Boden. Außerdem
beugt es auch Pflanzen-Krank-
heiten vor“, betont Max Bie-
ger. Gesetzlich vorgeschrieben
seien zwar nur drei Jahre, für
ihn aber definitiv „zu wenig“.
Für den Moment ist es aber so-
weit, die Arbeit hat sich gelohnt
und das Maislabyrinth kann be-
treten werden. Bis November soll
es erst einmal stehen bleiben. Für
die darauffolgenden Jahre hat
man in Obergartzem auch schon
außergewöhnliche Ideen. Als Max
Bieger beispielsweise selbst mit
einer Freundesgruppe durch das
grüne Labyrinth irrte, dachte er
sich mit einem Schmunzeln:
„Mittendrin einen Getränkeauto-
maten und Klappstühle zu haben
und dort ein wenig Pause machen
zu können - das wäre doch toll.“
Außergewöhnlich und praktisch
wäre es zumindest allemal...
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Fenster in die Vergangenheit
Blick in die Mechernicher Nachbarstadt Schleiden: Bronsfelder Dorfchronik
aus 100 Jahre alter Bildersammlung entstanden - Druck des knapp 300 Seiten
starken Buches wurde mit Spende der VR-Bank Nordeifel eG ermöglicht

Aufnahme aus den 1920er-Jahren: Nach der Besetzung des RheinlandsAufnahme aus den 1920er-Jahren: Nach der Besetzung des RheinlandsAufnahme aus den 1920er-Jahren: Nach der Besetzung des RheinlandsAufnahme aus den 1920er-Jahren: Nach der Besetzung des RheinlandsAufnahme aus den 1920er-Jahren: Nach der Besetzung des Rheinlands
rasten vermutlich französische, belgische oder britische Soldaten inrasten vermutlich französische, belgische oder britische Soldaten inrasten vermutlich französische, belgische oder britische Soldaten inrasten vermutlich französische, belgische oder britische Soldaten inrasten vermutlich französische, belgische oder britische Soldaten in
Bronsfeld vor einem Haus.Bronsfeld vor einem Haus.Bronsfeld vor einem Haus.Bronsfeld vor einem Haus.Bronsfeld vor einem Haus.
Foto: Artur Stoff/Sammlung Otto Stoff/pp/Agentur ProfiPressFoto: Artur Stoff/Sammlung Otto Stoff/pp/Agentur ProfiPressFoto: Artur Stoff/Sammlung Otto Stoff/pp/Agentur ProfiPressFoto: Artur Stoff/Sammlung Otto Stoff/pp/Agentur ProfiPressFoto: Artur Stoff/Sammlung Otto Stoff/pp/Agentur ProfiPress

Eine Gruppe Kinder mit Puppenwagen beim Spaziergang durch Bronsfeld.Eine Gruppe Kinder mit Puppenwagen beim Spaziergang durch Bronsfeld.Eine Gruppe Kinder mit Puppenwagen beim Spaziergang durch Bronsfeld.Eine Gruppe Kinder mit Puppenwagen beim Spaziergang durch Bronsfeld.Eine Gruppe Kinder mit Puppenwagen beim Spaziergang durch Bronsfeld.
Foto: Artur Stoff/Sammlung Otto Stoff/pp/Agentur ProfiPressFoto: Artur Stoff/Sammlung Otto Stoff/pp/Agentur ProfiPressFoto: Artur Stoff/Sammlung Otto Stoff/pp/Agentur ProfiPressFoto: Artur Stoff/Sammlung Otto Stoff/pp/Agentur ProfiPressFoto: Artur Stoff/Sammlung Otto Stoff/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich/Schleiden-BronsfeldMechernich/Schleiden-BronsfeldMechernich/Schleiden-BronsfeldMechernich/Schleiden-BronsfeldMechernich/Schleiden-Bronsfeld -
„Die Fotos sind ein schönes Stück
Zeitgeschichte“, fasst Artur Stoff
zusammen, was das „Buch zur
Dorfgeschichte“, welches er zu-
sammen mit Frajo Erben-Floeth
zur 700-Jahr-Feier in Bronsfeld
gestaltet hat, für ihn bedeutet.
Was zunächst „nur“ als Bilderaus-
stellung zum Jubiläum geplant war,
stieß auf große Begeisterung, und
immer wieder bekamen die bei-
den Autoren ganze Stapel loser
Fotos rund um die Vergangenheit
des Ortes von den Dorfbewohnern
zugesteckt. „So ist es quasi eine

Gemeinschaftsleistung des ganzen
Dorfes geworden“, so Frajo Erben-
Floeth im Interview mit der Re-
dakteurin Steffi Tucholke von der
Mechernicher Agentur ProfiPress.
Ursprung des knapp 300 Seiten
starken Buches war eine Bilder-
sammlung von Artur Stoff, die auf
den Landwirt Otto Stoff, einen Vet-
ter zweiten Grades, zurückgeht.
Dieser hatte in den 1920er-Jah-
ren Fotos rund um den Alltag in
Bronsfeld aufgenommen, damals
mit Glasplatten als Negative.
Heute sind die Bilder ein Fenster
in die Vergangenheit, zeigen die

Ernte auf dem Feld, den Abbruch
von Steinen für Bauwerke, All-
tagssituationen in der Dorfschu-
le, im Kolonialwarenladen, auf
dem Bauernhof. Die Aufnahmen
sind durchaus Exemplare für die
Verhältnisse in der gesamten
Nordeifel, auch im Gebiet der heu-
tigen Stadt Mechernich.

Leben und Leben und Leben und Leben und Leben und ArbeitenArbeitenArbeitenArbeitenArbeiten
auf dem Landauf dem Landauf dem Landauf dem Landauf dem Land

Das von der VR-Bank Nordeifel
unterstützte Buch widmet sich
anhand der Bilder verschiedenen
Themen. Einen Schwerpunkt bil-
den dabei die Ansichten Bronsfel-
der Häuser früher und heute - in-
klusive Lebens- und Sterbedaten
der (ehemaligen) Bewohner, die
zum Teil bis in die Mitte des 19.
Jahrhunderts zurückreichen. Ein
geschichtlicher Teil erinnert an
besondere Ereignisse der Dorfge-
schichte und zeigt beispielsweise
die erste urkundliche Erwähnung

des Ortes am 19. Oktober 1322.
Weitere Kapitel beschäftigen sich
mit dem Leben und Arbeiten auf
dem Land, mit der Darstellung auf
Postkarten und mit den Vereinen
des Ortes.
Die erste und zweite Auflage der
Dorfchronik, deren Druck auch
durch eine Spende der VR-Bank
Nordeifel eG ermöglicht wurde,
wurden bereits mit allen 240 Ex-
emplaren verkauft. „Wir haben
einen überraschend großen Ver-
breitungskreis bis in benachbarte
Gemeinden nach Kall, Mecher-
nich, Nettersheim und sogar bis
nach Wetter und Bergisch Glad-
bach“, staunt Artur Stoff. Der 75-
Jährige freut sich, wie viel Lob
und Anerkennung das Autoren-
team für die Dorfchronik erreicht
haben - von aktuellen und ehe-
maligen Dorfbewohnern und sogar
von „Nicht-Einwohnern“.

Nachbestellungen möglichNachbestellungen möglichNachbestellungen möglichNachbestellungen möglichNachbestellungen möglich
„Auch wenn es mit viel Arbeit ver-
bunden war, hat es mir viel Freude
gemacht, das Ganze zu gestalten,
bis wir endlich das fertige Werk in
den Händen halten konnten“, be-
tont Frajo Erben-Floeth. Der 70-Jäh-
rige hat auch schon eine Idee für
eine Fortsetzung des Projektes: „Ich
würde gerne die Dorfbewohner in-
terviewen und mir Geschichten von
früher erzählen lassen.“
Nachbestellungen der Bronsfel-
der Dorfchronik werden von Frajo
Erben-Floeth unter Telefon 0 24
45/83 29 oder per E-Mail an er-
ben-floeth@t-online.de entge-
gengenommen. Ab 15 Exempla-
ren kann ein neuer Druck vorge-
nommen werden. Der Preis pro
Buch beläuft sich dann voraus-
sichtlich auf knapp 25 Euro.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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„Tausendjährige Eiche“ im Sterben
Thorsten Wirtz schlägt in den Kölner Tageszeitungen Alarm,
aber offenbar kommt in Mechernich-Burgfey bereits jede Hilfe zu spät

„Fuss“ und kahl ist der Ist-Zustand der Tausendjährigen Eiche bei Burgfey, links im Hintergrund „Burg“-„Fuss“ und kahl ist der Ist-Zustand der Tausendjährigen Eiche bei Burgfey, links im Hintergrund „Burg“-„Fuss“ und kahl ist der Ist-Zustand der Tausendjährigen Eiche bei Burgfey, links im Hintergrund „Burg“-„Fuss“ und kahl ist der Ist-Zustand der Tausendjährigen Eiche bei Burgfey, links im Hintergrund „Burg“-„Fuss“ und kahl ist der Ist-Zustand der Tausendjährigen Eiche bei Burgfey, links im Hintergrund „Burg“-
Eigentümer Dr. Friedrich Callenberg und Revierförster Heinz Benden im Gespräch mit Passanten.Eigentümer Dr. Friedrich Callenberg und Revierförster Heinz Benden im Gespräch mit Passanten.Eigentümer Dr. Friedrich Callenberg und Revierförster Heinz Benden im Gespräch mit Passanten.Eigentümer Dr. Friedrich Callenberg und Revierförster Heinz Benden im Gespräch mit Passanten.Eigentümer Dr. Friedrich Callenberg und Revierförster Heinz Benden im Gespräch mit Passanten.
Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich-BurgfeyMechernich-BurgfeyMechernich-BurgfeyMechernich-BurgfeyMechernich-Burgfey - Die „Tau-
sendjährige Eiche“ ist zwar
schätzungsweise erst 700 Jahre
alt, stand damit aber bereits 169
Jahre in Mechernich-Burgfey, als
Columbus Amerika entdeckte.
2023 ist sie laut einem Bericht
des Redakteurs Thorsten Wirtz
in der „Kölnischen Rundschau“
und im „Kölner Stadt-Anzeiger“
vom Abstreben bedroht.
Schuld sollen neben Lebensalter
und Trockenheit unsachgemäße
„Baumpflegemaßnahmen“ durch
den Kreis sein. Die Eiche sei
mehrfach zu stark zurückge-
schnitten worden. Diesen Vor-
wurf erhebt in dem Zeitungs-
bericht der in der Nachbar-
schaft des Naturdenkmals le-
bende Gynäkologe Dr. Friedrich
Callenberg. Zitiert werden auch
die Ortsbürgermeisterin Natha-
lie Konias von den Grünen und
der Satzveyer Revierförster
Heinz Benden.
Obwohl der Volksmund dem an
der Mauer der Burgfeyer „Burg“
stehenden Baumriesen schon
vor vielen Jahrzehnten den Na-
men „Tausendjährige Eiche“
verliehen habe, werde der
ehedem prächtige Baum dieses
Alter nie erreichen, „denn der
Baum stirbt“, so Thorsten Wirtz.

„Das Grün wird„Das Grün wird„Das Grün wird„Das Grün wird„Das Grün wird
immer weniger“immer weniger“immer weniger“immer weniger“immer weniger“

„Ich habe so viele Fotos von die-
ser wunderbaren Eiche. Aus al-
len Jahreszeiten, in den unter-
schiedlichsten Licht-Stimmun-
gen“, zitiert der Autor des Zei-
tungsartikels die „Naturliebha-
berin und Ortsbürgermeisterin
Nathalie Konias“. In den vergan-
genen Jahren habe man „dem
Baum fast beim Sterben zuse-
hen“ können: „Das Grün wurde
immer weniger.“
Für Heinz Benden ist dieses
Siechtum natürlich kein Einzel-
fall: „Wenn man mit offenen Au-
gen durch den Wald geht, wird
man viele tote Bäume finden.
Auch unter den Laubbäumen wie
Eiche und Buche gibt es immer
mehr Exemplare, die mit der zu-
nehmenden Trockenheit nicht
klarkommen.“ Bei der fast 1000-
jährigen Eiche komme allerdings
hinzu, dass sie mit 700 Jahren
ihre natürliche Lebenszeit er-
reicht habe.
Alten Bäumen gelinge es
erfahrungsgemäß schlechter,
sich auf ändernde klimatische
Bedingungen einzustellen, er-
klärt der Förster. „Junge Bäume
sind anpassungsfähiger. Der
Wald der Zukunft, den wir jetzt

pflanzen, wird mit Trockenheit
und Hitze besser zurechtkom-
men“, hofft der Forstmann. „Für
die Eiche in Burgfey kommt die-
se Erkenntnis zu spät“, schreibt
Thorsten Wirtz.
Dr. Friedrich Callenberg wird in
dem Bericht als „Besitzer“ der
sterbenden Rieseneiche be-
zeichnet, „die an einem belieb-
ten Spazierweg zwischen dem
Veybachtal, Mechernich und
Kommern-Süd steht“. Er wollte
nicht tatenlos zusehen und be-
wässert die Eiche mit Wasser
aus Teichen seines Grundstücks.
„Leider ohne durchschlagenden
Erfolg“, so die Rheinische Re-
daktionsgemeinschaft in ihrem
Bericht, „denn mittlerweile gibt
es nur noch ein paar junge Äste,
an denen sich noch etwas grü-
nes Laub befindet.“ Kaum mehr
als 1000 Blätter, schätzt Förster
Heinz Benden: Für so einen gro-
ßen Baum viel zu wenig. Er habe
die Hoffnung, dass sich die „Tau-
sendjährige“ noch einmal erho-
len könnte, „fast aufgegeben“.
Dr. Callenberg hat neben dem
natürlichen Alterungsprozess
und der Trockenheit als weite-
ren Schuldigen die Untere Na-
turschutzbehörde des Kreises
ausgemacht, die vor Jahren die

Pflege des unter Schutz stehen-
den Naturdenkmals übernahm.
„Zweimal ist die Eiche dabei in
den zurückliegenden Jahren viel
zu stark zurückgeschnitten wor-
den“, sagt Callenberg in „Rund-
schau“ und „Stadt-Anzeiger“:
„Das war eine Katastrophe.“

„Stille „Stille „Stille „Stille „Stille TTTTTalwächterin“alwächterin“alwächterin“alwächterin“alwächterin“
tot noch wertvolltot noch wertvolltot noch wertvolltot noch wertvolltot noch wertvoll

In einer schriftlichen Stellung-
nahme gehe die Behörde auf
diesen Vorwurf nicht konkret
ein, schreibt Thorsten Wirtz und
zitiert: „Durch wiederkehrende
und zum Teil umfangreiche
Schnittmaßnahmen wurde die
dringend erforderliche Ver-
kehrssicherheit in Bezug auf
Standsicherheit und Bruchsi-
cherheit mehrfach wiederherge-
stellt.“
Der Baum werde vom Kreis auch
im abgestorbenen Zustand wei-
ter als erhaltenswürdig einge-
stuft, so die beiden in Mecher-
nich erscheinenden Kölner Ta-
geszeitungen. Auch als Torso be-
sitze er „eine hohe ökologische
Bedeutung“. Daher soll auch die
schlimmstenfalls abgestorbene
Eiche als Naturdenkmal regel-
mäßig betreut und kontrolliert
werden. Außerdem will man ei-
nen Sämling aus der Nachkom-
menschaft der „Tausendjähri-
gen“ pflanzen.
Der Einzelbaum in Burgfey
taucht um die Wende vom 19.
zum 20... Jahrhundert in der Li-
teratur auf als „“stille Talwäch-
terin“ und „Tausendjährige Ei-
che“. Der Eifelverein nennt sie
1906 „eine der schönsten Ei-
chen Deutschlands“. Sie wurde
in Reiseführern beschrieben
und neben den Katzensteinen
als Ausflugsziel benannt, so
Thorsten Wirtz.
Im Jahre 1912, so Dr. Friedrich
Callenberg, sei das Alter mit
einem Zuwachsbohrer auf etwa
600 Jahre ermittelt worden,
heute also rund 700 Jahre. Ge-
pflanzt wurde die Stileiche
(Quercus robur), deren Stamm
einen Umfang von 5,52 Metern
hat, nach seinen Vermutungen
von den Erbauern seiner
„Burg“.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Zum Tode von Bert P. Herfen
Wesselinger Filmemacher drehte vor allem in der so genannten „Dritten Welt“,
aber auch mehrere Produktionen über die Mechernicher Communio-Gründerin
Mutter Marie Therese

Der Filmemacher und Journalist Berthold Peter Herfen, hier beim Gründungsgedenktag der Communio inDer Filmemacher und Journalist Berthold Peter Herfen, hier beim Gründungsgedenktag der Communio inDer Filmemacher und Journalist Berthold Peter Herfen, hier beim Gründungsgedenktag der Communio inDer Filmemacher und Journalist Berthold Peter Herfen, hier beim Gründungsgedenktag der Communio inDer Filmemacher und Journalist Berthold Peter Herfen, hier beim Gründungsgedenktag der Communio in
Christo am Samstag, 4. Dezember 2004 in der Aula des Gymnasiums am Turmhof in Mechernich, ist jetzt imChristo am Samstag, 4. Dezember 2004 in der Aula des Gymnasiums am Turmhof in Mechernich, ist jetzt imChristo am Samstag, 4. Dezember 2004 in der Aula des Gymnasiums am Turmhof in Mechernich, ist jetzt imChristo am Samstag, 4. Dezember 2004 in der Aula des Gymnasiums am Turmhof in Mechernich, ist jetzt imChristo am Samstag, 4. Dezember 2004 in der Aula des Gymnasiums am Turmhof in Mechernich, ist jetzt im
Alter von 72 Jahren gestorben.Alter von 72 Jahren gestorben.Alter von 72 Jahren gestorben.Alter von 72 Jahren gestorben.Alter von 72 Jahren gestorben.
Foto: Marie-Thérèse Dijkstra/CIC/pp/Agentur ProfiPressFoto: Marie-Thérèse Dijkstra/CIC/pp/Agentur ProfiPressFoto: Marie-Thérèse Dijkstra/CIC/pp/Agentur ProfiPressFoto: Marie-Thérèse Dijkstra/CIC/pp/Agentur ProfiPressFoto: Marie-Thérèse Dijkstra/CIC/pp/Agentur ProfiPress

MeMeMeMeMechernich/Wchernich/Wchernich/Wchernich/Wchernich/Wesselingesselingesselingesselingesseling - Der Her-
ausgeber, Autor, Regisseur, Kame-
ramann und Produzent Berthold
Peter Herfen ist tot. Der Freund
der Communio in Christo in Me-
chernich, der mehrere Filme über
die Gründerin Mutter Marie The-
rese und ihr Werk drehte, starb
bereits Mitte Juni im Alter von 72
Jahren. Das teilte der Ordo Com-
munionis in Christo in Mecher-
nich jetzt mit.
Seiner Trauerkarte ist ein Satz
Antoine de Saint Exupérys vor-
angestellt: „Der Tod ordnet die
Welt neu. Scheinbar hat sich
nichts geändert, und doch ist al-
les anders geworden.“ Und ein
Satz von Bert Herfens Witwe Ute:
„Der Sternenhimmel über Arca-
chon, Dünen, die deinen Namen
flüstern, dem Unbekannten zu-
gewandt, das Stativ auf deinen
starken Schultern“.
Seit 1978 war der studierte und
zeitweise an der Hochschule
lehrende Ingenieur für Foto-In-
genieurwesen an der Uni Köln
als Filmemacher für öffentlich-
rechtliche und private Fernseh-
sender tätig. Es entstanden über
200 Dokumentationen, Image-
Filme, Schulungs- und Lehrfilme,
Industriefilme, Kino- und TV-
Spots. Sein Schwerpunkt lag auf
sozialen und kirchlichen Themen.

„Ruinen im Reisfeld“„Ruinen im Reisfeld“„Ruinen im Reisfeld“„Ruinen im Reisfeld“„Ruinen im Reisfeld“
Herfen berichtete vor allem aus
Ländern der sogenannten „Drit-
ten Welt“. Er drehte unter an-
derem in Brasilien, El Salvador,
Guatemala, Peru, Indien, Bang-
ladesh, Nepal, Vietnam, Süd Ko-
rea, Ägypten, Uganda, Namibia,
Senegal, Algerien, Niger und
Mali. 1990 drehte er die Doku-
mentation „Ruinen im Reisfeld“
über die Kirche in Vietnam. 1995
produzierte Berthold Peter Her-
fen, so sein vollständiger Name,
den Filmbeitrag „Katharina in
Bolivien“ für den WDR.
Dieser Doku-Streifen wurde vom
Päpstlichen Missionswerk für
Kinder mit dem ersten Preis für
TV-Dokumentationen ausge-
zeichnet und ging an die Autorin
Maria Christine Zauzich und Ka-
meramann Bernd Siering.
Bereits 1990 war Herfens TV-

Dokumentation „Drei Tage mit
Ana - Harte Kindheit in Guate-
mala“ für den Deutschen Kame-
rapreis in der Kategorie „Doku-
mentation“ nominiert worden.
Er gewann mit dem Film den Ka-
tholischen Medienpreis 1990.
Die Autorin Maria-Christine
Zauzich und Bert P. Herfen wur-
den gemeinsam ausgezeichnet.
Die Jury hob besonders die von
Herfen gewählte Bildsprache
und Kameraführung hervor und
lobte seine einfühlsame Regie-
arbeit.
Über und für die Communio in
Christo drehte der in Wesseling
lebende und wirkende Journa-
list und Kameramann mehrere
Filme, darunter „Wer bin ich,
dass Du mich bittest?“ Das Le-
ben und Wirken von Mutter Ma-
rie Therese stehen im Mittel-
punkt dieses Films. Er zeichnet
das Leben einer ungewöhnli-
chen Frau nach, die als Mystike-
rin, Charismatikerin und als Or-
densgründerin ausersehen war,

Gottes Liebe in dieser Welt
sichtbar zu machen.
Ein weiterer Film, „Die ganze
Kirche ist Gemeinschaft in
Christus“, behandelt das Zwei-
te Vatikanische Konzil und die
das Konzil bestätigende Grün-
dung des Ordo Communionis in
Christo am 8. Dezember 1984
in Mechernich.

„Weit über alle Grenzen“„Weit über alle Grenzen“„Weit über alle Grenzen“„Weit über alle Grenzen“„Weit über alle Grenzen“
Bert Herfen war mit seiner Ka-
mera auch dabei, als General-
superior Karl-Heinz Haus und
eine große Communio-Delega-
tion 2012 zum Kongress für die
Neuevangelisierung der westli-
chen Welt in den Vatikan einge-
laden waren. Seine letzte Film-
produktion über die Communio
war unter dem Titel „Weit über
alle Grenzen“ der Biografie über
Mutter Marie Therese von Her-
mann Multhaupt und Manfred
Lang gewidmet.
Bert P. Herfen war Mitgründer
des „FAKT - Verein zur Erhal-
tung u. Pflege der Kulturschätze

Kambodschas“ Er war seit 1985
Herausgeber des Internet-Por-
tals „Rheintal.de“ sowie des
Youtube-Kanals „RheintalTV“.
Dort sind 200 Beiträge abrufbar
und 15.500 Abonnenten regist-
riert. Bis Anfang 2021 wurden
etwa 3,5 Millionen-mal seine
Filme und die seiner Berufskol-
legen aufgerufen.
Herfen sammelt seit über 40 Jah-
ren Medien über den Rhein, das
Stromtal, seine angrenzenden
Regionen und Landschaften, so-
wie die vielen kleinen und gro-
ßen Orte entlang des Flusses.
Hierzu gehören Filme, Videos,
Fotos sowie Literatur von den
Quellen des Rheins in der
Schweiz bis zu den Mündungen
in den Niederlanden.
Die sterblichen Überreste des
Ingenieurs, Kameramanns, Jour-
nalisten und Herausgebers wer-
den Anfang August im engen Fa-
milienkreis auf dem Waldfried-
hof Bad Breisig beigesetzt.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Sportliche Leistung
Ehrung des Deutschen Sportabzeichens 2022 fand in Euskirchen statt -
Stützpunkte, Vereine, Schulen, Erwerber des Familiensportabzeichens und
von „Gold mit Zahl“ erhielten Urkunden von Landrat Markus Ramers

Bei der Ehrung des Deutschen Sportabzeichens für das vergangene Jahr überreichte Landrat Markus Ramers (vorne, 4. v. l.) Urkunden an Vereine,Bei der Ehrung des Deutschen Sportabzeichens für das vergangene Jahr überreichte Landrat Markus Ramers (vorne, 4. v. l.) Urkunden an Vereine,Bei der Ehrung des Deutschen Sportabzeichens für das vergangene Jahr überreichte Landrat Markus Ramers (vorne, 4. v. l.) Urkunden an Vereine,Bei der Ehrung des Deutschen Sportabzeichens für das vergangene Jahr überreichte Landrat Markus Ramers (vorne, 4. v. l.) Urkunden an Vereine,Bei der Ehrung des Deutschen Sportabzeichens für das vergangene Jahr überreichte Landrat Markus Ramers (vorne, 4. v. l.) Urkunden an Vereine,
Schulen und die Erwerber des Familiensportabzeichens sowie „Gold mit Zahl“-Abzeichens.Schulen und die Erwerber des Familiensportabzeichens sowie „Gold mit Zahl“-Abzeichens.Schulen und die Erwerber des Familiensportabzeichens sowie „Gold mit Zahl“-Abzeichens.Schulen und die Erwerber des Familiensportabzeichens sowie „Gold mit Zahl“-Abzeichens.Schulen und die Erwerber des Familiensportabzeichens sowie „Gold mit Zahl“-Abzeichens.
Foto: Kreissportbund Euskirchen/pp/Agentur ProfiPressFoto: Kreissportbund Euskirchen/pp/Agentur ProfiPressFoto: Kreissportbund Euskirchen/pp/Agentur ProfiPressFoto: Kreissportbund Euskirchen/pp/Agentur ProfiPressFoto: Kreissportbund Euskirchen/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich/Kreis Euskirchen -Mechernich/Kreis Euskirchen -Mechernich/Kreis Euskirchen -Mechernich/Kreis Euskirchen -Mechernich/Kreis Euskirchen -
Kraft, Ausdauer, Schnelligkeit und
Koordination. Wer das Deutsche
Sportabzeichen erlangen will,
muss in all diesen Bereichen ab-
liefern. Auch im vergangenen Jahr
haben dies wieder zahlreiche
Sportskanonen aus Mechernich
und dem gesamten Kreis Euskir-

chen geschafft. Geehrt wurden
einige von ihnen nun am Euskir-
chener Kreishaus durch Landrat
Markus Ramers, der ihnen per-
sönlich entsprechende Urkunden
überreichte.
Unter den Ausgezeichneten wa-
ren größtenteils Vereine und
Schulen. Gewürdigt wurden

aber auch die Erwerber des Fa-
miliensportabzeichens. Hierfür
müssen mindestens drei Fami-
lienmitglieder aus zwei Gene-
rationen das Deutsche Sport-
abzeichen ablegen. Außerdem
wurden die Empfänger des Ab-
zeichens „Gold mit Zahl“ ge-
ehrt, die das Sportabzeichen in

Gold bereits zwischen 25 und
50 Mal absolviert haben.
„Wir freuen uns auf die Ehrungen
im nächsten Jahr. Bis dahin kön-
nen wieder fleißig Sportabzeichen
absolviert und sich für den Wett-
bewerb beworben werden.“, so
der Kreissportbund Euskirchen.
Rike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPress
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Gold für treue Jecken
KG Greesberger freut sich über Mitgliederzuwachs und ein harmonisches Vereinsleben

Albert Meyer verlieh den Verdienstorden des Bundes deutscher Karnevalisten in Gold für 40 Jahre aktiveAlbert Meyer verlieh den Verdienstorden des Bundes deutscher Karnevalisten in Gold für 40 Jahre aktiveAlbert Meyer verlieh den Verdienstorden des Bundes deutscher Karnevalisten in Gold für 40 Jahre aktiveAlbert Meyer verlieh den Verdienstorden des Bundes deutscher Karnevalisten in Gold für 40 Jahre aktiveAlbert Meyer verlieh den Verdienstorden des Bundes deutscher Karnevalisten in Gold für 40 Jahre aktive
Mitgliedschaft an Hans-Josef „Büb“ Wassong, rechts Nicole Reipen, die Vorsitzende der KG „Greesberger“.Mitgliedschaft an Hans-Josef „Büb“ Wassong, rechts Nicole Reipen, die Vorsitzende der KG „Greesberger“.Mitgliedschaft an Hans-Josef „Büb“ Wassong, rechts Nicole Reipen, die Vorsitzende der KG „Greesberger“.Mitgliedschaft an Hans-Josef „Büb“ Wassong, rechts Nicole Reipen, die Vorsitzende der KG „Greesberger“.Mitgliedschaft an Hans-Josef „Büb“ Wassong, rechts Nicole Reipen, die Vorsitzende der KG „Greesberger“.
Foto: Günter Schmitz/pp/Agentur ProfiPressFoto: Günter Schmitz/pp/Agentur ProfiPressFoto: Günter Schmitz/pp/Agentur ProfiPressFoto: Günter Schmitz/pp/Agentur ProfiPressFoto: Günter Schmitz/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-Kommern - „Grund-
sätzlich ist die Sommerzeit eine
karnevalsfreie Zeit“, schreibt Tho-
mas Metzen, der neue Pressespre-
cher der Kommerner Karnevalsge-
sellschaft Greesberger 1947 e.V.:
Gleichwohl haben die Kommerner
Jecken Jahreshauptversammlung
gehalten und verdiente Mitstrei-
ter vom Bund deutscher Karneval
(BDK) ehren lassen.
Dazu war Albert Meyer, der Präsi-
dent des Festausschusses Mecher-
nicher Karneval, über den Altus-
knipp/Greesberg gereist. Als Ver-
treter des Regionalverbandes
Rhein-Sieg-Eifel zeichnete der Ob-
erkarnevalist Mini Klapper für 30
Jahre Mitgliedschaft und Hans-Jo-
sef „Büb“ Wassong für 40 Jahre
Treue zum Verein aus. Jeweils 50
Jahre Mitglied sind Wolfgang Abel
sowie Waltraud und Theo Pillipan.
Die Vereinsvorsitzende Nicole Rei-
pen freute sich über signifikanten
Mitgliederzuwachs und harmoni-
sche Verhältnisse in der Karne-
valsgesellschaft. Prinz Bit I. dank-
te sie für eine schöne Regentschaft.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Busfahrer und Clown Gottes
Zum Tod von Prof. Dr. Dr. Hans Ferdinand Fuhs: Weggefährte und Kommunalpolitiker
Johannes Ley erinnert sich an seine Laudatio zu dessen Weihejubiläum

Mechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-Kommern - Sein
40jähriges Priesterjubiläum
hatte Prof. Dr. Dr. Hans Fuhs
seinerzeit unter das Motto ge-
stellt „Für den Menschen be-
stellt“, ein Zitat aus dem Heb-
räerbrief. Die Laudatio hielt der
langjährige Weggefährte und
Ortsvorsteher Johannes Ley.
Dass Hans Fuhs „aus den Men-
schen ausgewählt“ wurde, „um
Gaben und Opfer für die Sünder
darzubringen“, habe sich bereits
beim vierjährigen Knaben abge-
zeichnet, so Ley, denn der Vater
habe 1946 auf sein Quengeln
hin einen kleinen Altar zimmern
müssen.
Das Credo des gebürtigen Godes-
bergers habe sich bald heraus-

kristallisiert: „Man muss viel Lie-
be investieren, wenn Glaube sich
entfalten soll...“ Und man müsse
viel Freiheit riskieren, wenn die
Kirche durch ihr „Bodenpersonal“
lebendig wirken wolle.
Prof. Dr. Dr. Fuhs starb am Nach-
mittag des 10. Juli. Beigesetzt
wurde er auf dem Kommerner
Friedhof, neben seiner Schwester.

Ein brillanter MusikerEin brillanter MusikerEin brillanter MusikerEin brillanter MusikerEin brillanter Musiker
In die Wiege gelegt schien Hans
Ferdinand Fuhs die Musik. Er lern-
te Klavier, brillierte bei „Jugend
musiziert“ und wurde als Pianist
Stipendiat und Meisterschüler an
der Musikhochschule Köln. Von
1963 bis 1969 studierte Fuhs dann
Orientalistik und Theologie in
Bonn, Freiburg im Breisgau, Bei-

rut, Kairo, Sanaa und Addis Abe-
ba. 1966 promovierte sich der
Godesberger in Bonn zum Dr. phil
in den Fächern Semitistik und Is-
lamwissenschaften.
Schwerpunkt seines Theologiestu-
diums war das Alte Testament. Am
2. Juli 1969 empfing er die Pries-
terweihe im Kölner Dom, 1971
promovierte er sich in Bonn zum
Dr. der Theologie. Seine Habilita-
tionsarbeit legte er in Bamberg
ab und wurde Hochschullehrer,
1982 erreichte ihn der Ruf als Pro-
fessor für Geschichte und Umwelt
des Alten Testamentes und bib-
lisch-orientalische Sprachen an
die Universität Würzburg. Gleich-
zeitig war er 1983 bis 1993 Pfarr-
verweser an St. Josef in Würzburg-

Oberdürrbach.
„1986 berief Dich schließlich der
damalige Erzbischof Johannes
Joachim Degenhardt als ordentli-
cher Professor an den Lehrstuhl
für Altes Testament an der Theo-
logischen Fakultät Paderborn“, so
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Aus der Mitte der Menschen genommen und zu den Menschen gesendet:Aus der Mitte der Menschen genommen und zu den Menschen gesendet:Aus der Mitte der Menschen genommen und zu den Menschen gesendet:Aus der Mitte der Menschen genommen und zu den Menschen gesendet:Aus der Mitte der Menschen genommen und zu den Menschen gesendet:
In diesem Sinne erfüllte Pfarrer Prof. Dr. Dr. Hans Ferdinand Fuhs seinenIn diesem Sinne erfüllte Pfarrer Prof. Dr. Dr. Hans Ferdinand Fuhs seinenIn diesem Sinne erfüllte Pfarrer Prof. Dr. Dr. Hans Ferdinand Fuhs seinenIn diesem Sinne erfüllte Pfarrer Prof. Dr. Dr. Hans Ferdinand Fuhs seinenIn diesem Sinne erfüllte Pfarrer Prof. Dr. Dr. Hans Ferdinand Fuhs seinen
Lehr- und Heilsauftrag an den Universitäten Würzburg und PaderbornLehr- und Heilsauftrag an den Universitäten Würzburg und PaderbornLehr- und Heilsauftrag an den Universitäten Würzburg und PaderbornLehr- und Heilsauftrag an den Universitäten Würzburg und PaderbornLehr- und Heilsauftrag an den Universitäten Würzburg und Paderborn
sowie in den Pfarreien in Süddeutschland und im Raum Kommern.sowie in den Pfarreien in Süddeutschland und im Raum Kommern.sowie in den Pfarreien in Süddeutschland und im Raum Kommern.sowie in den Pfarreien in Süddeutschland und im Raum Kommern.sowie in den Pfarreien in Süddeutschland und im Raum Kommern.
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Johannes Ley:
„Seit einigen Monaten bist Du
nunmehr im Ruhestand. Deine
zahlreichen Monographien, Auf-
sätze, Lexikonartikel und Kurzar-
tikel zeugen von der geistigen
Kraft eines Menschen für den
Menschen“.

Symbiose aus Gelehrtem undSymbiose aus Gelehrtem undSymbiose aus Gelehrtem undSymbiose aus Gelehrtem undSymbiose aus Gelehrtem und
DorfpastorDorfpastorDorfpastorDorfpastorDorfpastor

„Ich bin aus einer ganz bewuss-
ten Entscheidung Priester gewor-
den“, habe der Jubilar der Presse
damals gesagt, so Ley: „Denn die
Begegnung mit Menschen, ihren
Fragen und Problemen waren für

Dich genauso wichtig wie die Bi-
belwissenschaft.“ In Hans Ferdi-
nand Fuhs seien der Universitäts-
gelehrte und der Dorfpfarrer eine
Symbiose eingegangen.
„Wie viele Menschen haben durch
Dich, lieber Hans, schon die Liebe
und Treue Gottes und seine Nähe
erfahren dürfen?“, fragte sich
Laudator Johannes Ley 2009:
„Auch in Lebenskrisen hast Du
durch offene Gespräche vielen
Menschen geholfen und sie in
schwierigen Situationen begleitet
und unterstützt.“
Er verglich Fuhs „mit einem Hir-
ten, dessen Anhänger gar keine
Herde sein wollen“. So sei er eher
zum „Busfahrer im Busunterneh-
men der Firma Gott & Sohn“ ge-
worden, der alle Menschen mit-
nimmt, die an den unterschied-
lichsten Haltestellen des Lebens
auf ihn warten. „Die Kirche hat
mir keinen Rennwagen anver-
traut, auch keine Privatlimousi-
ne, sondern einen Omnibus“ soll
Prof. Dr. Dr. Fuhs gesagt haben.
„De Professor“, wie Hans Fuhs in
Kommern und Umgebung ge-
nannt wurde, sei ebenso für die
Gescheiterten dagewesen wie
für die Erfolgreichen, so Johan-
nes Ley: „Für kirchliche Insider
und ruhelos Suchende, für Dei-
ne Landsleute ebenso wie für
ausländische Bürger. Wir, hier
in Kommern, sind Dir sehr dank-
bar, dass Du Deine Wohnung bei
uns genommen hast, wo Dir die
ganze Welt doch offenstand...“
„Prof. Hans Fuhs steht mit beiden
Füssen fest im Leben, verankert
in unserem Gemeinschaftsleben,
ebenso in kirchlichen Strukturen
wie auch im örtlichen Vereinsle-
ben. Im Verbund mit dem
seinerzeit leitenden Pfarrer des
Seelsorgebereichs Veytal, Burk-
hard Möller, und Diakon Peter
Gebhardt sei seine Arbeit in den
fünf Pfarreien Kommern, Ober-
gartzem, Satzvey, Lessenich und
Antweiler im Laufe der vergange-
nen Jahre eher mehr, als weniger
geworden.

„Weitermachen so lange es„Weitermachen so lange es„Weitermachen so lange es„Weitermachen so lange es„Weitermachen so lange es
geht“geht“geht“geht“geht“

Fuhs wollte aber auf eigenen
Wunsch weitermachen, so lange
er den priesterlichen Dienst ge-
sundheitlich noch ausüben kann.
Im Kommerner Vereinsleben nahm
er als Präsident und Präses der
St.-Sebastianus-Schützenbruder-
schaft, Vorstandsmitglied des Ver-
einskartells, als Brandinspektor

der Freiwilligen Feuerwehr, Mit-
glied des Gartenbau- und Ver-
schönerungsvereins und buch-
stäblich Mädchen für Alles, wenn
es bei einem der Kommerner Ver-
eine brannte, eine Spitzenpositi-
on ein.
Er baute mit dem Vereinskartell in
der Pützgasse einen neuen Kin-
derspielplatz - und hob die Funda-
mente selbst mit Hacke und Schau-
fel aus. Er weihte ein neues Feuer-
wehrfahrzeug ein und trat dazu in
Feuerwehruniform mit Stola und
Weihwasserkessel aus der Sakris-
tei. Bei der Einsegnung eines Kin-
derspielplatzes habe er ihm, Ley,
den Weihwasserkessel in die Hand
gedrückt und gesagt: „Hee, pack
ahn, jetz jo mir sääne“.
Bei gemeinschaftlichen Arbeits-
einsätzen pflegte Prof. Dr. Dr. Hans
Fuhs zu sagen: „Häste nix ze donn,
dann pack ens grad met an“. Ley:
„Innerhalb der Kirmes und nach
der Kirmes ist er einer der Ersten,
die jeden Morgen mit Besen,
Schaufel und Müllsack bei Fuß ste-
hen und die Straßen reinigen.“
Fuhs stehe mit in der Bierbude
und zapfe Bier oder helfe sonst
irgendwo in den Vereinen.
Im Karneval ging er als Clown,
scheute sich nicht, mit der Schwer-
fener Damentanzgarde „einen
trinken zu gehen“, nachdem die
Mädchen in der „lachenden Sport-
halle“ aufgetreten waren: „Kot
Mädche, jetz jo me ene drenke“.
Johannes Ley: „Er versuchte nach
bestem Können und Wissen je-
dem zu helfen. Dafür sind wir ihm
sehr dankbar. Und das Wichtigs-
te, nach geleisteter Arbeit setzte
er sich mit in die Runde und trank
ein Bier.“
Eine Achtjährige sagte einmal
über ihn: „Er ist echt lässig, weil
er die Kinder in der ersten Rei-
he mag, weil er die, die als ers-
te da sind, begrüßt, weil er lacht,
wenn die kleinen Kinder zum
Altar krabbeln und weil er zu
den Erstkommunionkindern nett
ist, weil er nicht verlangt, dass
ihm jeder die Hand gibt.“
Sein Markenzeichen war die Zi-
garre, seine Nahbarkeit machte
ihn zu einem Priester zum Anfas-
sen: „Das machte ihn so sympa-
thisch und schuf Vertrauen“, so
Ley. Gleichzeit war der Alttesta-
mentler ein leidenschaftlicher An-
hänger der Erneuerung der Kir-
che, wie sie das Zweite Vatikani-
sche Konzil angestoßen hatte.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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„Lernende im Fokus“
„Volkshochschule Kreis Euskirchen“ erhielt erneut Gütesiegel

Landrat Markus Ramers und VHS-Leiterin Vanessa Becker freuen sich überLandrat Markus Ramers und VHS-Leiterin Vanessa Becker freuen sich überLandrat Markus Ramers und VHS-Leiterin Vanessa Becker freuen sich überLandrat Markus Ramers und VHS-Leiterin Vanessa Becker freuen sich überLandrat Markus Ramers und VHS-Leiterin Vanessa Becker freuen sich über
das druckfrische Testat, das die erfolgreiche Rezertifizierung bescheinigt.das druckfrische Testat, das die erfolgreiche Rezertifizierung bescheinigt.das druckfrische Testat, das die erfolgreiche Rezertifizierung bescheinigt.das druckfrische Testat, das die erfolgreiche Rezertifizierung bescheinigt.das druckfrische Testat, das die erfolgreiche Rezertifizierung bescheinigt.
Foto: Wolfgang Andres/Kreisverwaltung Euskirchen/pp/Agentur ProfiPressFoto: Wolfgang Andres/Kreisverwaltung Euskirchen/pp/Agentur ProfiPressFoto: Wolfgang Andres/Kreisverwaltung Euskirchen/pp/Agentur ProfiPressFoto: Wolfgang Andres/Kreisverwaltung Euskirchen/pp/Agentur ProfiPressFoto: Wolfgang Andres/Kreisverwaltung Euskirchen/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis Euskirchen -
„Wer einmal einen Kurs bei der
„Volkshochschule Kreis Euskir-
chen“ belegt hat, weiß aus eige-
ner Erfahrung: Hier stehen die Ler-
nenden im Fokus“, betonte Wolf-
gang Andres, Pressesprecher der
Kreisverwaltung, gegenüber der
Agentur ProfiPress. Dass ihre Ini-
tiativen in Mechernich und dem
gesamten Kreis auf fruchtbaren
Boden fallen, zeige dabei auch
ihre jüngste Auszeichnung: die
Rezertifizierung nach LQW („Lern-
orientierte Qualitätstestierung in
der Weiterbildung“).
VHS-Leiterin Vanessa Becker fass-
te es so zusammen: „Es kommt auf
den individuellen Lernprozess an,
wenn man über die Qualität von
Bildung redet. Hier die bestmögli-
chen Bedingungen für alle Beteilig-
ten zu schaffen und diese ständig
zu verbessern, ist unser Ziel.“
„Unsere VHS ist das große kom-
munale Weiterbildungszentrum im
Kreis Euskirchen“, freute sich
auch Landrat Markus Ramers über
das Gütesiegel: „Hier arbeitet ein
hochmotiviertes Team, für das die
Kundenorientierung an erster

Stelle steht.“
„Qualitätsarbeit„Qualitätsarbeit„Qualitätsarbeit„Qualitätsarbeit„Qualitätsarbeit
gewährleisten“gewährleisten“gewährleisten“gewährleisten“gewährleisten“

Das Zertifikat sei für die Volks-
hochschule sehr wichtig. So si-
chere es ihr unter anderem die
Lizenz zur Durchführung von Inte-
grationskursen des BAMF (Bun-
desamt für Migration und Flücht-
linge). Vergeben wird das Siegel
von der externen Testierungsstel-
le „Con!flex“. Im Mittelpunkt
ständen dabei die Lernenden, de-
ren erfolgreiche (Lern-)Entwick-
lung „durch eine strukturierte
Selbstreflexion und kontinuierli-
che Qualitätsarbeit der VHS ge-
währleistet“ werde.
„Auf die vielfältigen Lernstile und -
milieus der Teilnehmenden einzu-
gehen und damit letztlich Zukunfts-
fähigkeit für eine Gesellschaft her-
zustellen, das ist der hohe Anspruch
der Kreis-VHS“, so Andres weiter.
Mit dem systematischen Prozess
zur Qualitätssicherung würden
Strukturen und Prozesse regelmä-
ßig auf den Prüfstand gestellt und
Standards gesichert.
Hatten im letzten Bewertungszeit-
raum „Digitalisierung“ und

„Nicht-Kunden-Gewinnung“ im
Fokus gestanden, wurden jetzt
unter anderem die Kursleitenden
in den Blick genommen. „Ihnen
als Basis für hochwertige Bil-

dungsarbeit ein professionelles
Umfeld zu bieten, hat die VHS des
Kreises zum strategischen Ziel
erklärt“, resümierte Andres.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Ev. Kirchengemeinde Roggendorf
Dietrich-Bonhoeffer-Straße 1, 53894 Mechernich
Samstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. Juli
18 Uhr - Lagerfeuer-Gottesdienst
draußen am DBH, Mechernich
Predigt: Pfarrerin Salentin
Sonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. Juli
10 Uhr - Gottesdienst
in Blankenheim
Predigt: Pfarrer C. Cäsar
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
10 Uhr - Abendmahl-Gottesdienst
in Roggendorf
Predigt: Pfarrer Stöhr
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 8. 8. 8. 8. 8.     AugustAugustAugustAugustAugust
9.30 Uhr - Spielgruppe
19 Uhr - Dietrich-Bonhoeffer Chor
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 9. 9. 9. 9. 9.     AugustAugustAugustAugustAugust
9.30 Uhr - Bastelkreis
15 Uhr - Regenbogenkindergruppe
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 10. 10. 10. 10. 10.     AugustAugustAugustAugustAugust
16 Uhr - ukrainischer Treff
Freitag, 11.AugustFreitag, 11.AugustFreitag, 11.AugustFreitag, 11.AugustFreitag, 11.August

9.30 Uhr - Spielgruppe
18 Uhr - Friedensgebet im DBH,
Mechernich
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 13. 13. 13. 13. 13.     AugustAugustAugustAugustAugust
10 Uhr - Abendmahl-Gottesdienst
in Blankenheim und parallel Kin-
dergottesdienst in Blankenheim
Predigt: Pfarrer Cäsar
10 Uhr - Kindergottesdienst
im DBH, Mechernich
In den Sommerferien vom 22. Juni
bis 4. August finden kein Gruppen
und Kreise statt.
Das Gemeindebüro ist vom
17. bis 31. Juli geschlossen.
In dringenden Fällen melden Sie
sich bitte
bei Pfarrer Stöhr
Tel.:02443-317922
oder bei Pfarrerin Salentin
Tel.:02443-901867
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GdG der Kath. Kirchengemeinden Mechernich
Gottesdienste
Freitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. Juli
18 Uhr - Berg Messfeier
18 Uhr - Roggendorf Messfeier
Samstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. Juli
17 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
17.30 Uhr - Nöthen Messfeier
19 Uhr - Glehn Messfeier
19 Uhr - Kalenberg Messfeier
Sonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. Juli
9 Uhr - Eicks Messfeier
9.15 Uhr - Eiserfey Messfeier
9.15 Uhr - Krankenhaus
Wortgottesfeier
9.30 Uhr - Breitenbenden
Wortgottesdienst
10 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
10.30 Uhr - Bleibuir Messfeier
10.45 Uhr - Roggendorf Messfeier
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AugustAugustAugustAugustAugust
8 Uhr - Bleibuir Messfeier
9 Uhr - Mechernich Messfeier
Alte Kirche
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
9 Uhr - Weyer Messfeier
18 Uhr - Kolvenbach Messfeier

18 Uhr - Bergbuir Messfeier
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
9 Uhr - Vussem Messfeier
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
18 Uhr - Floisdorf Messfeier
18 Uhr - Bergheim Messfeier
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 5. 5. 5. 5. 5.     AugustAugustAugustAugustAugust
16 Uhr - Strempt Messfeier
Kirmes mit Friedhofsgang
17 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
17.30 Uhr - Nöthen Messfeier
19 Uhr - Weyer Messfeier
19 Uhr - Vussem Wortgottesfeier
19 Uhr - Floisdorf Messfeier
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
9 Uhr - Berg Messfeier
9.15 Uhr - Holzheim Messfeier
9.15 Uhr - Kallmuth
Wortgottesfeier
9.15 Uhr - Krankenhaus
Wortgottesfeier
9.30 Uhr - Breitenbenden
Wortgottesdienst
10 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
10.30 Uhr - Bleibuir Messfeier

10.45 Uhr - Mechernich
Messfeier
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 7. 7. 7. 7. 7.     AugustAugustAugustAugustAugust
11 Uhr - Mechernich Einschulung
Gesamtschule
18 Uhr - Eicks Messfeier
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 8. 8. 8. 8. 8.     AugustAugustAugustAugustAugust
8 Uhr - Bleibuir Messfeier
8.30 Uhr - Mechernich Einschul-
gottesdienst Grundschule ökum.
9 Uhr - Bleibuir Einschulgottes-
dienst Grundschule Lückerath

9 Uhr - Mechernich Messfeier
Alte Kirche
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 9. 9. 9. 9. 9.     AugustAugustAugustAugustAugust
9 Uhr - Weyer Messfeier
18 Uhr - Strempt Messfeier
18 Uhr - Voioßel Messfeier
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 10. 10. 10. 10. 10.     AugustAugustAugustAugustAugust
9 Uhr - Holzheim Messfeier
19 Uhr - Harzheim Messfeier
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 11. 11. 11. 11. 11.     AugustAugustAugustAugustAugust
18 Uhr - Berg Messfeier
18 Uhr - Roggendorf Messfeier

Sommerfest in Berg
Einweihung des neuen Spielplatzes und des neuen Sportplatzes
am 5. August ab 14 Uhr - Fußballturnier, Kinderprogramm und Dämmerschoppen

Am Samstag, 5. August, weiht Berg seinen neuen Spielplatz undAm Samstag, 5. August, weiht Berg seinen neuen Spielplatz undAm Samstag, 5. August, weiht Berg seinen neuen Spielplatz undAm Samstag, 5. August, weiht Berg seinen neuen Spielplatz undAm Samstag, 5. August, weiht Berg seinen neuen Spielplatz und
Sportplatz mit einem Sommerfest ein. Geboten wird viel Programm.Sportplatz mit einem Sommerfest ein. Geboten wird viel Programm.Sportplatz mit einem Sommerfest ein. Geboten wird viel Programm.Sportplatz mit einem Sommerfest ein. Geboten wird viel Programm.Sportplatz mit einem Sommerfest ein. Geboten wird viel Programm.
Foto: Stefan Schmitz/pp/Agentur ProfiPressFoto: Stefan Schmitz/pp/Agentur ProfiPressFoto: Stefan Schmitz/pp/Agentur ProfiPressFoto: Stefan Schmitz/pp/Agentur ProfiPressFoto: Stefan Schmitz/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich-BergMechernich-BergMechernich-BergMechernich-BergMechernich-Berg - Mit einem
Sommerfest feiert Berg die Ein-
weihung des neuen Sportplatzes
und des Spielplatzes. Statt findet
es am Samstag, 5. August. Ermög-
licht hatten dies neben Privatspen-
dern die Stadt Mechernich, der
„Gofus e.V.“, das örtliche Alten-
heim „Haus Agnes Bertram“, die
Kreissparkasse Euskirchen und
„Westnetz“.
Ab 14 Uhr geht´s am Sportplatz
los mit der Feierei. Um 16.30 Uhr
wird der Spielplatz dann offiziell
durch Bürgermeister Dr. Hans-Pe-

ter Schick und Pastor Heinz Arenz
eingeweiht. Um 18 Uhr folgt ein
Fußballturnier nebst Dämmer-
schoppen bei gelassener Stim-
mung mit „DJ Oli“.
Für Spiel und Spaß für die Kleinen
ist laut Ortsbürgermeister Stefan
Schmitz mit Musik, Hüpfburgen,
Kinderschminken und einer Kin-
derolympiade gesorgt. Gegen den
Hunger werden Grillgut und Ku-
chen sowie Popcorn serviert. Ein
Bierwagen und Cocktails runden
das festliche Angebot ab.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Sommerfest der Prinzengarde Mechernich
Auch in diesem Jahr wird die Prin-
zengarde traditionsgemäß ihr Som-
merfest durchführen. Das Fest findet
am Samstag, 12. August, auf dem
Hof des Vereinshauses (Alte Schule),

Im Sande statt. Beginn ist um 17
Uhr. Zuständig für die musikalische
Unterhaltung sind die Bergkapelle
Mechernich und die PGM-Big Band.
Für das leibliche Wohl der Besucher-

innen und Besucher in Form von küh-
len Getränken und leckeren Spei-
sen ist selbstverständlich gesorgt.
Wir möchten alle Mechernicher Bür-
gerinnen und Bürger - und natürlich

auch alle Auswärtigen - einladen,
mit uns einen schönen Nachmittag
und Abend mit Musik, Essen und
Trinken zu verbringen.
Der Eintritt ist natürlich frei!
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Zurück ins Jahr 1973
Wie vor 50 Jahren: „ZEITblende“ im Freilichtmuseum Kommern
diesmal mit Erinnerungen an Pink Floyd, AC/DC und die Rocky-Horror-Show
sowie 200 Karossen im Oldtimercorso -
Museumsgastronomie serviert Cocktails, Sangria und Currywurst mit Fritten

Das Feeling der 50er bis 70er Jahre verbreitet der LandschaftsverbandDas Feeling der 50er bis 70er Jahre verbreitet der LandschaftsverbandDas Feeling der 50er bis 70er Jahre verbreitet der LandschaftsverbandDas Feeling der 50er bis 70er Jahre verbreitet der LandschaftsverbandDas Feeling der 50er bis 70er Jahre verbreitet der Landschaftsverband
Rheinland seit 2008 im Rheinischen Freilichtmuseum auf dem Kommer-Rheinland seit 2008 im Rheinischen Freilichtmuseum auf dem Kommer-Rheinland seit 2008 im Rheinischen Freilichtmuseum auf dem Kommer-Rheinland seit 2008 im Rheinischen Freilichtmuseum auf dem Kommer-Rheinland seit 2008 im Rheinischen Freilichtmuseum auf dem Kommer-
ner Kahlenbusch mit seinen Retro-Großveranstaltungen „ZEITblende“,ner Kahlenbusch mit seinen Retro-Großveranstaltungen „ZEITblende“,ner Kahlenbusch mit seinen Retro-Großveranstaltungen „ZEITblende“,ner Kahlenbusch mit seinen Retro-Großveranstaltungen „ZEITblende“,ner Kahlenbusch mit seinen Retro-Großveranstaltungen „ZEITblende“,
so auch wieder am 19. und 20. August 2023 jeweils ab 11 Uhr.so auch wieder am 19. und 20. August 2023 jeweils ab 11 Uhr.so auch wieder am 19. und 20. August 2023 jeweils ab 11 Uhr.so auch wieder am 19. und 20. August 2023 jeweils ab 11 Uhr.so auch wieder am 19. und 20. August 2023 jeweils ab 11 Uhr.
Foto: pp/Archiv Agentur ProfiPressFoto: pp/Archiv Agentur ProfiPressFoto: pp/Archiv Agentur ProfiPressFoto: pp/Archiv Agentur ProfiPressFoto: pp/Archiv Agentur ProfiPress

Landschaftsverbandes Rheinland
(LVR), die Medien dies- und jen-
seits des Rheins aufmerksam.
Erinnerungen an AC/DC, die Sesam-
straße, Pink Floyds „The dark side
of the moon“ und die Rocky-Horror-
Show sollen diesmal aufgefrischt
werden. Rund 200 Oldtimer-Autos
werden erwartet. Anders als beim
Sonntagsfahrverbot angesichts der
Erdölkrise 1973 starten die alten
Blechkarossen samstags zu einem
Autokorso durchs Museum.
Mit Modenschauen, Objektaus-
stellungen von Zeitzeugen und
typischen Spielen soll an den Life-
style der 1973er erinnert werden.
Ein „Geschichtsweg“ soll die Be-
sucher durch die wichtigsten Er-
eignisse des Jahres führen. Auf
der Bühne will die AC/DC-Tribute
Band „Power up“ agieren. Gäste,
die lieber tanzen möchten, sollen
bei Workshops und Tanzangebo-
ten die Möglichkeit bekommen.

Dienstleister für 9,7 MioDienstleister für 9,7 MioDienstleister für 9,7 MioDienstleister für 9,7 MioDienstleister für 9,7 Mio
MenschenMenschenMenschenMenschenMenschen

Die Museumsgastronomie ser-
viert zeittypische Gerichte und
Cocktails, es gibt Sangria und Grill-
wurst an einer historischen Im-
bissbude. Auch ein mit Liebha-
berstücken vollgestellter Cam-
pingplatz mit Wohnwagen fehlt
seit Jahren nicht bei den „Zeit-
blenden“. Für Kinder und Jugend-
liche unter 18 Jahren ist der Ein-
tritt frei. Ebenso für alle Gäste,
die in zu 1973 passender Klei-
dung erscheinen.
Öffnungszeiten sind am Samstag,
19. August, von 11 bis 19 Uhr, sonn-
tags dann von 11 bis 18 Uhr. Der
Landschaftsverband Rheinland
(LVR) versteht sich als Kommunal-
verband mit 20.000 Beschäftigten
für 9,7 Millionen Menschen im
Rheinland. Er unterhält 41 Schu-
len, zehn Kliniken, 20 Museen und
Kultureinrichtungen, vier Jugend-
hilfe-Einrichtungen, das Landesju-
gendamt und den Verbund Heilpä-
dagogischer Hilfen.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Mechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-Kommern - Seit 2008
erinnert das Rheinische Freilicht-
museum Kommern mit sommer-
lichen Großveranstaltungen, den
sogenannten „ZEITblenden“ an

seine Gründung vor 50 Jahren. So
auch 2023 am Wochenende 19./20.
August zum nunmehr 15. Mal. Dar-
auf macht Daniel Manner, der Pres-
sesprecher dieser Einrichtung des

Kleiderladen zu
Kinderschutzbund: Ferienbedingt bis 16. August geschlossen

Das Kleiderladen-Team des Mechernicher Kinderschutzbundes schließt ferienbedingt die Türen bis 16. August.Das Kleiderladen-Team des Mechernicher Kinderschutzbundes schließt ferienbedingt die Türen bis 16. August.Das Kleiderladen-Team des Mechernicher Kinderschutzbundes schließt ferienbedingt die Türen bis 16. August.Das Kleiderladen-Team des Mechernicher Kinderschutzbundes schließt ferienbedingt die Türen bis 16. August.Das Kleiderladen-Team des Mechernicher Kinderschutzbundes schließt ferienbedingt die Türen bis 16. August.
Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPress

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Der Kleiderladen
des Kinderschutzbundes Me-
chernich in der Bahnstraße
bleibt ferienbedingt noch bis
16. August geschlossen. Das
teilt die Vorsitzende Dr. Stepha-
nie Zippel dem „Bürgerbrief“
der Stadt mit.
Der Kinderschutzbund (DKSB)
setzt sich für die Rechte aller
Kinder und Jugendlichen in
Deutschland ein. Sein Ziel ist
eine kinderfreundliche Gesell-
schaft, in der die geistige, psy-
chische, soziale und körperli-
che Entwicklung von Kindern
und Jugendlichen gefördert
wird. Dabei sollen diese an al-
len Entscheidungen, Planungen
und Maßnahmen, die sie be-
treffen, beteiligt werden.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Jubelkommunikanten bitte melden
Festmesse am 10. September in Kallmuth für Katholiken,
die 1998, 1983, 1973,1963, 1958, 1953, 1948 und 1943 in St. Georg
erstmals kommuniziert haben - Orga-Team und Musikverein
holen die Jubilare um 9 Uhr am Bürgerhaus alte Schule ab

Auch bei der Jubelkommunion 2022 wurden die Kommunionkinder von einst vom Musikverein Kallmuth unterAuch bei der Jubelkommunion 2022 wurden die Kommunionkinder von einst vom Musikverein Kallmuth unterAuch bei der Jubelkommunion 2022 wurden die Kommunionkinder von einst vom Musikverein Kallmuth unterAuch bei der Jubelkommunion 2022 wurden die Kommunionkinder von einst vom Musikverein Kallmuth unterAuch bei der Jubelkommunion 2022 wurden die Kommunionkinder von einst vom Musikverein Kallmuth unter
der Leitung von Martin Stoffels am Bürgerhaus Alte Schule abgeholt und in Prozession zur Pfarr- undder Leitung von Martin Stoffels am Bürgerhaus Alte Schule abgeholt und in Prozession zur Pfarr- undder Leitung von Martin Stoffels am Bürgerhaus Alte Schule abgeholt und in Prozession zur Pfarr- undder Leitung von Martin Stoffels am Bürgerhaus Alte Schule abgeholt und in Prozession zur Pfarr- undder Leitung von Martin Stoffels am Bürgerhaus Alte Schule abgeholt und in Prozession zur Pfarr- und
Wallfahrtskirche St. Georg geleitet.Wallfahrtskirche St. Georg geleitet.Wallfahrtskirche St. Georg geleitet.Wallfahrtskirche St. Georg geleitet.Wallfahrtskirche St. Georg geleitet.
Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich-KallmuthMechernich-KallmuthMechernich-KallmuthMechernich-KallmuthMechernich-Kallmuth - Katholi-
ken, die vor 25, 40, 50, 60, 65, 70,
75 oder gar 80 Jahren in der Pfarr-
gemeinde Kallmuth zur Ersten
Heiligen Kommunion gegangen
sind, können gemeinsam am Sonn-

tag, 10. September, ab 9.15 Uhr
in der Pfarrkirche St. Georg ihre
Jubelkommunion feiern. Das teilt
Gerd Schramm den örtlichen Me-
dien mit, der das Fest zusammen
mit Helmut Evertz organisiert.

Wie mit dem Leiter der Gemein-
schaft der Gemeinden St. Barbara
Mechernich, Pfarrer Erik Pührin-
ger, abgesprochen, sollen die Kall-
muther Jubelkommunionfeiern
künftig immer am zweiten Septem-

berwochenende begangen werden.
Pühringer selbst zelebriert die Eu-
charistiefeier am 10. September.

Chorgemeinschaft singtChorgemeinschaft singtChorgemeinschaft singtChorgemeinschaft singtChorgemeinschaft singt
Betroffen sind die Kommunionjah-
re 1998, 1983, 1973,1963, 1958,
1953, 1948 und 1943. Soweit ak-
tenkundig sollen die einstigen
Kommunionkinder schriftlich ein-
geladen werden. Betroffene kön-
nen und sollten ihre eventuell ge-
änderten Adressen dem Pfarrbüro
in Mechernich, Tel. (02443) 86 40,
Email pfarrbuero@st-johannes-
mechernich.de mitteilen. Alle Ju-
belkommunikanten sollten ihre
verbindliche Teilnahme bis 20.
August mitteilen.
Am Festtag selbst versammeln sie
sich am Dorfhaus Alte Schule. Dort
werden sie vom Orga-Team und
dem Musikverein Kallmuth abge-
holt und zur Pfarr- und Wallfahrts-
kirche Kallmuth geleitet. Die Chor-
gemeinschaft Kallmuth-Weyer
unter der Leitung von Stefan Wein-
gartz begleitet die Messfeier mu-
sikalisch. Nach der Messe wird
für die Jubelkommunikanten und
bei älteren Jubelkommunikanten
auch für deren Begleiter im Bür-
gerhaus ein Imbiss durch das Team
um Alexandra Schmitz und Mar-
gret Schneider gereicht.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Eiserfey lädt zum Weinfest ein
Bürgerverein freut sich über viele Besucher am Samstag, 12. August, ab 17 Uhr -
Das Festgelände wird in der Straße „Am Weinberg“,
unterhalb des Eiserfey-Schriftzuges, hergerichtet

Mechernich-Eiserfey -Mechernich-Eiserfey -Mechernich-Eiserfey -Mechernich-Eiserfey -Mechernich-Eiserfey - Ein Wein-
fest in Eiserfey? Das ist doch
überhaupt kein Weinanbauge-
biet. War es aber mal. „In der
über 1150 Jahre langen Ge-
schichte von Eiserfey gab es
auch den Weinanbau“, schreibt
Johannes Klefisch vom Bürger-
verein. Ein alter Flurname „Am
Weinberg“ weise darauf hin.
Alte Bewohner von Eiserfey
könnten auch noch von Terras-
sen wie in den Weinbaugebie-
ten berichten.

Daher also ein Weinfest in Ei-
serfey, zu dem der Bürgerver-
ein Eiserfey, Dreimühlen, Vol-
lem e.V. am Samstag, 12. Au-
gust, ab 17 Uhr einlädt.
In der Straße „Am Weinberg“,
unterhalb des Eiserfey-Schrift-
zuges, wird das Festgelände
hergerichtet. „Bei gutem Wet-
ter können wir die Sonne bis
zuletzt genießen und einen
wunderschönen Sonnenunter-
gang erleben“, schreibt Johan-
nes Klefisch weiter. Neben Wein

aus Reil an der Mosel gebe es
auch Flammkuchen, Käsehap-
pen, herzhafte Mettwürste, Par-
tygebäck und alkoholfreie Ge-
tränke.

20 Rebstöcke angepflanzt20 Rebstöcke angepflanzt20 Rebstöcke angepflanzt20 Rebstöcke angepflanzt20 Rebstöcke angepflanzt
Eiserfeyer Wein wird es nicht
geben, auch wenn der Bürger-
verein zur Erinnerung an die
Weinbaugeschichte an alter
Stelle bisher zwanzig Rebstö-
cke angepflanzt hat, die alle
gut angewachsen sind und jähr-
lich zum Weinfest begutachtet

werden können. Ob der Eiser-
feyer Wein einst von guter Qua-
lität war oder in großen Men-
gen gewonnen wurde, sei noch
nicht abschließend erforscht, so
Johannes Klefisch. Im „Eifelver-
einsblatt 01/1913“ sei zumindest
über den Weinanbau in der Eifel
vor 1000 Jahren berichtet wor-
den - mit erwähnt wurden Eiser-
fey und Weyer.
Wer mehr über Eiserfey erfah-
ren will, kann noch die Chronik
zum Jubiläumsjahr 2017 „1150
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Genossenschaftsversammlung
der Jagdgenossen

Anzeige

Zum Zweck der Neuverpach-
tung der Jagdnutzung findet
eine Genossenschaftsver-
sammlung der Jagdgenossen-
schaft Lessenich- Rissdorf am
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, den 24. den 24. den 24. den 24. den 24.     AugustAugustAugustAugustAugust
2023 im Golf- Clubhaus, Burg2023 im Golf- Clubhaus, Burg2023 im Golf- Clubhaus, Burg2023 im Golf- Clubhaus, Burg2023 im Golf- Clubhaus, Burg
Zievel um 19.30Zievel um 19.30Zievel um 19.30Zievel um 19.30Zievel um 19.30 statt.

TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
1.) Eröffnung und Begrüßung
2.) Neuverpachtung der Jagd-
nutzung ab dem 1.4.2024
3.) Verschiedenes

Der Jagdvorstand
gez. A. Nöthen

In Lückerath wird getrödelt
Häuser und Höfe, die am 13. August beim
Dorftrödel mitmachen, wollen sich mit
Luftballons kenntlich machen

Erstmals überhaupt soll am 13.Erstmals überhaupt soll am 13.Erstmals überhaupt soll am 13.Erstmals überhaupt soll am 13.Erstmals überhaupt soll am 13.
August von 10 bis 16 Uhr ein Hof-August von 10 bis 16 Uhr ein Hof-August von 10 bis 16 Uhr ein Hof-August von 10 bis 16 Uhr ein Hof-August von 10 bis 16 Uhr ein Hof-
und Garagentrödel im Fachwerk-und Garagentrödel im Fachwerk-und Garagentrödel im Fachwerk-und Garagentrödel im Fachwerk-und Garagentrödel im Fachwerk-
dorf Lückerath stattfinden.dorf Lückerath stattfinden.dorf Lückerath stattfinden.dorf Lückerath stattfinden.dorf Lückerath stattfinden.
Archivfoto: Manfred Lang/pp/Archivfoto: Manfred Lang/pp/Archivfoto: Manfred Lang/pp/Archivfoto: Manfred Lang/pp/Archivfoto: Manfred Lang/pp/
Agentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPress

Mechernich-LückMechernich-LückMechernich-LückMechernich-LückMechernich-Lückerererererathathathathath - Lücker-
ath ist bekannt für seine Kinder-
kirmes und das Oldtimer-Trakto-
rentreffen an Christi Himmelfahrt.
Zum ersten Mal soll jetzt ein Hof-
und Garagentrödel in dem Fach-
werkdorf am südwestlichen Stadt-
rand von Mechernich stattfinden
- und zwar am Sonntag, 13. Au-
gust, von 10 bis 16 Uhr. Das teilte
Susanne Kuhl dem Mechernicher
„Bürgerbrief“ mit.
„Quer durch das schöne Eifeldorf
gibt es alles, was das Trödlerherz
begehrt“, schreibt die Veranstal-
terin: „Kinderkleidung, Haus-
haltswaren, Keller- und Dachbo-
denfunde, Spielzeug, Blumenge-
stecke, Dekorationen, Kurioses
und vieles mehr“. Die Häuser und
Höfe, die daran beteiligt sind, sol-
len durch bunte Luftballons ge-
kennzeichnet werden. Parkmög-
lichkeiten gebe es an der Grund-

Sternenreise zu
Harfenklängen
Veranstaltung des Naturparks Eifel mit dem
Lückerather „Sternen-Guide“ Rainer Kuhl
und der Harfenistin Melanie Bloch - Tickets
unter https://naturpark-eifel.regiondo.de/
sternenreise-auf-den-klangen-der-harfe

Begleitet wird die Reise von Lü-Begleitet wird die Reise von Lü-Begleitet wird die Reise von Lü-Begleitet wird die Reise von Lü-Begleitet wird die Reise von Lü-
ckerath ins Universum von Mela-ckerath ins Universum von Mela-ckerath ins Universum von Mela-ckerath ins Universum von Mela-ckerath ins Universum von Mela-
nie Bloch, Yoga- und Klangthera-nie Bloch, Yoga- und Klangthera-nie Bloch, Yoga- und Klangthera-nie Bloch, Yoga- und Klangthera-nie Bloch, Yoga- und Klangthera-
peutin vom Niederrhein, auf derpeutin vom Niederrhein, auf derpeutin vom Niederrhein, auf derpeutin vom Niederrhein, auf derpeutin vom Niederrhein, auf der
Harfe.Harfe.Harfe.Harfe.Harfe.
Foto: Veranstalter/pp/AgenturFoto: Veranstalter/pp/AgenturFoto: Veranstalter/pp/AgenturFoto: Veranstalter/pp/AgenturFoto: Veranstalter/pp/Agentur
ProfiPressProfiPressProfiPressProfiPressProfiPress

Mechernich-LückerathMechernich-LückerathMechernich-LückerathMechernich-LückerathMechernich-Lückerath - Die erste
Sternenreise am Samstag, 19. Au-
gust, zu der der Naturpark Eifel
und der zertifizierte „Sternen-Gui-
de“ Rainer Kuhl in den Sternen-
garten-Eifel in Lückerath, Schoß-
bachstraße, eingeladen haben, ist
bereits ausgebucht. Daher findet
nun noch ein zweiter Termin am
Freitag, 18. August, um 21.30 Uhr
statt. Begleitet wird die Reise ins
Universum von Melanie Bloch,
Yoga- und Klangtherapeutin vom
Niederrhein, auf der Harfe.
Susanne Kuhl schreibt an den Me-
chernicher „Bürgerbrief“: „Klangrei-
sen mit der Harfe unter dem Ster-
nenhimmel sind eine wunderbare
Gelegenheit, um mit sich selbst in
Kontakt zu kommen.“ Auf einer Wie-
se im Lückerather Sternengarten
stünden Liegen und Liegestühle zur
Verfügung. Jeder Besucher solle eine
warme Decke mitbringen.
Wasser und Sternentee seien im
Preis von 25 Euro enthalten. Bei
Regenwetter finde die Veranstal-
tung nicht statt. Teilnehmen kön-
nen maximal zehn Personen. Bu-

chung unter: https://naturpark-
eifel.regiondo.de/sternenreise-
auf-den-klangen-der-harfe
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

schule in Lückerath, so die Veran-
stalterin.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Musikalische Untermalung gehört üblicherweise auch zu einem gelungenen Weinfest in Eiserfey. DieMusikalische Untermalung gehört üblicherweise auch zu einem gelungenen Weinfest in Eiserfey. DieMusikalische Untermalung gehört üblicherweise auch zu einem gelungenen Weinfest in Eiserfey. DieMusikalische Untermalung gehört üblicherweise auch zu einem gelungenen Weinfest in Eiserfey. DieMusikalische Untermalung gehört üblicherweise auch zu einem gelungenen Weinfest in Eiserfey. Die
Neuauflage findet am Samstag, 12. August, ab 17 Uhr statt.Neuauflage findet am Samstag, 12. August, ab 17 Uhr statt.Neuauflage findet am Samstag, 12. August, ab 17 Uhr statt.Neuauflage findet am Samstag, 12. August, ab 17 Uhr statt.Neuauflage findet am Samstag, 12. August, ab 17 Uhr statt.
Foto: Bürgerverein Eiserfey/pp/Agentuvr ProfiPressFoto: Bürgerverein Eiserfey/pp/Agentuvr ProfiPressFoto: Bürgerverein Eiserfey/pp/Agentuvr ProfiPressFoto: Bürgerverein Eiserfey/pp/Agentuvr ProfiPressFoto: Bürgerverein Eiserfey/pp/Agentuvr ProfiPress

Jahre Eiserfey, Zeitreise mit Ge-
schichten durch die Geschich-
te“ erwerben. Auch auf der In-
ternetseite www.eiserfey.de fin-
den sich weitere Informationen.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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1000 Jahre Lessenich
Jubiläum des Dorfes, der Michaelskapelle und des Kriegerdenkmales -
Ortsvereine veranstalten Fest am 12. und 13. August -
Gedenkstele, Livemusik, Ausstellung und mehr

Mit diesem Flyer werben die Veranstalter für das dreifache Jubiläumsfest mit massig Programm.Mit diesem Flyer werben die Veranstalter für das dreifache Jubiläumsfest mit massig Programm.Mit diesem Flyer werben die Veranstalter für das dreifache Jubiläumsfest mit massig Programm.Mit diesem Flyer werben die Veranstalter für das dreifache Jubiläumsfest mit massig Programm.Mit diesem Flyer werben die Veranstalter für das dreifache Jubiläumsfest mit massig Programm.
Grafik: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressGrafik: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressGrafik: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressGrafik: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressGrafik: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich-Lessenich -Mechernich-Lessenich -Mechernich-Lessenich -Mechernich-Lessenich -Mechernich-Lessenich - „1000
Jahre Lessenich“ feiert die Dorf-
gemeinschaft am Samstag, 12.
August, ab 15.30 Uhr, und am
Sonntag, 13. August, ab 11 Uhr,

im Festzelt am Dorfgemeinschafts-
raum. Doch dies bleibt nicht das
einzige Jubiläum: gleichzeitig wer-
den die Michaelskapelle 150, und
das Kriegerdenkmal 100 Jahre alt.

Lessenicher Ortsvereine sorgen
währenddessen hinaus für Unter-
haltung und das leibliche Wohl.
Im Dorfgemeinschaftsraum gibt es
eine Ausstellung zum Dorfleben

der letzten 130 Jahre mit Fotos,
Dokumenten, Zeitungsausschnit-
ten und mehr zu bewundern. Inte-
ressierte können einen Wandka-
lender für das nächste Jahr mit
alten Dorfansichten kaufen und
die Dorfchronik „Geschichte und
Geschichten von Lessenich“ vor-
bestellen. Das Buch beinhaltet
zum Beispiel Erinnerungen von
etlichen Dorfbewohnern, von de-
nen der älteste 100 Jahre alt ist.

Gedenken und MusikGedenken und MusikGedenken und MusikGedenken und MusikGedenken und Musik
Los geht es samstags um 15.30
Uhr mit einem „festlichen Beginn“
an der Michaelskapelle. Um 16
Uhr folgt ein Wortgottesdienst vor
der Kirche „St. Stephanus“. An-
schließend enthüllt der Bildhauer
Hubert Schmitt eine drei Meter
hohe Gedenkstele zu Ehren der
langen Dorfhistorie. Sie wird mit
Mitteln des „Heimatscheck NRW“
sowie der „Sport- und Kulturstif-
tung“ der Kreissparkasse Euskir-
chen unterstützt.
Dorfgemeinschaft, Musikverein,
Junggesellen- und Männerverein
sowie „KG Kühlbachjecke“ laden
um 18.30 Uhr ins Festzelt in der
Stephanusstraße 14 zu einer Dar-
bietung der Lessenicher Tanzgrup-
pen ein. Die legendäre Revival-
Gruppe „Von Stülp“ spielt an-
schließend zu einer langen Oldie-
Nacht auf. Der Eintritt ist frei.
Sonntags um 11 Uhr rundet Frühs-
hoppen mit Livemusik des Musik-
vereins 1928 Lessenich, des Mu-
sikvereins Antweiler und Johnny
Demeuricys das Fest schließlich ab.

Doch schon 1600 Jahre?Doch schon 1600 Jahre?Doch schon 1600 Jahre?Doch schon 1600 Jahre?Doch schon 1600 Jahre?
Die erste urkundliche Erwähnung
Lessenichs stammt aus dem Jahr
1023. Ausgrabungen rund um’s
Dorf nach zu urteilen beginnt die
Geschichte des Dorfes allerdings
schon früher - um circa 400 nach
Christus.
Die Michaelskapelle am Dorfrand
wurde von Veteranen des
deutsch-französischen Krieges
aus Dankbarkeit für die glückli-
che, unversehrte Heimkehr errich-
tet. 50 Jahre später setzte sich
dann der Schmied Karl Josef
Eschweiler für den Bau des örtli-
chen Kriegerdenkmales ein, da
sein einziger Sohn im ersten Welt-
krieg fiel.
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Sport für Mama und Baby
DRK-Familienbildung: „Fit mit Baby“-Kurse nach den Sommerferien
in Euskirchen, Mechernich und Zülpich

„Man kommt auf jeden Fall ins Schwitzen“, verspricht Claudia Mies (vorne links) beim Probetraining mit Heike„Man kommt auf jeden Fall ins Schwitzen“, verspricht Claudia Mies (vorne links) beim Probetraining mit Heike„Man kommt auf jeden Fall ins Schwitzen“, verspricht Claudia Mies (vorne links) beim Probetraining mit Heike„Man kommt auf jeden Fall ins Schwitzen“, verspricht Claudia Mies (vorne links) beim Probetraining mit Heike„Man kommt auf jeden Fall ins Schwitzen“, verspricht Claudia Mies (vorne links) beim Probetraining mit Heike
Iven, Leiterin der Rotkreuz-Familienbildung (hinten links), Judit Jacobs von der Abteilung Jugend und FamilieIven, Leiterin der Rotkreuz-Familienbildung (hinten links), Judit Jacobs von der Abteilung Jugend und FamilieIven, Leiterin der Rotkreuz-Familienbildung (hinten links), Judit Jacobs von der Abteilung Jugend und FamilieIven, Leiterin der Rotkreuz-Familienbildung (hinten links), Judit Jacobs von der Abteilung Jugend und FamilieIven, Leiterin der Rotkreuz-Familienbildung (hinten links), Judit Jacobs von der Abteilung Jugend und Familie
im Kreis Euskirchen (hinten rechts) und der jungen Mutter Alessandra Steffens mit Baby Felix (vorne rechts).im Kreis Euskirchen (hinten rechts) und der jungen Mutter Alessandra Steffens mit Baby Felix (vorne rechts).im Kreis Euskirchen (hinten rechts) und der jungen Mutter Alessandra Steffens mit Baby Felix (vorne rechts).im Kreis Euskirchen (hinten rechts) und der jungen Mutter Alessandra Steffens mit Baby Felix (vorne rechts).im Kreis Euskirchen (hinten rechts) und der jungen Mutter Alessandra Steffens mit Baby Felix (vorne rechts).
Foto: Steffi Tucholke/pp/Agentur ProfiPressFoto: Steffi Tucholke/pp/Agentur ProfiPressFoto: Steffi Tucholke/pp/Agentur ProfiPressFoto: Steffi Tucholke/pp/Agentur ProfiPressFoto: Steffi Tucholke/pp/Agentur ProfiPress

Kreis EuskirchenKreis EuskirchenKreis EuskirchenKreis EuskirchenKreis Euskirchen - Rückbilden-
des Fitness- und Vitaltraining
für junge Mütter mit Baby am
Kinderwagen mit Walking, Be-
ckenbodentraining, Kraftübun-
gen und Dehnungsübungen ge-
hört zu den neuen Baby-Fitness-
kursen, die das Rote Kreuz im
Kreis Euskirchen nach den Som-
merferien anbietet.
Und zwar unter freiem Himmel
in Mechernich/Kommern auf
dem Parkplatz am Mühlenpark,
im Rotkreuz-Zentrum Zülpich,
Industriestraße 12 a. Weitere
Kurse für Babys ab drei Mona-

ten und im Krabbelalter bietet
das von Heike Iven geleitete
Familienbildungswerk des Ro-
ten Kreuzes am Rotkreuz-Zen-
trum Euskirchen/Eifel, Jülicher
Ring 32 b, und in Zülpich an. Es
geht immer um die Kombinati-
on aus Bewegung, Fitness und
gemeinsamer Zeit für Mutter
und Baby.
Zehn Mal treffen sich die Teil-
nehmer/innen zwischen dem 7.
August und 23. Oktober mon-
tags morgens von 9.30 bis 10.30
Uhr zum Outdoor-Training am
Kinderwagen auf dem Parkplatz

Mühlenpark zwischen Mecher-
nich, Roggendorf und Komm-
ern. Die Teilnahme an allen zehn
Terminen kostet 45 Euro.

Zehn- bis 13-teilige KurseZehn- bis 13-teilige KurseZehn- bis 13-teilige KurseZehn- bis 13-teilige KurseZehn- bis 13-teilige Kurse
Babys im Krabbelalter und ihre
Erziehungsberechtigten sind zu
einem 13-teiligen Kursus im
Rotkreuz-Zentrum Zülpich, In-
dustriestraße 12 a, eingeladen
- und zwar ab Dienstag, 22. Au-
gust, von 10 bis 11 Uhr, bis ein-
schließlich 28. November. Die
Teilnahme an 13 Dienstagen
kostet insgesamt 58,50 Euro.
Der gleiche Kurs findet don-

nerstags ebenfalls in der Zeit
von 10 bis 11 Uhr im Rotkreuz-
zentrum Euskirchen/Eifel, Jüli-
cher Ring 32 b Euskirchen, zu
gleichen Konditionen statt.
Für Babys ab drei Monate ist ein
13-teiliger Kursus an Donners-
tagen, zwischen dem 24. August
und 30. November, jeweils von
11.15 bis 12.15 Uhr, im Rot-
kreuz-Zentrum Euskirchen/Eifel
zu belegen. An Dienstagen, von
11.15 bis 12.15 Uhr, ab 22. Au-
gust im Zülpicher Rotkreuzhaus
ist dies ebenso möglich.
Kursleiterin ist Claudia Mies,
die eine Fitnesstrainer-Ausbil-
dung genossen hat: „Ich weiß
aus eigener Erfahrung, wie
wichtig Sport und die Stärkung
des Beckenbodens nach der
Geburt ist“, so die 40-Jährige
vierfache Mutter.
„Beim Fitnesstraining gehören
die Babys einfach dazu. Bei spe-
ziell ausgesuchten Übungen für
Mamas direkt nach Schwanger-
schaft und Geburt werden die
Kleinen miteinbezogen“, so die
Kursleiterin: „Die Mamas kön-
nen (wieder) Sport treiben, er-
leben Bewegung gemeinsam mit
dem Baby und haben ein gutes
Gefühl. Dazu kommt Austausch
und Kontakt mit anderen.“
Die Babys können während der
Übungen am Körper getragen
werden. Auch bei Kräftigungs-
übungen auf der Gymnastik-
matte werden sie mit einbezo-
gen, zum Beispiel mit Kinder-
liedern, bunten Tüchern oder
Kniereitern.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Babygruppe und „Zwergenturnen“
Kursangebote des DRK Euskirchen im Familienzentrum Kommern
von 21. August bis 27. November
Mechernich Kommern -Mechernich Kommern -Mechernich Kommern -Mechernich Kommern -Mechernich Kommern - Zwei El-
tern-Kind-Gruppen speziell für
Babys und Kleinkinder bietet
die Familienbildung des DRK-
Kreisverbandes Euskirchen mit
dem Seelsorgebereich Veytal
nach den Sommerferien in
Kommern.
Hier gibt es für Eltern mit ihren
Kleinkindern bis einem Jahr die

Krabbelgruppe. Bestandteil der
Gruppenstunde sind Spiel- und
Bewegungslieder, Sinnesanre-
gungen sowie Zeit für Gesprä-
che und Austausch. Für 13 Tref-
fen, immer montags von 21. Au-
gust bis 27. November, von 9
bis 10.30 Uhr, wird eine Gebühr
von 91 Euro erhoben.

„Zwergenturnen“„Zwergenturnen“„Zwergenturnen“„Zwergenturnen“„Zwergenturnen“

Für Eltern mit Kindern von ein-
einhalb bis drei Jahren findet
das „Zwergenturnen“ statt. Es
wird getanzt, gesungen, geturnt
und vieles ausprobiert. Der
Spaß an der Bewegung steht
dabei im Vordergrund. An den
zwölf Treffen können Eltern mit
ihren Kindern ebenso montags,
von 28. August bis 27. November,
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Neben „Zwergenturnen“ für Kinder von eineinhalb bis drei Jahren bietet die Familienbildung des DRK-Neben „Zwergenturnen“ für Kinder von eineinhalb bis drei Jahren bietet die Familienbildung des DRK-Neben „Zwergenturnen“ für Kinder von eineinhalb bis drei Jahren bietet die Familienbildung des DRK-Neben „Zwergenturnen“ für Kinder von eineinhalb bis drei Jahren bietet die Familienbildung des DRK-Neben „Zwergenturnen“ für Kinder von eineinhalb bis drei Jahren bietet die Familienbildung des DRK-
Kreisverbandes Euskirchen mit dem Seelsorgebereich Veytal auch eine Babygruppe für Kinder bis ein Jahr vonKreisverbandes Euskirchen mit dem Seelsorgebereich Veytal auch eine Babygruppe für Kinder bis ein Jahr vonKreisverbandes Euskirchen mit dem Seelsorgebereich Veytal auch eine Babygruppe für Kinder bis ein Jahr vonKreisverbandes Euskirchen mit dem Seelsorgebereich Veytal auch eine Babygruppe für Kinder bis ein Jahr vonKreisverbandes Euskirchen mit dem Seelsorgebereich Veytal auch eine Babygruppe für Kinder bis ein Jahr von
21. August bis 27. November an.21. August bis 27. November an.21. August bis 27. November an.21. August bis 27. November an.21. August bis 27. November an.
Symbolbild: DRK Euskirchen/pp/Agentur ProfiPressSymbolbild: DRK Euskirchen/pp/Agentur ProfiPressSymbolbild: DRK Euskirchen/pp/Agentur ProfiPressSymbolbild: DRK Euskirchen/pp/Agentur ProfiPressSymbolbild: DRK Euskirchen/pp/Agentur ProfiPress

von 10.45 bis 11.30 Uhr gegen
eine Gebühr von 54 Euro teil-
nehmen.
Beide Kurse finden im katholi-
schen Familienzentrum St. Se-
verinus im Münsterweg 3 in
Kommern, unter Leitung von
Bettina Differding, statt.
Anmeldungen werden von
Manuela Rusterberg
unter der Telefonnummer
(0 22 51) 79 11 84
oder der Mail-Adresse
mrusterberg@drk-eu.de
entgegengenommen.
Rike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPressRike Piorr/pp/Agentur ProfiPress

„Lagerfeuerkonzert“
auf der Burg
Reiner Lützenkirchen spielt am Samstag,
5. August, mit Gast Malcolm Shuttleworth
kostenlos in Satzvey - „Folk“-Musik
und „Fingerstyle“-Gitarrenstücke

Am 5. August spielt der Gitarrist Reiner Lützenkirchen ein „Lagerfeu-Am 5. August spielt der Gitarrist Reiner Lützenkirchen ein „Lagerfeu-Am 5. August spielt der Gitarrist Reiner Lützenkirchen ein „Lagerfeu-Am 5. August spielt der Gitarrist Reiner Lützenkirchen ein „Lagerfeu-Am 5. August spielt der Gitarrist Reiner Lützenkirchen ein „Lagerfeu-
erkonzert“ in der Burgbäckerei zu Satzvey. Los geht´s ab 20 Uhr, als Gasterkonzert“ in der Burgbäckerei zu Satzvey. Los geht´s ab 20 Uhr, als Gasterkonzert“ in der Burgbäckerei zu Satzvey. Los geht´s ab 20 Uhr, als Gasterkonzert“ in der Burgbäckerei zu Satzvey. Los geht´s ab 20 Uhr, als Gasterkonzert“ in der Burgbäckerei zu Satzvey. Los geht´s ab 20 Uhr, als Gast
ist Malcolm Shuttleworth mit dabei.ist Malcolm Shuttleworth mit dabei.ist Malcolm Shuttleworth mit dabei.ist Malcolm Shuttleworth mit dabei.ist Malcolm Shuttleworth mit dabei.
Grafik: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressGrafik: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressGrafik: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressGrafik: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressGrafik: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich-SatzveyMechernich-SatzveyMechernich-SatzveyMechernich-SatzveyMechernich-Satzvey - Wenn man
sich abends um ein Lagerfeuer ver-
sammelt, dem Knistern der Flam-
men lauscht, dazu ein Getränk
oder einen Snack zu sich nimmt
und Melodien einer Gitarre er-
klingen, fühlt es sich schon fast
an, wie im Sommerurlaub.
Dieses Gefühl kann man am Sams-
tag, 5. August, in der Burgbäcke-
rei zu Satzvey erleben. Ab 20 Uhr
gibt der Leverkusener Gitarrist
Reiner Lützenkirchen hier ein „La-

gerfeuerkonzert“ in urigem Am-
biente. Spielen wird er „Folk“-
Musik und „Fingerstyle“-Gitar-
renstücke.
Als Gast ist auch der Sänger und
Gitarrist Malcolm Shuttleworth für
ein paar Lieder mit dabei. „Der
Eintritt ist wie immer frei, Spen-
den sind willkommen“, betonte
Michael Teddy Schmitz, der Chef
der Burgbäckerei, gegenüber dem
Mechernicher Bürgerbrief.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Vorsicht, Falschfahrer!
Für mehr Sicherheit mit rechtzeitigen Warnungen per Cloud sorgen

„Bitte fahren Sie auf der äußeren
rechten Spur, überholen Sie nicht
und seien Sie vorsichtig.“ Wohl
jeder kennt solche Warndurchsa-
gen aus dem Verkehrsfunk. 1.830
Meldungen zu Falschfahrern auf
deutschen Autobahnen gab es laut
ADAC allein im Jahr 2021. Das
entspricht einem Anstieg um 5,7
Prozent bei einem ebenfalls deut-
lich angewachsenen Verkehrsauf-
kommen. Die häufigsten Ursachen
sind laut Verkehrsclub ein falsches
Auffahren oder Wenden auf der
Autobahn, abends und nachts ist
die Gefahr am größten.
Vernetzung führt zu mehr SicherheitVernetzung führt zu mehr SicherheitVernetzung führt zu mehr SicherheitVernetzung führt zu mehr SicherheitVernetzung führt zu mehr Sicherheit
Falschfahrten führen oft zu kriti-
schen Situationen und teilweise
zu schweren Unfällen. Neue Di-
gitaldienste können dazu beitra-
gen, Gefahren schneller zu er-
kennen und Fahrer auf dem be-
troffenen Streckenabschnitt zü-
gig zu warnen. Dazu reicht etwa
bei der cloudbasierten Falschfah-
rerwarnung von Bosch die ano-
nymisierte Fahrzeugposition mit
GPS-Daten aus. Der Fahrzeugweg
und die zulässige Fahrtrichtung
werden im Bereich der Autobahn-

auffahrten automatisiert in der
Cloud abgeglichen. Werden
Falschfahrten erkannt, erfolgt
sofort eine Warnung binnen we-
niger Sekunden - nicht nur an
den Falschfahrer, sondern auch
an andere vernetzte Verkehrs-
teilnehmer, die möglicherweise
gefährdet sind. Zur Nutzung des
Dienstes reicht ein Smartphone
aus. „Je größer die Community
wird, desto höher ist der Wert für
jeden Verkehrsteilnehmer und
desto höher ist die Wahrschein-
lichkeit, Gefahren zu reduzieren
und Unfälle zu vermeiden“, erklärt
Bosch-Experte Lars Müller. Da die
Anwendung unkompliziert in be-
stehende Apps integrierbar ist,
bietet diese neue Form der Falsch-
fahrerwarnung eine große und
schnelle Verbreitungsmöglichkeit.
Richtig verhalten bei FalschfahrtenRichtig verhalten bei FalschfahrtenRichtig verhalten bei FalschfahrtenRichtig verhalten bei FalschfahrtenRichtig verhalten bei Falschfahrten
Mehrere Navigations- oder Mu-
sik-Apps, zum Beispiel Radioplay-
er und Flitsmeister, verwenden die
Anwendung für eine sicherere
Mobilität bereits, für den Auto-
fahrer selbst entstehen dadurch
weder Kosten noch zusätzlicher
Aufwand. Zudem ist die Anonymi-

tät aller Positionsdaten gewähr-
leistet. Hersteller wie Skoda nut-
zen zudem die Möglichkeit, den
Dienst mit einem Telematikmodul
in ihre Neufahrzeuge zu integrie-
ren. Hier erfolgt die Warnung di-
rekt aufs Fahrzeugdisplay - vor-
ausgesetzt, der Nutzer hat die
Funktion aktiviert. Wichtige Tipps
für den Fall der Fälle: Geschwin-
digkeit drosseln, Warnblinkanla-
ge einschalten, genug Abstand

zum Auto vor einem halten, nicht
überholen und wenn möglich ei-
nen Parkplatz ansteuern, bis die
Gefahr vorüber ist. Wer selbst zum
Falschfahrer wird, sollte in kei-
nem Fall wenden, sondern das
Licht und die Warnblinkanlage
aktivieren, sofort das Auto am
nächsten Fahrbahnrand abstellen,
möglichst dicht neben der Schutz-
planke, das Fahrzeug verlassen
und die Polizei rufen. (DJD)

Über 1.800 Falschfahrer pro Jahr werden in Deutschland registriert - mitÜber 1.800 Falschfahrer pro Jahr werden in Deutschland registriert - mitÜber 1.800 Falschfahrer pro Jahr werden in Deutschland registriert - mitÜber 1.800 Falschfahrer pro Jahr werden in Deutschland registriert - mitÜber 1.800 Falschfahrer pro Jahr werden in Deutschland registriert - mit
oft fatalen Folgen. Clouddienste könnten in Zukunft schneller warnenoft fatalen Folgen. Clouddienste könnten in Zukunft schneller warnenoft fatalen Folgen. Clouddienste könnten in Zukunft schneller warnenoft fatalen Folgen. Clouddienste könnten in Zukunft schneller warnenoft fatalen Folgen. Clouddienste könnten in Zukunft schneller warnen
und Schlimmeres verhindern.und Schlimmeres verhindern.und Schlimmeres verhindern.und Schlimmeres verhindern.und Schlimmeres verhindern.
Foto: DJD/Robert Bosch/PantherMedia/Heiko BarthFoto: DJD/Robert Bosch/PantherMedia/Heiko BarthFoto: DJD/Robert Bosch/PantherMedia/Heiko BarthFoto: DJD/Robert Bosch/PantherMedia/Heiko BarthFoto: DJD/Robert Bosch/PantherMedia/Heiko Barth



Bürgerbrief Mechernich – 55. Jahrgang – Nr. 15 – 28. Juli 2023 – Woche 30 – www.buergerbrief-mechernich.de40

Fragen?
Elisabeth Nosbers

 02445 8507-253

Wir bilden aus!
Last Minute – jetzt noch zum  

Ausbildungsstart am 1.10. bewerben!

 1.190,69 € schon im ersten Lehrjahr!

 Vielfältige Weiterbildungs- und Aufstiegsmöglichkeiten!

 Unbefristeter Vertrag nach erfolgreichem  

Abschluss möglich!

Wir bilden Pflegefachkräfte aus!
Arbeitsplatz garantiert - der Pflegeberuf ist abwechslungsreich und zukunftssicher

Elisabeth Nosbers, Fachbereichsleitung Gesundheit und PflegeElisabeth Nosbers, Fachbereichsleitung Gesundheit und PflegeElisabeth Nosbers, Fachbereichsleitung Gesundheit und PflegeElisabeth Nosbers, Fachbereichsleitung Gesundheit und PflegeElisabeth Nosbers, Fachbereichsleitung Gesundheit und Pflege

Gemeinsam lernen die Azubis die richtige Pflegedokumentation.Gemeinsam lernen die Azubis die richtige Pflegedokumentation.Gemeinsam lernen die Azubis die richtige Pflegedokumentation.Gemeinsam lernen die Azubis die richtige Pflegedokumentation.Gemeinsam lernen die Azubis die richtige Pflegedokumentation.

Sie arbeiten gerne mit Menschen,
suchen einen Beruf mit vielfälti-
gen Beschäftigungs- und Auf-
stiegsmöglichkeiten und wün-
schen sich für die eigene Lebens-
planung endlich einen sicheren
Arbeitsplatz? Der Pflegeberuf
kann Ihnen all dies bieten! Seit
2012 bilden wir Nachwuchskräfte
zur examinierten Pflegefachfrau/
zum examinierten Pflegefach-
mann aus. In Zeiten demographi-
scher Veränderung bleibt der Pfle-
geberuf nach wie vor und zuneh-
mend interessant!
Die dreijährige Ausbildung sieht
diverse Theorie- und Praxisantei-
le im Wechsel vor. Um die prakti-
schen Tätigkeiten für ihren spä-
teren Beruf zu erlernen, werden
die Schülerinnen und Schüler von
einer für sie jeweils zuständigen
Pflegefachkraft angeleitet und
begleitet. Für die schulische Aus-

bildung (Blockunterricht) koope-
rieren wir mit der Schwestern-
schaft Bonn e.V./Zweigstelle Eus-
kirchen, der Pflegefachschule des
Kreiskrankenhaus Mechernich
sowie dem VDAB Zülpich. Darüber
hinaus werden die Azubis in unse-
rem innerbetrieblichen Ausbil-
dungszentrum von einer Praxis-
anleitung intensiv in Kleingrup-
pen begleitet. Hier werden in der
Theorie erlernte Inhalte noch
einmal vertieft und am Modell in
die Praxis transferiert. Zu diesem
Zweck wurde ein Wohnraum zu
einem speziell ausgestatteten
Pflegezimmer umfunktioniert, das
über die am häufigsten eingesetz-
ten Hilfsmittel verfügt: Pflegebett,
Rollstuhl, Patientenlifter, Gleit-
tuch und mehr. Auf diese Weise
können wir die Qualität der Aus-
bildung noch einmal deutlich stei-
gern. Bei unseren Kooperations-

partnern kam die Maßnahme von
Anfang an sehr gut an.
„Als Ausbildungsbetrieb geben
wir jungen Menschen eine Chan-
ce zum Einstieg ins Berufsleben
und wollen so einen Beitrag zur
Reduzierung des Fachkräfteman-
gels in der Eifel leisten“, erläu-
tert Elisabeth Nosbers, Fachbe-
reichsleitung Gesundheit und Pfle-
ge Unser Fachbereich beschäftigt
derzeit insgesamt 330330330330330 zufriede-
ne Mitarbeitende und 1313131313 Auszu-
bildende. Derzeit sind Ausbil-
dungsplätze in den Caritaspfle-
gestationen Blankenheim, Me-
chernich, Kall, Schleiden und Sim-
merath zu haben. „Hier suchen
wir noch Interessenten zur Ver-
stärkung unserer Teams“, so Eli-
sabeth Nosbers. WWWWWer sich kurz-er sich kurz-er sich kurz-er sich kurz-er sich kurz-
fristig entscheidet, kann noch zumfristig entscheidet, kann noch zumfristig entscheidet, kann noch zumfristig entscheidet, kann noch zumfristig entscheidet, kann noch zum
Ausbildungsstart am 1. OktoberAusbildungsstart am 1. OktoberAusbildungsstart am 1. OktoberAusbildungsstart am 1. OktoberAusbildungsstart am 1. Oktober
starten!starten!starten!starten!starten!

Die wichtigsten Informationen ha-
ben wir für angehende Azubis zu-
sammengefasst:
Zulassungsvoraussetzung:Zulassungsvoraussetzung:Zulassungsvoraussetzung:Zulassungsvoraussetzung:Zulassungsvoraussetzung:
• Sekundarstufe I oder höher
• Hauptschulabschluss mit

mindestens 2-jähriger abge-
schlossener Berufsausbildung

Aufstiegs- und Aufstiegs- und Aufstiegs- und Aufstiegs- und Aufstiegs- und WWWWWeiterbildungs-eiterbildungs-eiterbildungs-eiterbildungs-eiterbildungs-
möglichkeiten:möglichkeiten:möglichkeiten:möglichkeiten:möglichkeiten:
Der Pflegeberuf bietet nach Ab-
schluss der Ausbildung zahlreiche
weitere Chancen. Für viele ist vor
allem der mögliche Quereinstieg
ins Medizin-Studium interessant.
Aber auch zusätzliche Qualifika-
tionen wie Pflegemanagement
(Master-Studiengang, M.A.), Pfle-
gedienstleitung (PDL), Pflegewis-
senschaft (Bachelor-Studien-
gang, B.Sc.), Pflegepädagogik,
Pflegetherapie, Fachkraft für Ge-
rontopsychiatrie, Fachkraft für
Palliativmedizin, Wundexperte
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Ein im Ausbildungszentrum speziell ausgestattetes Pflegezimmer ver-Ein im Ausbildungszentrum speziell ausgestattetes Pflegezimmer ver-Ein im Ausbildungszentrum speziell ausgestattetes Pflegezimmer ver-Ein im Ausbildungszentrum speziell ausgestattetes Pflegezimmer ver-Ein im Ausbildungszentrum speziell ausgestattetes Pflegezimmer ver-
fügt über die in der Pflege am häufigsten eingesetzten Hilfsmittel, inkl.fügt über die in der Pflege am häufigsten eingesetzten Hilfsmittel, inkl.fügt über die in der Pflege am häufigsten eingesetzten Hilfsmittel, inkl.fügt über die in der Pflege am häufigsten eingesetzten Hilfsmittel, inkl.fügt über die in der Pflege am häufigsten eingesetzten Hilfsmittel, inkl.
einer Pflegesimulationspuppe.einer Pflegesimulationspuppe.einer Pflegesimulationspuppe.einer Pflegesimulationspuppe.einer Pflegesimulationspuppe.

und vieles mehr sind attraktiv.
Vergütungen (brutto):Vergütungen (brutto):Vergütungen (brutto):Vergütungen (brutto):Vergütungen (brutto):
Nach den Arbeitsvertragsrichtli-
nien (AVR) der Caritas zahlen wir
die folgenden Vergütungen
(brutto):

• 1. Ausbildungsjahr:
1.190,69 €

• 2. Ausbildungsjahr:
1.252,07 €

• 3. Ausbildungsjahr:
1.353,38 €

Im Beruf sind Verdienste zwischen
3.052,41 und 4.862,41 € möglich,
abhängig von der Dauer der Be-
triebszugehörigkeit bzw. einer zu-
sätzlichen Qualifikation wie Pra-
xisanleitung, stellvertretende Pfle-
gedienstleitung oder Pflege-
dienstleitung.
WWWWWo finde ich o finde ich o finde ich o finde ich o finde ich Arbeit?Arbeit?Arbeit?Arbeit?Arbeit?
Generell können examinierte Pfle-
gekräfte in allen ambulanten und
stationären Einrichtungen tätig
werden. Bei uns werden Azubis

nach erfolgreichem Abschluss in
der Regel übernommen. So ha-
ben wir in der Vergangenheit rund
25 jungen Leuten einen unbefris-
teten Arbeitsvertrag anbieten
können.

Wenn Sie Interesse an der Ausbil-
dung bzw. am dualen Studiengang

Pflege haben, rufen Sie uns an! Wir
beraten Sie gerne und klären alle
offenen Fragen! Wenden Sie sich
dazu gerne an Elisabeth Nosbers,
Fachbereichsleitung Gesundheit und
Pflege, per Telefon unter der
Rufnummer 02445 8507-25302445 8507-25302445 8507-25302445 8507-25302445 8507-253
oder schreiben ihr an e.nosbers@e.nosbers@e.nosbers@e.nosbers@e.nosbers@
caritas-eifel.decaritas-eifel.decaritas-eifel.decaritas-eifel.decaritas-eifel.de eine E-Mail.

Atelierfest bei Franz Kruse
Kulturschaffende und interessierte Gäste
geben sich im Ex-TuS-Heim am Eifelstadion am 5. August ein Stelldichein

Atelierfest bei Franz Kruse vor Corona mit (v.l.) Fedor Volkov, KatiaAtelierfest bei Franz Kruse vor Corona mit (v.l.) Fedor Volkov, KatiaAtelierfest bei Franz Kruse vor Corona mit (v.l.) Fedor Volkov, KatiaAtelierfest bei Franz Kruse vor Corona mit (v.l.) Fedor Volkov, KatiaAtelierfest bei Franz Kruse vor Corona mit (v.l.) Fedor Volkov, Katia
Franke, Ex-Hohn Pete Bauchwitz und Pianist Uli van Staa.Franke, Ex-Hohn Pete Bauchwitz und Pianist Uli van Staa.Franke, Ex-Hohn Pete Bauchwitz und Pianist Uli van Staa.Franke, Ex-Hohn Pete Bauchwitz und Pianist Uli van Staa.Franke, Ex-Hohn Pete Bauchwitz und Pianist Uli van Staa.
Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPress

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Seit 25 Jahren fei-
ert der Künstler Franz Kruse
mit befreundeten Kulturschaf-
fenden und Gästen ein soge-
nanntes „Atelierfest“ in und um
seine Kunstwerkstatt, dem frü-
heren TuS-Vereinsheim am Ei-
felstadion. So auch dieses Jahr,
und zwar am Samstag, 5. Au-
gust, ab 17 Uhr.

Mit von der Partie sind unter
anderem Rundfunkmoderatorin
und Rezitatorin Katia Franke,
Gitarreninterpret Fedor Volkov,
der Pianist Uli van Staa, Kaba-
rettist Achim Konejung, der Ly-
riker Franz Laake und die Per-
formerin Brigitte Oessling. Dazu
stellt Kruse selbst seine Bilder

aus.
Das Atelierfest geht auf eine
lange Tradition zurück. Es nann-
te sich früher „Sonntag der
Künste“ und fand in Floisdorf
statt. Mit Kruse gingen zur Pre-
miere unter anderem der Kri-
miautor und Karikaturist Ralf
Kramp, 3-D-Bildner Wolfgang
Rau, die Goldschmiedin Ursula
Palm-Zumbé und Mundart-
Rockmusiker Günter Hochgür-
tel an den Start.

Für kühle Getränke und einige
Häppchen ist am 5. August ge-
sorgt. Mit prominentem Besuch
ist wie immer zu rechnen.

pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Tel. 0 24 41 - 91 10 10 

Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb

Bahnhofstraße 22 • Kaller Straße 39 • 53925 Kall / Sistig 

www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Sozialbestattung:
Wer hat einen Anspruch?

Können Hinterbliebene die Be-
stattungskosten nicht tragen,
muss unter Umständen das Sozi-
alamt dafür aufkommen. Doch nur
Personen, die rechtlich zur Zah-
lung verpflichtet wären, haben ei-
nen Anspruch auf die Kostener-
stattung.
Rund 20.000 Mal im Jahr gewäh-
ren die Sozialhilfeträger in
Deutschland eine Kostenübernah-
me im Rahmen einer Sozialbe-
stattung. Grundlage dafür ist der
Paragraph 74 Sozialgesetzbuch
(Zwölftes Buch), nach dem die er-
forderlichen Kosten einer Bestat-
tung übernommen werden, soweit
den hierzu Verpflichteten nicht
zugemutet werden kann, diese zu
tragen. Was auf den ersten Blick
einfach klingt, führt in der Praxis
immer wieder zu rechtlichen Aus-
einandersetzungen. Im Mittel-
punkt steht dabei häufig die Fra-
ge, wer die Verpflichteten sind -
neben der Zumutbarkeit (meist
bezogen auf die wirtschaftlichen
Verhältnisse der Antragsteller)
und dem Leistungsumfang der
Bestattung.
Wer nur aus einer moralischen
Verpflichtung heraus eine Bestat-
tung zum Beispiel für einen ver-
storbenen Freund in Auftrag gibt,
kann nicht mit der Kostenerstat-
tung durch das Sozialamt rech-
nen. „Schließlich wäre er nach
geltendem Recht nicht verpflich-
tet, die Bestattungskosten zu tra-
gen“, erläutert Rechtsanwalt Tors-
ten Schmitt, Rechtsreferent von
Aeternitas e.V., der Verbraucher-

initiative Bestattungskultur.
Verpflichtet zur Tragung der Be-
stattungskosten sind nach Para-
graph 1968 des Bürgerlichen Ge-
setzbuches (BGB) erst einmal die
Erben. Müssen diese, zum Bei-
spiel weil sie das Erbe ausgeschla-
gen haben, nicht dafür aufkom-
men, greift eine weitere Rege-
lung: Dann folgt aus einer zu Leb-
zeiten bestandenen Unterhalts-
pflicht gegenüber den Verstorbe-
nen die Pflicht, deren Bestat-
tungskosten zu übernehmen. Sind
auch dadurch keine Kostentra-
gungspflichtigen zu bestimmen,
müssen die Bestattungspflichti-
gen bezahlen. Hierbei handelt es
sich um diejenigen, die verpflich-
tet sind, die Bestattung einer ver-
storbenen Person zu veranlassen.
Die Reihenfolge geben die Bestat-
tungsgesetze oder -verordnungen
der Länder vor. An den ersten Po-
sitionen finden sich dabei (bis auf
einzelne Ausnahmen) Ehegatten,
eingetragene Lebenspartner, (voll-
jährige) Kinder und Eltern.
Umfassende Informationen zum
Thema finden sich im von Aeter-
nitas aktuell überarbeiteten „Rat-
geber Sozialbestattung“. Dieser
steht auf der Webseite des Ver-
eins kostenlos zum Download be-
reit. Darin wird nicht nur erklärt,
wer zu den „Verpflichteten“ zählt,
sondern ebenso, wann das Tragen
der Bestattungskosten nicht zu-
mutbar ist, welche Leistungen die
erforderlichen Kosten umfassen
und wann und wo entsprechende
Antrag zu stellen sind.
(Aeternitas e.V.)

Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.



Bürgerbrief Mechernich – 55. Jahrgang – Nr. 15 – 28. Juli 2023 – Woche 30 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 43

Der Trauer Raum geben

Foto: Bundesverband Deutscher Bestatter/akz-oFoto: Bundesverband Deutscher Bestatter/akz-oFoto: Bundesverband Deutscher Bestatter/akz-oFoto: Bundesverband Deutscher Bestatter/akz-oFoto: Bundesverband Deutscher Bestatter/akz-o

Jahr um Jahr erleben die aller-
meisten von uns Urlaube und Fei-
ertage als wohltuende Unterbre-
chung unseres Alltags. Wir versu-
chen zur Ruhe zu kommen, neh-
men uns mehr Zeit für Familie und
Freunde, gönnen uns eine gedank-
liche Auszeit von den vielen Fra-
gen, die im Privat- und im Berufs-
leben unsere Aufmerksamkeit for-
dern. In der Corona-Zeit ist alles
anders. Private Treffen und Feiern
im Lockdown, sind mal mehr und
mal weniger mit Kontaktbe-
schränkungen verbunden.
Für Trauernde sind Feiertage seit
jeher eine Herausforderung. Wer
den Verlust eines geliebten Men-
schen verarbeitet, der fühlt sich
im üblichen Rummel und ange-
sichts der allgemeinen Vorfreude
oft fehl am Platz. Insbesondere
das erste Fest ohne einen nahen,
vielleicht ohne den nächsten Men-
schen, ist für viele Trauernde eine
emotionale Belastung.
TTTTTröstend und heilsamröstend und heilsamröstend und heilsamröstend und heilsamröstend und heilsam
„Die Frage, ob sich ein Verlust
ohne diese Ausnahmesituation
anders angefühlt hätte, wird viele
Trauernde noch lange beschäfti-
gen“, sagt Stephan Neuser, Ge-

neralsekretär des Bundesverban-
des Deutscher Bestatter.
„Insbesondere während Feierta-
gen sollten Familie und Freunde
sich die Zeit nehmen, Trauernden
in ihrem Schmerz beizustehen.
Das kann natürlich ganz unter-
schiedlich aussehen. Wichtig ist,
offen darüber zu sprechen, was
dem Einzelnen guttut, und Räu-
me zu schaffen, in denen die Trau-
er auch als tröstend und heilsam
empfunden werden kann.“
Für Dr. Simon J. Walter, Kulturbe-
auftragter der Stiftung Deutsche
Bestattungskultur, sind die indi-
viduellen Formen und Wege der
Trauer entscheidend: „Die Trauer
jedes Einzelnen sieht anders aus,
braucht ihre eigene Zeit und ih-
ren eigenen Raum. Gerade in der
gesellschaftlichen Ausnahmesitu-
ation, in der wir uns aktuell befin-
den, bieten Feier- und Urlaubsta-
ge die Möglichkeit, gedanklich
einen Schritt zurückzutreten und
innezuhalten. Was tut mir gut in
meiner Trauer? Wie kann ich an-
deren in ihrer Trauer beistehen?
Und wie kann ich einen Abschied,
der mir durch die Pandemie ver-
wehrt worden ist, vielleicht auf
ganz eigene Weise nachholen -
oder meinen Nächsten auf einem
solchen Weg begleiten?“
Die Antworten auf diese Fragen
kann jeder nur selbst geben. Dass

diese Feststellung uns heute
selbstverständlich scheint, doku-
mentiert ein Stück weit den Wan-
del unserer Bestattungs- und Trau-
erkultur. Gerade jetzt fühlen wir,

dass Sterben und Abschiedneh-
men zum Leben dazugehören -
und dass jeder ein Recht auf ei-
nen persönlichen Abschied hat.
(akz-o)

Foto: Bundesverband DeutscherFoto: Bundesverband DeutscherFoto: Bundesverband DeutscherFoto: Bundesverband DeutscherFoto: Bundesverband Deutscher
Bestatter/akz-oBestatter/akz-oBestatter/akz-oBestatter/akz-oBestatter/akz-o
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Ein Paradies für Bierkenner
„Bier ist der überzeugendste Be-
weis dafür, dass Gott den Men-
schen liebt und ihn glücklich se-
hen will.“ Benjamin Franklin
Der belgische Supermarkt an der
Grenze, AD DELHAIZE, führt ein
breites Sortiment an Belgischen
Spezialbiere und hier schlägt
das Herz eines jeden Biertrin-
ker höher.
Die Kombination einer jahrhun-
dertealten Biertradition und der
heutigen Leidenschaft von Brau-
ern auf ihrer Suche nach Verede-

lung und Perfektion hat dazu ge-
führt, dass Belgien außer-gewöhn-
liche Biere mit authen-tischer
Geschichte und bahn-brechendem
Sachverstand pro-duziert. Auch
darum räumen die belgischen
Brauer laufend Preise bei bedeu-
tenden internationalen Bierwett-
bewerben ab.
Im Grenzgenuss in Losheim gibtIm Grenzgenuss in Losheim gibtIm Grenzgenuss in Losheim gibtIm Grenzgenuss in Losheim gibtIm Grenzgenuss in Losheim gibt
es mehr als 250 Sorten Bier -es mehr als 250 Sorten Bier -es mehr als 250 Sorten Bier -es mehr als 250 Sorten Bier -es mehr als 250 Sorten Bier -

hier wird jeder fündig.hier wird jeder fündig.hier wird jeder fündig.hier wird jeder fündig.hier wird jeder fündig.
Den bekanntesten und popu-lärs-
ten Biermarken, stehen Trap-pis-

tenbiere - die wegen der prak-
tizierten Produktionsbeschrän-
kung langsam aber sicher immer
exklusiver werden - und cha-rak-
tervolle Spezialbiere lokaler und
familiärer Brauereien gegen-über.
In den letzten Jahren kommen
immer mehr kleinere Brauer mit
ihren Spezialbieren hervor und
überzeugen durch Qualität, Ge-
schmack und Preis.
Und in Belgien, gibt es auch dieUnd in Belgien, gibt es auch dieUnd in Belgien, gibt es auch dieUnd in Belgien, gibt es auch dieUnd in Belgien, gibt es auch die
leckeren Fruchtbiere, mit Kirsch-,leckeren Fruchtbiere, mit Kirsch-,leckeren Fruchtbiere, mit Kirsch-,leckeren Fruchtbiere, mit Kirsch-,leckeren Fruchtbiere, mit Kirsch-,
Himbeer oder PfirsischgeschmackHimbeer oder PfirsischgeschmackHimbeer oder PfirsischgeschmackHimbeer oder PfirsischgeschmackHimbeer oder Pfirsischgeschmack



Bürgerbrief Mechernich – 55. Jahrgang – Nr. 15 – 28. Juli 2023 – Woche 30 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 45

Pilgerstammtisch mit interessantem Vortrag
und geweihten Kräutersträußen

Jugendband gesucht
Bewirb dich jetzt!

Neue Kursangebote des KreisSportBund Euskirchen e.V.

Zu ihrem ersten Pilgerstammtisch
nach den Sommerferien laden die
Jakobusfreunde Euskirchen ein. Er
findet statt am Montag, 14. Au-
gust, 18.30 Uhr (Achtung: neue
Anfangszeit), im Pfarrzentrum St.
Martin Am Kahlenturm2 in Eus-
kirchen. Als Referent für den
Abend kann Norbert Wallrath, ein

Spezialist für europäische Pil-
gerwege, begrüßt werden. Sein
Thema ist der Camino Invierno,
ein weithin noch unbekannter
Jakobsweg im Westen Spaniens.
Er gilt zwischenzeitlich als Ge-
heimtipp und als Alternative zum
Schlußstück des überlaufenen
Camino Frances.

Im Rahmen der Brauchtumspfle-
ge wird Msgr. Anno Burghof an
dem Abend auch Kräutersträuße
segnen, die dann für die Besucher
ausliegen. Der Krautwischtag,
eine jahrhunderte lange Tradition
in vielen Eifelorten in der Zeit um
Maria Himmelfahrt, gilt mit den
geweihten Kräutern als Schutz

Für die diesjährige JugendkulturFür die diesjährige JugendkulturFür die diesjährige JugendkulturFür die diesjährige JugendkulturFür die diesjährige Jugendkultur-----
nacht wird für einen nacht wird für einen nacht wird für einen nacht wird für einen nacht wird für einen Auftritt amAuftritt amAuftritt amAuftritt amAuftritt am
23. September eine junge Band23. September eine junge Band23. September eine junge Band23. September eine junge Band23. September eine junge Band
oder Künstler/in mit Musik füroder Künstler/in mit Musik füroder Künstler/in mit Musik füroder Künstler/in mit Musik füroder Künstler/in mit Musik für
Jugendliche gesucht!Jugendliche gesucht!Jugendliche gesucht!Jugendliche gesucht!Jugendliche gesucht!
Am 23. September steht die große
Bühne auf dem Alten Markt in Eus-
kirchen „deiner Band“ für einen Auf-
tritt zur Verfügung. Wir freuen uns
auf Newcomer aus dem Raum Eus-
kirchen / Eifel. Geboten wird die
Möglichkeit auf den sogenannten
„Brettern, die die Welt bedeuten“

zu stehen. Außerdem gibt es Unter-
stützung mit professioneller Technik
und einer Aufwandsentschädigung.
Interessierte senden bitte bis zum
5. August ein Demo mit Kontakt-
angaben an die Stadt Euskirchen,
Fachbereich 6, Frau Barth, kinde-
rundjugendbuero@
euskirchen.de oder an die Ge-
schäftsstelle des z.eu.s Stadtmar-
keting e.V. unter info@z-eu-s.de.
Fragen können ebenfalls an diese
E-Mailadressen gerichtet werden.

Der KreisSportBund Euskirchen e.
V. startet nach den Sommerferien
mit neuen Kursangeboten. Sowohl

für Kinder als auch für Erwachse-
ne wird es neue, interessante
Kursangebote geben. Es werden

ein Kinderyogakurs, zwei Yogila-
teskurse und ein Pilateskurs an-
geboten. Weitere Informationen

erhalten Sie unter kontakt@ksb-
euskirchen.de und unter der Tele-
fonnummer 02251715-160.

gegen Krankheiten und Unwet-
ter. Auch Pilgerausweise werden
auf Wunsch ausgestellt. Die Teil-
nahme an dem Abend ist kosten-
frei, eine Anmeldung nicht erfor-
derlich. Weitere Informationen
erhalten Interessierte unter
www.jakobusfreunde-
euskirchen.de.

- ob mit oder ohne - ob mit oder ohne - ob mit oder ohne - ob mit oder ohne - ob mit oder ohne AlkAlkAlkAlkAlkohol -ohol -ohol -ohol -ohol - IdealIdealIdealIdealIdeal
als Erfrischung jetzt im Sommer -als Erfrischung jetzt im Sommer -als Erfrischung jetzt im Sommer -als Erfrischung jetzt im Sommer -als Erfrischung jetzt im Sommer -
Und der Supermarkt an der Gren-
ze bietet hier eine große Aus-
wahl an belgischen und interna-
tionalen Spezialbieren. Ideal
sind auch die Ge-schenkverpa-
ckungen. Schauen Sie vorbei
hier findet nicht nur der Bier-

kenner was Neues.
Aber auch die „einfachen“ belgi-
schen Biermarken sind ein Ren-
ner und ein Tipp für’s Grillen - In
Belgien gibt es kein Dosenpfand.
Also nichts wie hin zur Grenze
nach Losheim/Eifel.
Der AD DELHAIZE ist täglich ge-
öffnet von 8 bis 18:30 Uhr auch
sonntags.

Kleiner Tipp, direkt nebenan das
CAFE Bistro Old Smuggler. Hier
können Sie nicht nur gutes belgi-
sches Bier genießen, sondern auch
den herrlichen belgischen Kuchen.
Infos und aktuelle Preise finden
Sie unter: www.grenzgenuss.net
Direkt gegenüber sind die be-
kannten Aussstellungen sowie das
sehr schöne Mineralien- Deko und
Schmuck Geschäft ArsMineralis -
www.arsmineralis.net

Adresse fürs Navi:Adresse fürs Navi:Adresse fürs Navi:Adresse fürs Navi:Adresse fürs Navi:
Prümer StrPrümer StrPrümer StrPrümer StrPrümer Str..... 55 - 55 - 55 - 55 - 55 -
53940 Hellenthal/Losheim53940 Hellenthal/Losheim53940 Hellenthal/Losheim53940 Hellenthal/Losheim53940 Hellenthal/Losheim
„Bier ist eine wahrhaft göttliche
Medizin.“
ParacelsusParacelsusParacelsusParacelsusParacelsus
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www.wellness-oase-bartsch.de

Breuß-Massage
Tel. 02443 - 315 224

Rücken-
schmerzen?

Zudecken
Nicht eine für alle
Jeder Mensch ist anders. Diese
banale Erkenntnis macht auch für
den Schlaf keine Ausnahme. Wäh-
rend der eine leicht friert, kommt
der andere schnell ins Schwitzen.
Manche klagen über kalte Füße
und wieder andere über Tempera-
turwechsel.

Tatsache ist: Wärmeempfinden,
Transpiration, Bewegungsdrang,
elektromagnetische Empfindlich-
keit und Allergien sowie selbst-
verständlich das Kuschelbedürf-
nis - all dies ist individuell höchst
unterschiedlich ausgeprägt. Nur
einleuchtend, dass z. B. die glei-
che Decke für Vater, Mutter, Sohn
und Tochter wenig Sinn macht.
Leider sieht man einer Decke in
der Regel nicht an, für wen sie
besonders geeignet ist. Die
Selbstbedienung ohne vorherige
Fachberatung birgt deshalb das
beträchtliche Risiko, anschlie-
ßend mit einem unpassenden
Modell nach Hause zu gehen.
Hinzu kommt: Weil sich der Kör-
per des Menschen im Laufe der

Jahre mehr oder weniger stark
verändert, wandeln sich auch die
Ansprüche an die eigene Decke.
Dass jemandem von der Pubertät
bis ins hohe Alter die gleiche De-
cke „passt“, ist eher die Ausnah-
me. Vor allem Frauen in den Wech-
seljahren brauchen oft eine ande-
re Decke.
Schlafforscher empfehlen deshalb,
sich vor dem Kauf einer neuen
Zudecke individuell vom Fach-
mann beraten zu lassen.
Schließlich gibt es eine Vielzahl
von Füllungen mit unterschiedli-
chen Eigenschaften. Die Auswahl
reicht von Federn und Daunen über
Naturfasern wie Kamelhaar,
Kaschmir oder Schafschurwolle
bis zu Funktionsfasern, wie das
von der Sportbekleidung bekann-
te Outlast.
Selbstverständlich gibt es auch
bei den Füllungen qualitative Un-
terschiede, die auch die Preisdif-
ferenzen erklären. Bedeutsam
sind z. B. das Alter des Tieres und
die Güte der Federn oder Haare.
Denn Kaschmir ist nicht gleich
Kaschmir und auch bei Federn sind
die Qualitäten höchst unter-
schiedlich. Wer deshalb beim Kauf
besonders sichergehen will, kann
sich seine Zudecke im Bettenfach-
handel nach seinen eigenen Wün-
schen und Vorstellungen füllen
lassen. Dabei sucht man sich im
Vorfeld aus verschiedenen Quali-
täten die am besten geeignete
Federn- oder Daunensorte aus und

lässt sie dann vom Bettenhändler
in einen passenden Bezug füllen.
Mehr Individualität geht nicht!
Ganz wichtig ist auch die richtige
Größe der Decke. Ab einer Kör-
perlänge von 1,80 m empfiehlt
sich das Komfortmaß 155 cm x
220 cm. Mit einer solchen Decke
müssen gerade in der kälteren
Jahreszeit auch lange Menschen
nicht frieren und wachen nicht
wegen kalter Füße auf. Der Bet-
tenfachhandel verfügt über eine
große Auswahl solcher Zudecken
mit den unterschiedlichsten Fül-
lungen. Und natürlich auch von
entsprechend großer Bettwäsche.
(akz-o)

Foto: OBB GmbH/akz-oFoto: OBB GmbH/akz-oFoto: OBB GmbH/akz-oFoto: OBB GmbH/akz-oFoto: OBB GmbH/akz-o
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Zentrale:
Achtung: vorübergehend Am Alten Rathaus 1

53937 Schleiden Tel. 02445 911161 • Fax 911163

Filiale:
Dr. Felix Gerhardusstr. 11 • 53894 Mechernich

Tel. 02443 9021800 • Fax 02443 9021802

Modernste Einlagenversorgung Myoelektrische Armprothesen Individuelle Sportprothesen

mail@optj.dewww.jansen-ot.de

Innovationen in der Orthopädietechnik 
seit über 30 Jahren!Jansen

Orthopädietechnik
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Direktversorgung von 
Bandagen und Orthesen

3D-Vermessung für Kompressions-
strümpfe und orthop. Einlagen

Alles aus
einer Hand!
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Große Auswahl an Trauringen!

Goldschmiede Oliver Wetzel
Zum Markt 6 · 53894 Mechernich
Tel. 0 24 43 - 4 80 19 Fax 90 31 67
www.juwelier-wetzel.de

Individuelle Anfertigungen
nach Ihren Wünschen

Oliver
Juwelier
Goldschmiedemeister

Ankauf von Altgold

info@juwelier-wetzel.de

Trainings-App für Menschen mit Asthma
Wie viel Bewegung ist gesund?
Körperliche Aktivität ist wichtig,
um gesund und leistungsfähig zu
bleiben. Doch Bewegung muss
nicht gleich sportliche Höchstleis-
tungen oder andere schweißtrei-
bende Anstrengungen bedeuten.
Gerade Menschen mit Lungen-
krankheiten sollten in Abstim-
mung mit ihrem behandelnden
Arzt nach Möglichkeiten zur Be-
wegung suchen, die ihrer indivi-
duellen Belastbarkeit entspre-
chen. Eine App kann dabei helfen.
Obwohl viele Menschen mit Asthma
bronchiale oder COPD (chronisch
obstruktive Lungenerkrankung) im
Alltag eingeschränkt sind, sollte an-
gemessene Bewegung Bestandteil
ihrer Therapie sein. Moderates Trai-
ning kann helfen, Herz-Kreislauf-Sys-
tem und Lunge zu stärken und die
Belastbarkeit im Alltag zu steigern.
Zudem tragen Bewegung und ein
aktiver Lebensstil zum seelischen

Wohlbefinden und zu mehr Lebens-
qualität bei.
Experten empfehlen Patienten drei
Mal pro Woche 30 Minuten Bewe-
gung. Manche Sportarten sind für
Menschen mit Lungenkrankheiten
besser geeignet als andere.
Insbesondere moderate Ausdau-
ersportarten wie Radfahren oder
Wandern sind zu empfehlen. Re-
gelmäßig umgesetzt, kann selbst
ein Spaziergang durch die Nach-
barschaft viel bewirken. Lungen-
sportgruppen bieten eine Alter-
native für Patienten, die gerne in
Gemeinschaft trainieren.
HeikHeikHeikHeikHeike Drechsler zeigt,e Drechsler zeigt,e Drechsler zeigt,e Drechsler zeigt,e Drechsler zeigt, wie’ wie’ wie’ wie’ wie’s gehts gehts gehts gehts geht
Wer in Zeiten der COVID-19-Pande-
mie das Training lieber in die eige-
nen vier Wände verlagern möchte,
kann sich von der Trainings-App
„Atemwege Gemeinsam Gehen
(AGG)“ motivieren und inspirieren
lassen. Die kostenfreie App wurde

gemeinsam mit Experten entwickelt
und enthält Übungen, die speziell
auf die Bedürfnisse von Menschen
mit Asthma zugeschnitten sind. Hei-
ke Drechsler, ehemalige Olympia-
siegerin im Weitsprung, macht als
Botschafterin des Projekts alle Übun-
gen persönlich vor und erklärt sie im
Detail. Die App kann für die Betriebs-
systeme Android und IOS herunter-
geladen werden. Patienten sollten
vor dem Training ihren Arzt um Rat
fragen. Weitere Informationen unter
www.eosinophiles-asthma.de.

„Als ehemalige Leistungssportle-
rin weiß ich, wie wichtig Unter-
stützung ist, vor allem, um moti-
viert und am Ball zu bleiben“, sagt
Heike Drechsler. Die App führt
durch ein mehrwöchiges Pro-
gramm, trainiert werden Kraft
und Ausdauer. Es kann zwischen
leichten und schwereren Übungen
ausgewählt werden. „So ermögli-
chen wir, dass jeder macht, was
er kann. Hauptsache, er tut es
regelmäßig und mit Freude!“
(akz-o)



Bürgerbrief Mechernich – 55. Jahrgang – Nr. 15 – 28. Juli 2023 – Woche 30 – www.buergerbrief-mechernich.de48

Radvergnügen an der Kyll

Am 13. August findet die 7. Auflage des beliebten Radaktionstages „Grenzenlos Kyllradweg“ statt. Der Startschuss fällt diesmal in Jünkerath.Am 13. August findet die 7. Auflage des beliebten Radaktionstages „Grenzenlos Kyllradweg“ statt. Der Startschuss fällt diesmal in Jünkerath.Am 13. August findet die 7. Auflage des beliebten Radaktionstages „Grenzenlos Kyllradweg“ statt. Der Startschuss fällt diesmal in Jünkerath.Am 13. August findet die 7. Auflage des beliebten Radaktionstages „Grenzenlos Kyllradweg“ statt. Der Startschuss fällt diesmal in Jünkerath.Am 13. August findet die 7. Auflage des beliebten Radaktionstages „Grenzenlos Kyllradweg“ statt. Der Startschuss fällt diesmal in Jünkerath.
Foto: W. Andres / KreisverwaltungFoto: W. Andres / KreisverwaltungFoto: W. Andres / KreisverwaltungFoto: W. Andres / KreisverwaltungFoto: W. Andres / Kreisverwaltung

Am Sonntag, 13. August, heißt es
wieder: Grenzenloses Radvergnü-
gen zwischen Jünkerath und Bül-
lingen! Zum 7. Mal laden die be-
teiligten Kreise und Gemeinden
entlang der ehemaligen Bahnt-
rasse zum Radaktionstag „Gren-
zenlos Kyllradweg“ ein.
Der Name der Veranstaltung ist
wörtlich zu nehmen, denn auf der
ca. 30 Kilometer langen Strecke
wird viermal unbemerkt eine
Grenze überfahren (dreimal die
Landesgrenze zwischen Nord-
rhein-Westfalen und Rheinland-
Pfalz, einmal die Staatsgrenze
zwischen Belgien und Deutsch-
land). Schlagbäume und Grenz-
kontrollen an Staatsgrenzen ge-
hören in Europa längst der Ver-
gangenheit an. „Und das ist auch
gut so“, freut sich Landrat Mar-
kus Ramers, der selbst gerne mit
seinem Rennrad auf dem Kyll-
radweg unterwegs ist. Gemein-
sam mit dem grenzüberschrei-
tenden Orga-Team hofft er auf
viele Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer: „Wir wollen die 2.000
aus dem Vorjahr knacken.“
Für Julia Gieseking, die Landrätin
des Vulkaneifel-Kreises, ist der
Radaktionstag eine beeindru-
ckende Erfolgsgeschichte und ein

gutes Beispiel für eine „top auf-
gestellte Region im Herzen Euro-
pas“ - sowohl für Touristen als
auch für die Eifeler.
Der Radweg liegt auf der Bahnt-
rasse der stillgelegten Vennquer-
bahn. Dadurch ist das Höhenni-
veau sehr gleichmäßig und nur
leicht ansteigend (in Richtung
Belgien). Auch die reizvolle Na-
turlandschaft links und rechts der
Strecke lockt viele zu einem Aus-
flug mit dem Rad an - was sich
gerade seit der Coronazeit in ei-
ner ständig steigenden Zahl an
Fahrradfahrern zeigt. Außerdem
trägt der E-Bike-Boom dazu bei,
dass die Eifelberge ihren Schre-
cken bei den Hobbyradlern verlo-
ren haben.
Am 13. August werden zwischen
Jünkerath und Büllingen von 10
bis 18 Uhr an sechs Aktionspunk-
ten entlang der Strecke viele At-
traktionen geboten. Wer hier in
die Pedale tritt, wird mit einem
abwechslungsreichen Programm
mit tollen Aktions- und Informati-
onsständen für Jung und Alt be-
lohnt. Für das leibliche Wohl gibt
es viele Köstlichkeiten, egal ob
herzhaft oder süß. Und wer fleißig
radelt und an mindestens vier Ak-
tionspunkten Aufkleber für seine

Startkarte sammelt, kann an ei-
nem Gewinnspiel teilnehmen und
wird am Ende vielleicht mit einem
Gewinn belohnt.
Der offizielle Start der Veranstal-
tung ist diesmal um 10 Uhr in
Jünkerath. Dort wird gleichzeitig
an der Prinzenallee der neue
Spielplatz eröffnet und einge-
weiht. Zusätzlich freuen sich die
Organisatoren, den neu aufge-
legten Flyer des Kyllradweg vor-
zustellen. Wurde der Flyer bislang
von Büllingen bis Jünkerath auf-

gelegt, so erwartet die Gäste nun
ein moderner, erweiterter Flyer
bis nach Densborn. Neben Se-
henswürdigkeiten, E-Bike-Lade-
stationen, Parkplätzen und Kon-
taktdaten der Tourist-Informati-
onen haben auch zahlreiche Ho-
tel- und Gastronomiebetriebe die
Möglichkeit genutzt, sich zu prä-
sentieren.
Weitere Infos, auch zum Pro-
gramm an den jeweiligen Akti-
onspunkten:
www.grenzenlos-kyllradweg.de
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Bescheid wissen und die Situation meistern
Pflegebedürftigkeit: So lässt sich der Alltag organisieren

Das Thema Pflege muss kein Buch mit sieben Siegeln bleiben. DafürDas Thema Pflege muss kein Buch mit sieben Siegeln bleiben. DafürDas Thema Pflege muss kein Buch mit sieben Siegeln bleiben. DafürDas Thema Pflege muss kein Buch mit sieben Siegeln bleiben. DafürDas Thema Pflege muss kein Buch mit sieben Siegeln bleiben. Dafür
sorgen diverse Beratungsangebote.sorgen diverse Beratungsangebote.sorgen diverse Beratungsangebote.sorgen diverse Beratungsangebote.sorgen diverse Beratungsangebote.
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Ein plötzlicher Pflegefall in der
Familie trifft die Angehörigen
meist überraschend, häufig
macht sich zunächst einmal Rat-
losigkeit breit. An was muss
zuerst gedacht werden? Wer soll-
te informiert werden? Wo gibt es
die notwendigen Formulare? Und
auf welche rechtlichen Feinhei-
ten ist zu achten? Danach muss
der Pflegealltag organisiert und
finanziert werden: Kann der Pfle-
gebedürftige in seiner gewohn-
ten Umgebung bleiben und häus-
lich betreut werden oder ist ein
geeignetes Pflegeheim nötig?
Hier sind Informationen zu eini-
gen wichtigen Punkten.

Einstufung in den PflegegradEinstufung in den PflegegradEinstufung in den PflegegradEinstufung in den PflegegradEinstufung in den Pflegegrad
Finanzielle Hilfe erleichtert die
Betreuung von Pflegebedürfti-
gen. Welche Leistungen gewährt
werden, ist abhängig vom Pfle-
gegrad. Die Spanne reicht von
Pflegegrad 1, einer geringen Be-
einträchtigung der Selbststän-
digkeit, bis hin zu Pflegegrad 5,
einer schwersten Beeinträchti-
gung der Selbstständigkeit mit
besonderen Anforderungen an
die pflegerische Versorgung.
Nachdem der Antrag bei der Pfle-
gekasse beziehungsweise -ver-
sicherung eingegangen ist, wird
eine qualifizierte Begutachtung
beauftragt. Der Gutachter stellt

bei einem Hausbesuch die Pfle-
gebedürftigkeit fest und gibt
eine Empfehlung zur Einstufung
in einen Pflegegrad. Dabei wer-
den körperliche, geistige wie
auch psychische Einschränkun-
gen gleichermaßen erfasst. Wird
der Antrag abgelehnt oder man
ist mit der Einstufung unzufrie-
den, muss innerhalb von vier
Wochen Zeit Widerspruch ein-
gelegt werden.
Häusliche Pflege: UnterstützungHäusliche Pflege: UnterstützungHäusliche Pflege: UnterstützungHäusliche Pflege: UnterstützungHäusliche Pflege: Unterstützung
für für für für für AngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörige
Fällt die Entscheidung zuguns-
ten einer häuslichen Pflege durch
die Angehörigen, kommen auf
diese Menschen große körperli-
che und seelische Herausforde-
rungen zu. Der Alltag des pfle-
genden Partners oder der Part-
nerin gestaltet sich komplett
neu, betreuende Kinder müssen

Beruf und oft genug auch ihre
Partnerschaft anders organisie-
ren. Schnell kann man sich da
überfordert oder am Rande der
Leistungsfähigkeit fühlen. Für
diesen Fall gibt es viele Hilfsan-
gebote von außen, Informationen
dazu findet man beispielsweise
unter www.axa.de/gesundheits-
service/pflegewelt. Zusätzlich soll-
te man auch seinen gesetzlichen
Anspruch nutzen und sich bei ei-
ner örtlichen Pflegeberatungsstel-
le oder bei der Compass privaten
Pflegeberatung informieren. Die-
se Stellen bieten Rat und Hilfe
bei allen Fragen rund um die Or-
ganisation der Pflege und um Leis-
tungsansprüche. Getragen werden
die Stellen in der Regel von der
jeweiligen Kommune oder von
Pflegediensten.
(djd)

Reden hilft: Über das Thema Pflege sollte in der Familie rechtzeitigReden hilft: Über das Thema Pflege sollte in der Familie rechtzeitigReden hilft: Über das Thema Pflege sollte in der Familie rechtzeitigReden hilft: Über das Thema Pflege sollte in der Familie rechtzeitigReden hilft: Über das Thema Pflege sollte in der Familie rechtzeitig
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Radeln nach Zahlen
Neues Knotenpunktsystem erleichtert Radfahrern die Orientierung und Navigation /
„EifelRadSchleifen“ ab 2024

Sie stellten das neue Knotenpunktsystem vor: (v.l.) Landrat MarkusSie stellten das neue Knotenpunktsystem vor: (v.l.) Landrat MarkusSie stellten das neue Knotenpunktsystem vor: (v.l.) Landrat MarkusSie stellten das neue Knotenpunktsystem vor: (v.l.) Landrat MarkusSie stellten das neue Knotenpunktsystem vor: (v.l.) Landrat Markus
Ramers, der Fahrradbeauftragte Marcus Sprung, Achim Blindert (Allge-Ramers, der Fahrradbeauftragte Marcus Sprung, Achim Blindert (Allge-Ramers, der Fahrradbeauftragte Marcus Sprung, Achim Blindert (Allge-Ramers, der Fahrradbeauftragte Marcus Sprung, Achim Blindert (Allge-Ramers, der Fahrradbeauftragte Marcus Sprung, Achim Blindert (Allge-
meiner Vertreter des Landrats) und Abteilungsleiter Guido Schmitz.meiner Vertreter des Landrats) und Abteilungsleiter Guido Schmitz.meiner Vertreter des Landrats) und Abteilungsleiter Guido Schmitz.meiner Vertreter des Landrats) und Abteilungsleiter Guido Schmitz.meiner Vertreter des Landrats) und Abteilungsleiter Guido Schmitz.
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ist vor allem für die ortsunkundi-
gen Radtouristen eine erhebliche
Erleichterung, aber auch für uns
Einheimische, wenn wir neue Stre-
cken und Routen erkunden wol-
len“, so Blindert.
Das Knotenpunktsystem ist in Bel-
gien und den Niederlanden schon
lange etabliert und hat sich von
dort aus in viele Regionen in
Deutschland ausgebreitet. Das
wabenartige Knotenpunktnetz er-
gänzt im Kreis Euskirchen das vor-
handene Radverkehrsnetz, das
jetzt komplett überarbeitet wur-
de. Kreuzen sich Strecken dieses
Wabensystems, so befindet sich
dort ein Knotenpunkt. Die Zahl des
Knotenpunktes ist gut sichtbar über
der bekannten Beschilderung an-
gebracht, an der auch die Nah-
und Fernziele mit Kilometeranga-
be ausgewiesen sind. Unter den
Wegweisern zeigen Einschübe die
Richtung und Nummer der nächst-
gelegenen Knotenpunkte an.
Für die Radfahrenden sehr prak-
tisch: Auch wenn sie die Kreis-
grenze überfahren, können sie
weiter auf das Knotenpunktsys-
tem bauen. Denn (nahezu) ganz
NRW setzt mittlerweile auf die-
ses bewährte Orientierungsnetz.
In Rheinland-Pfalz ist es allerdings
noch nicht umgesetzt.
Was an den Knotenpunkten noch
fehlt, sind die großen Informati-
onstafeln mit Übersichtskarte.
„Diese Tafeln dienen der Orientie-
rung vor Ort und werden Anfang
2024 installiert“, ergänzt Marcus
Sprung, der Fahrradbeauftragte des
Kreises Euskirchen. Er spricht von
rund 120 Tafeln. Vorab und
unterwegs eignet sich zur Planung
der Radtour auf dem Knotenpunkt-
netz auch die Radwanderkarte
Kreis Euskirchen. Sie ist im Biele-

felder Verlag (BVA) erschienen und
ist im Buchhandel für 6.90 Euro
erhältlich. In der neuesten Auflage
der Karte sind die Knotenpunkte
angegeben. Zudem wird die Kreis-
verwaltung in Kürze auf ihrer Ho-
mepage eine Arbeitskarte mit den
Knotenpunkten veröffentlichen.
Die Kosten: Rund 350.000 Euro hat
die Beschilderung gekostet, wo-
von 70 Prozent über das Land ge-
fördert wurden. Die jetzt noch auf-
zustellenden Infotafeln werden mit
weiteren 150.000 Euro zu Buche
schlagen (85 Prozent NRW-Förde-
rung). Ursprünglich hätte das Kno-
tenpunktsystem bereits früher
umgesetzt werden sollen, aber die
Flutkatastrophe aus dem Sommer
2021 hat der Zeitplan komplett
umgeworfen. Selbst zwei Jahre
danach gibt es noch vereinzelt Lü-
cken im Fahrradnetzsystem.
„Die Nordeifel ist ein beliebtes Ziel
für Radfahrer aus nah und fern“, so
Landrat Markus Ramers. Doch ne-
ben den bereits ausgezeichneten
Themenrouten, wie zum Beispiel
Erft-Radweg, Tälerrouten-Netz und
Eifel-Höhen-Route, fehle es bislang
an einem flächendeckenden, tou-
ristisch markanten, kreisweiten
Routen-System und Tourenvorschlä-
gen. Daher freue er sich, dass jetzt
die so genannten EifelRadSchleifen
für Abhilfe sorgen werden. „Hierbei
sollen im Kreis Euskirchen Rund-
wege im Tagesformat entstehen, die
über das im Aufbau befindliche Rad-
knotenpunktsystem des Kreises
Euskirchen führen. Die Routen mit
einer Länge zwischen 20 und 50 km
erhalten jeweils ein Schwerpunk-
thema. Hierzu soll jede Route, ana-
log der EifelSpuren und - Schleifen,
einen eigenen Namen erhalten.“
Auch dieses Netz soll im Frühjahr
2024 fertig sein.

Jetzt kann man auch im Kreis Eus-
kirchen nach Zahlen radeln: „So
wie man das vom Malen nach Zah-
len kennt, können die Fahrradfah-
renden ihre Tour ab sofort einfach
und bequem nach Zahlen zusam-
menstellen und dann abfahren“,
erklärte Achim Blindert, der Allge-
meine Vertreter des Landrats, jetzt

bei der Vorstellung des Systems.
Das grüne Kreisradwegenetz wur-
de zurückgebaut und das bereits
vorhandene rote Landesnetz mit
rd. 400 Schilderpfosten in den ver-
gangenen Monaten erweitert. Im
System wurden ca. 120 Knoten-
punke installiert, dazu weitere
2.500 Wegweiser. „Dieses System

Erftstadion wird nach Heinz Flohe benannt
Der Stadtrat Euskirchen hat am
13. Juni einstimmig beschlossen,
das Erftstadion nach dem großen
deutschen Fußballer Heinz Flohe
zu benennen. Geplant war ur-
sprünglich, die Sportanlage „Im
Auel“ mit einem neuen Namen
im Andenken Flohes zu versehen.
Da die Anlage bei der Flut jedoch
beschädigt wurde und die Reno-

vierung aufgrund komplexer Aus-
schreibungsverfahren noch Zeit in
Anspruch nehmen wird, wurde
dieser Plan nun geändert.
„Ohnehin erscheint das Erftstadi-
on ein passender Ort zur Würdi-
gung Flohes zu sein“, so betonte
Bürgermeister Sacha Reichelt.
„Flohe wird weithin als einer der
besten deutschen Fußballer an-

gesehen und ist daher für die
Stadt Euskirchen das sportliche
Aushängeschild schlechthin,
dem man mit der Namensge-
bung des größten Euskirchener
Stadions angemessen gerecht
werden kann“, betonte der Bür-
germeister.
Flohe war 39-maliger deutscher
Nationalspieler, Weltmeister von

1974, deutscher Meister von 1978
und mehrmaliger DFB-Pokalsie-
ger mit dem 1. FC Köln und ist
nach wie vor im Gedächtnis der
Euskirchener sehr präsent.
Die Stadtverwaltung beginnt nun
gemeinsam mit der Familie Flohe
mit der Planung für eine ange-
messene Feierlichkeit zur Umbe-
nennung des Stadions.
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Richtiger Umgang mit Lastenfahrrädern

Grundsätzlich ist das Lastenrad eine sichere Methode, nicht nur Güter,Grundsätzlich ist das Lastenrad eine sichere Methode, nicht nur Güter,Grundsätzlich ist das Lastenrad eine sichere Methode, nicht nur Güter,Grundsätzlich ist das Lastenrad eine sichere Methode, nicht nur Güter,Grundsätzlich ist das Lastenrad eine sichere Methode, nicht nur Güter,
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Eines ist klar: Grundsätzlich ist das
Lastenrad eine sichere Methode,
nicht nur Güter, sondern durchaus
auch Kinder oder Tiere zu befördern.
Es gilt lediglich, wie bei jeder Teil-

nahme am Verkehr, Regeln zu be-
achten, bestimmte Sicherheitsmaß-
nahmen zu treffen und mit dem Trans-
portmittel umgehen zu können. Ex-
perten empfehlen daher, sich als ers-

tes mit dem neuen Rad vertraut zu
machen: Wie verhält es sich auf
der Straße, zum Beispiel beim Ab-
biegen oder bei der Auffahrt auf
Erhöhungen? Eine Leerfahrt ent-
wickelt ein besseres Gefühl für
Fahren, Lenken und Bremsen.
Welche Bestimmungen sieht die
Straßenverkehrsordnung vor? Ein
Cargo-Bike mit Elektroantrieb bis
25 Stundenkilometer wird wie ein
Fahrrad behandelt und gehört daher
auf den Radweg, sofern dessen Nut-
zung vorgeschrieben ist. Alle E-Mo-
delle, die schneller fahren können,
müssen auf der Straße fahren. Eine
Ausnahme zum verpflichtenden Fahr-
radweg ist nur vorgesehen, wenn
das Rad zu breit ist oder die Qualität
des Weges nicht zumutbar. Außer-
dem dürfen Lastenradfahrer auf dem
Gehweg fahren, wenn sie unter Acht-
jährige begleiten.
Wie nehmen mich andere Verkehrs-
teilnehmer wahr? Hier gilt es die

Sichtbarkeit zu überprüfen; Reflek-
toren an Rad und Kleidung oder Fah-
nen zum Beispiel sorgen für Auf-
merksamkeit. Aber es geht auch um
das eigene vorausschauende Fah-
ren: Da sich der Lastenkorb gewöhn-
lich in der Front befindet, schiebt
dieser sich in den Verkehr, bevor der
Radler den richtigen Einblick hat.
Gleichzeitig ist der Korb so niedrig,
dass andere Verkehrsteilnehmer das
Gefährt erst spät wahrnehmen.
Was darf transportiert werden und
mit welchem Gewicht? Sachgüter,
Tiere und Kinder sind als ‚Last‘ er-
laubt; bei bestimmten Modellen auch
Erwachsene. Wichtig: Das maximale
Gesamtgewicht errechnet sich aus
dem Eigengewicht des Rades sowie
des Fahrers und aus dem Gewicht
der Fracht und darf nicht über-
schritten werden. Es unterschei-
det sich von Modell zu Modell;
Auskunft gibt das CE-Zeichen auf
dem Rad-Rahmen. (mid/ak-o)
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UDO
Fahrrad hop

Wir freuen uns auf Sie!

Mit dem E-Bike raus ins Grüne
Nützliche Tipps für einen relaxten Urlaub mit dem elektrisch angetriebenen Rad

Reisen mit dem Rad: Das ist nachhaltig, abwechslungsreich und ein SpaßReisen mit dem Rad: Das ist nachhaltig, abwechslungsreich und ein SpaßReisen mit dem Rad: Das ist nachhaltig, abwechslungsreich und ein SpaßReisen mit dem Rad: Das ist nachhaltig, abwechslungsreich und ein SpaßReisen mit dem Rad: Das ist nachhaltig, abwechslungsreich und ein Spaß
für die ganze Familie. Die elektrische Unterstützung eines E-Bikesfür die ganze Familie. Die elektrische Unterstützung eines E-Bikesfür die ganze Familie. Die elektrische Unterstützung eines E-Bikesfür die ganze Familie. Die elektrische Unterstützung eines E-Bikesfür die ganze Familie. Die elektrische Unterstützung eines E-Bikes
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Ferien mit dem Fahrrad werden
immer beliebter: Rund vier Milli-
onen Menschen in Deutschland
haben 2021 eine Radreise unter-
nommen. Das ist gut eine halbe
Million mehr als noch im Jahr
zuvor, zitiert Statista aus Zahlen
des Fahrradklubs ADFC. Der
Boom hat viele Gründe: Die Tou-
ren durch attraktive Naturland-
schaften sind ein Erlebnis für die
ganze Familie. Die Reisenden
sind unterwegs flexibel und kön-
nen Zwischenstopps nach Lust
und Laune einlegen, zudem ist

diese Urlaubsform besonders
nachhaltig. Wer seinen Aktions-
radius erweitern möchte, kann
die Muskelkraft durch die elek-
trische Unterstützung eines E-
Bikes verstärken.
Gut vorbereitet auf größere Gut vorbereitet auf größere Gut vorbereitet auf größere Gut vorbereitet auf größere Gut vorbereitet auf größere TTTTTou-ou-ou-ou-ou-
ren gehenren gehenren gehenren gehenren gehen
Wer einen erholsamen Radurlaub
verbringen möchte, sollte sich
entsprechend darauf vorbereiten.
Ein Check von Bremsen, Reifen,
Schaltung, Federsystem, Pedalen,
Schuhen und Helm vor dem Start
sollte selbstverständlich sein. Bei
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der Kleidung hat sich das Zwie-
belprinzip mit mehreren Schich-
ten bewährt: luftig und leicht für
bergauf, winddicht für bergab. Ein
Rucksack mit Akkufach eignet
sich, um einen Zweitakku oder
ein Ladegerät sicher zu verstau-
en. Für kleinere Reparaturen
empfiehlt es sich, ein Multitool,
einen Ersatzschlauch und eine
Luftpumpe im Gepäck zu haben.
Bei der Routenwahl sollten Ur-
lauber nicht nur die individuelle
Fitness, sondern auch eigene Prä-
ferenzen, etwa bei der Touren-
auswahl, beachten. Vernetzte Dis-
plays wie „Nyon“ von Bosch bie-
ten die Möglichkeit, Routen vorab
zu planen und zu navigieren. Für
den Transport von E-Bikes zum
Urlaubsziel sind Kupplungsträger
fürs Auto erste Wahl. Während-
dessen sollte der Akku entfernt
und sicher verstaut werden. Auch
die komfortable Reise mit dem
Zug ist möglich. Im Regional- und
Fernverkehr dürfen meistens E-
Bikes bis zu einer Höchstge-
schwindigkeit von 25 Stundenki-
lometern an Bord, wenn man zuvor
eine Fahrradkarte kauft. Auch in
vielen Fernbussen ist die Mitnah-
me mittlerweile erlaubt.
Genug Stauraum für das nächsteGenug Stauraum für das nächsteGenug Stauraum für das nächsteGenug Stauraum für das nächsteGenug Stauraum für das nächste
PicknickPicknickPicknickPicknickPicknick
Nicht immer muss es eine länge-
re Strecke sein: Mit Baggerseen
und Naturschutzgebieten locken
auch in der näheren Region reiz-
volle Ziele, die sich bequem von
zu Hause aus erreichen lassen.
Praktisch sind dabei Lastenräder
mit elektrischer Unterstützung:

Ein E-Cargo-Bike hat genug Platz,
um alle Utensilien für ein Pick-
nick zu transportieren. Kraftvolle
Unterstützung im richtigen Mo-
ment und ein sicheres Fahrgefühl
bietet etwa die Cargo Line von
Bosch. Beim „Long John“ mit der
Ladefläche zwischen Lenker und
Vorderrad hat man die Kids stets
im Blick, beim „Long Tail“ sitzen
die Kinder gut und sicher hinten
auf dem Rad. Ob größere Radrei-
se oder Auszeit vom Alltag - eine
Entdeckungstour mit dem E-Bike
ist immer eine gute Idee. (djd)

Genug Power für jede Etappe: Vernetzte Bordcomputer helfen bei derGenug Power für jede Etappe: Vernetzte Bordcomputer helfen bei derGenug Power für jede Etappe: Vernetzte Bordcomputer helfen bei derGenug Power für jede Etappe: Vernetzte Bordcomputer helfen bei derGenug Power für jede Etappe: Vernetzte Bordcomputer helfen bei der
Tourenplanung und der Nutzung der Akku-Kapazitäten.Tourenplanung und der Nutzung der Akku-Kapazitäten.Tourenplanung und der Nutzung der Akku-Kapazitäten.Tourenplanung und der Nutzung der Akku-Kapazitäten.Tourenplanung und der Nutzung der Akku-Kapazitäten.
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1.000 Lebensretter im Kreis Euskirchen

Jedes Jahr erleiden im Kreis Eus-
kirchen zwischen 150 und 180
Menschen einen plötzlichen Herz-
Kreislaufstillstand. In diesen Fäl-
len zählt jede Minute! Um Leben
zu retten und das Zeitfenster bis
zum Eintreffen des notärztlichen
Personals zu überbrücken, setzt
der Kreis Euskirchen seit Anfang
2021 auch auf freiwillige Ersthel-
ferinnen und Ersthelfer, die über
die App „Corhelper“ alarmiert
werden. Mit Kai Froböse konnte
jetzt der 1.000. potentielle Le-
bensretter gewonnen werden.
„Das ist ein Meilenstein“, freut
sich Dr. Thomas Mann, der Ärztli-
che Leiter des Rettungsdienstes.
Das System basiert auf einer
Smartphone-App, bei der sich In-
teressierte ab dem 18. Lebens-
jahr registrieren und einen Nach-

weis über ihre Qualifizierung in
Erster Hilfe hochladen. Nach ei-
ner mehrstündigen Fortbildung
durch den Kreis Euskirchen wer-
den die Accounts der potenziellen
Ersthelferinnen und -helfer akti-
viert. Alarmiert werden diese Per-
sonen dann, wenn aufgrund der
Notrufabfrage in der Leitstelle ein
Herz-Kreislaufstillstand vermutet
werden muss. Bei einem Herz-
Kreislaufstillstand zählt jede Mi-
nute, um ein Überleben, aber auch
Folgeschäden, wie z.B. die Schädi-
gung des Gehirns, zu reduzieren.
„Der professionelle Rettungs-
dienst benötigt meist zwar nur
wenige Minuten bis zum Notfall-
ort, aber bei einem Herz-Kreis-
laufstillstand kann das
gegebenenfalls schon zu spät
sein“, so Dr. Thomas Mann. „Hier

spielen die Ersthelferinnen und
Ersthelfer, die parallel zum Ret-
tungsdienst alarmiert werden und
oftmals mehrere Minuten vor dem
Rettungsdienst am Einsatzort sein
können, eine wichtige Rolle.“ Ein
weiterer Vorteil sei, dass sobald
mehrere Ersthelfende sich ein-
satzbereit melden, eine Person zu
einem öffentlich zugänglichen
Defibrillator (AED) geschickt wer-
de, um diesen dann zum Patien-
ten zu bringen. Diese Geräte
könnten lebensbedrohliche Herz-
rhythmusstörungen automatisch
erkennen und einen lebensretten-
den Elektroschock abgeben.
In den vergangenen Wochen konn-
ten durch diese AEDs mehrere
Menschenleben im Kreis Euskir-
chen gerettet werden. Mittlerweile
gibt es bereits über 100 öffentlich

zugängliche AEDs im Kreis Euskir-
chen. Der Verein „Lebensretter im
Kreis Euskirchen e. V.“ treibt die
Verbreitung und Installation die-
ser Geräte im gesamten Kreisge-
biet weiter voran und verfolgt das
Ziel, mehr als 200 öffentlich zu-
gängliche Defibrillatoren im Kreis
Euskirchen zu installieren.
Vergangene Woche wurde der
mittlerweile 1.000. Lebensretter
im System der smartphonebasier-
ten Alarmierung von Ersthelfer-
innen und Ersthelfer freigeschal-
tet. Kai Froböse, der auch in der
freiwilligen Feuerwehr Metternich
aktiv ist, nimmt nun aktiv an der
Initiative teil. „1.000 freiwillige
Ersthelfende ist eine enorme An-
zahl und sicherlich ein Grund zu
feiern. Dennoch möchten wir uns
hierauf nicht ausruhen und das
System weiter vorantreiben. Ziel
ist es, dass wir mindestens 1.500
Ersthelfende im Kreis erreichen“,
erklärt der Ärztliche Leiter des
Rettungsdienstes.
TTTTTag der Lebensretterag der Lebensretterag der Lebensretterag der Lebensretterag der Lebensretter
Um die bisherigen erreichten Mei-
lensteine in der Entwicklung der
„Lebensretter-Initiative“ zu feiern
und um allen Ersthelfenden herz-
lich zu danken, veranstaltet der
Kreis Euskirchen am Samstag, 26.
August, ab 10 Uhr im Kreishaus den
„Tag der Lebensretter“. Hier sind
neben allen bisher registrierten Erst-
helfenden auch alle am System in-
teressierten Personen eingeladen.
Auch Personen, die sich generell
über die Möglichkeiten von ehren-
amtlichem Engagement informie-
ren möchten, finden hier neben al-
len Hilfsorganisationen im Kreis
auch bei der Feuerwehr die richti-
gen Ansprechpartner.

Hinein ins Rampenlicht
Das Junge Kulturfestival Rampen-
fieber ist wieder da! Auch im Schul-
jahr 2023/24 bietet es jungen
Künstlerinnen und Künstlern al-
ler Schulformen und freien Grup-
pen aus den Kreisen Düren, Eus-
kirchen und Heinsberg sowie der
Stadt und StädteRegion Aachen
Bühnen und Präsentationsmög-
lichkeiten für ihre Projekte.
Auch dieses Mal freut sich das
Rampenfieber-Team auf eine Viel-
zahl unterschiedlicher Projekte

aus den Sparten Bildende Kunst,
Musik, Tanz und Theater/Litera-
tur. Erlaubt ist, was Spaß macht.
Der Clou: Wer teilnehmen möch-
te, erhält Unterstützung von Pro-
fis vor Ort. So kann man die Pro-
jekte weiterentwickeln und sich
ganz auf das Festival im Frühjahr/
Sommer 2024 vorbereiten. Wich-
tig ist: Alle Sparten werden in der
gesamten Region angeboten.
Die Festivals aus den Bereichen
Bildende Kunst, Musik, Tanz und

Theater/Literatur finden jeweils in
den Kreisen Euskirchen, Heins-
berg und Düren und der Stadt und
StädteRegion Aachen statt - ein
buntes Fest der Bildenden Kunst.
Zum großen Finale werden die Er-
gebnisse der vier Spartenfestivals
zu einer spektakulären Abschluss-
veranstaltung im Sommer 2024 in
Aachen zusammengeführt.
Wem es jetzt schon in den Finger-
spitzen kribbelt, sollte sich den
15. August vormerken: Dann wer-

den die Anmeldeformulare für das
Festival online freigeschaltet.
Nach der Anmeldung nimmt das
Orga-Team Kontakt auf und klärt,
wie das jeweilige Projekt im 1.
Schulhalbjahr 2023/24 mit span-
nenden und individuellen Work-
shops vor Ort gestärkt werden
kann. Aus den einzelnen Projek-
ten entstehen dann im 2. Halb-
jahr die vier Spartenfestivals und
die Abschlussveranstaltung.
Weitere Infos: www.rampenfieber.eu
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Vom Schutzdach zum Nutzdach
Mit einer Begrünung oder Solartechnik mehr aus der Fläche machen

Das Dach ist so etwas wie der
Bodyguard eines Gebäudes. Es
soll unterschiedlichen Witte-
rungsbedingungen standhalten
und die darunter liegende Bau-
substanz vor intensiver Sonnen-
einstrahlung, Feuchtigkeit, Frost
oder Hagel schützen. Doch Dach-
flächen können noch mehr. Als
begrünte Flächen wirken sie der
Versiegelung entgegen und ver-
bessern das lokale Mikroklima
in den Städten. Mit Solartech-
nik lässt sich auf dem Nutzdach
zudem umweltfreundliche Ener-
gie gewinnen. Was für große Ge-
bäude wie Schulen, Lagerhallen
oder Fabrikanlagen gilt, trifft im
verkleinerten Maßstab ebenso
auf das Eigenheim zu.
Ein Stück Natur aufs DachEin Stück Natur aufs DachEin Stück Natur aufs DachEin Stück Natur aufs DachEin Stück Natur aufs Dach
Besonders vielfältig sind die
Möglichkeiten naturgemäß auf
flachen Dächern, sie reichen
von der Wildblumenwiese über
den Dachgarten und das haus-
eigene Biotop bis hin zum sola-
ren Kleinkraftwerk. Wer be-
grünt, schafft nicht nur eine
optische Verschönerung, son-
dern trägt aktiv zum Klima-
schutz bei. Vor allem in Bal-
lungsräumen sind die Flächen
in hohem Maße versiegelt, für
Siedlungs- und Verkehrsflächen
liegt die Quote aktuell bei 45
Prozent. Im Vergleich zum an-

genehmen Klima in Wäldern und
naturbelassenen Räumen ent-
steht so ein aufgeheiztes Stadt-
klima, dem sich mit einer Be-
grünung entgegenwirken lässt.
Für ein Stück Natur auf dem
Dach bieten Hersteller wie
Bauder komplette Systemauf-
bauten von der Abdichtung bis
hin zur Energiegewinnung und
Absturzsicherung. Fachleute
aus dem regionalen Handwerk
können zu den verschiedenen
Optionen beraten.
Intensiv oder extensiv begrünenIntensiv oder extensiv begrünenIntensiv oder extensiv begrünenIntensiv oder extensiv begrünenIntensiv oder extensiv begrünen
Bei der Dachbegrünung lassen
sich grundsätzlich zwei Konzepte
unterscheiden. Während die na-
turnahe extensive Nutzung auf
pflegeleichte und trockenheitsan-
gepasste Pflanzen setzt, die sich
weitestgehend selbst erhalten,
ähnelt die intensive Gestaltung
einer Gartenanlage. Dabei wer-
den gezielt Rasenflächen, Stau-
den, Gehölze und Bäume ge-
pflanzt, außerdem können Wege,
Sitzgelegenheiten oder Freiflä-
chen integriert werden. Die in-
tensive Dachbegrünung bietet
also mehr gestalterische Freiheit,
erfordert aber auch mehr Pflege,
hat mehr Gewicht, stellt höhere
Ansprüche an den Aufbau und be-
nötigt eine regelmäßige Versor-
gung mit Wasser und Nährstof-
fen. Unter www.nutzedeindach.de

gibt es viele weitere Informationen
dazu. Klimaschutz auf dem Dach
lässt sich ebenfalls verwirklichen,
indem man auf erneuerbare Ener-
gie setzt. Solaranlagen sind nicht

nur auf Flach-, sondern auch auf
Steildächern eine gute Idee, um zur
Energiewende beizutragen und
gleichzeitig das Klima zu schützen.
(djd)

Solare Technik und eine Dachbegrünung: Diese Kombination istSolare Technik und eine Dachbegrünung: Diese Kombination istSolare Technik und eine Dachbegrünung: Diese Kombination istSolare Technik und eine Dachbegrünung: Diese Kombination istSolare Technik und eine Dachbegrünung: Diese Kombination ist
gleichermaßen ökologisch als auch wirtschaftlich sinnvoll.gleichermaßen ökologisch als auch wirtschaftlich sinnvoll.gleichermaßen ökologisch als auch wirtschaftlich sinnvoll.gleichermaßen ökologisch als auch wirtschaftlich sinnvoll.gleichermaßen ökologisch als auch wirtschaftlich sinnvoll.
Foto: djd/Paul BauderFoto: djd/Paul BauderFoto: djd/Paul BauderFoto: djd/Paul BauderFoto: djd/Paul Bauder
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Hausbau mit Keller:
Das alles geht im zusätzlichen Stockwerk
Beim Hausbau auf einen Keller
verzichten? Das sollte gut über-
legt sein, sagt die Gütegemein-

schaft Fertigkeller (GÜF) und weist
auf die vielfältigen Wohnmöglich-
keiten durch das zusätzliche

Stockwerk hin.
Mehr Mehr Mehr Mehr Mehr WWWWWohnrohnrohnrohnrohnraumaumaumaumaum
Die allermeisten Keller werden
heute als Wohnkeller ausgelegt.
Mit einem Wohnraumplus von bis
zu 40 Prozent für das gesamte
Haus entlastet der Keller die
darüber liegenden Stockwerke
und schafft willkommene Platzre-
serven, beispielsweise für ein Kin-
derspielzimmer oder für ein räum-
lich abgetrenntes Arbeitszimmer.
„Wohnkeller stehen oberirdischen
Räumen heute in puncto Wohn-
komfort in nichts mehr nach:
Frischluft, Tageslicht, behagliche
Wärme und Deckenhöhe - für al-
les gibt es effiziente Lösungen“,
weiß die Expertin Birgit Scheer
vom GÜF-Mitgliedsunternehmen
MB Effizienzkeller.
TTTTTechnikzentrechnikzentrechnikzentrechnikzentrechnikzentralealealealeale
Nirgends ist die Haustechnik bes-
ser aufgehoben als im Keller -
wenn man denn einen Keller hat.
Dann werden Nutzfläche und
Wohnfläche schon bei der Keller-
planung so kalkuliert, dass die
Haustechnik an den dafür besten
Platz kommt. Birgit Scheer gibt
eine Gedankenstütze, welcher das
sein könnte: „Der große Komfort
so manchen Kellerraums,
beispielsweise im bergseitigen,
fensterlosen Teil eines Hangkel-
lers, ergibt sich daher, dass er
anderswo im Haus mehr Platz für
die schönen Dinge schafft.“ Dabei
sei zu bedenken, dass Wohnflä-
che im Keller grundsätzlich güns-
tiger hergestellt werden kann als
in den oberen Etagen und das die
Haustechnik und manch anderes
sperrige Gut im Alltag nicht di-
rekt im Wohnbereich benötigt und
gewünscht wird.
EinliegerwohnungEinliegerwohnungEinliegerwohnungEinliegerwohnungEinliegerwohnung
Eine separate Wohneinheit unter
dem eigenen Dach bietet maxi-
male Flexibilität. Sie kann famili-
enintern genutzt werden,
beispielsweise zunächst von ei-
nem der Kinder und später dann
von den Eltern, wenn der Nach-
wuchs mit der eigenen Familie
oben einzieht. Eine Einliegerwoh-
nung im Keller bietet aber auch
die Möglichkeit, Mieteinnahmen
zu generieren oder eine Pflege-
kraft mit im Haus unterzubringen.

WellnessoaseWellnessoaseWellnessoaseWellnessoaseWellnessoase
An einem kühlen Herbst- oder
Winterabend einfach mal genüss-
lich abschalten, ohne nochmal das
Haus verlassen zu müssen - das
geht am besten in einer eigenen
Wellnessoase mit Sauna oder
Whirlpool. Genug Platz dafür bie-
tet ein exklusiver Kellerraum.
Nach dem Saunieren aber das Lüf-
ten nicht vergessen - mit den mo-
dernen Tageslicht- und Lüftungs-
lösungen im Keller kein Problem!
HobbykellerHobbykellerHobbykellerHobbykellerHobbykeller
Die eine träumt vom eigenen Näh-
zimmer, der andere baut und bas-
telt gerne in der eigenen Werk-
statt und wiederum andere ge-
nießen den neuesten Blockbuster
gerne im eigenen Heimkino. „Für
viele Hobbys fehlt in einer Woh-
nung einfach der Platz. Um in den
eigenen vier Wänden endlich so
manchen Traum und persönliches
Interesse verwirklichen zu kön-
nen, ist ein Keller unerlässlich. Er
bietet den Platz, der über das im
Alltag zwingend erforderliche
Raumangebot hinausgeht“, weiß
die Kellerexpertin.
StauraumStauraumStauraumStauraumStauraum
Nicht zu vergessen bei der Haus-
planung ist, dass man auch Stau-
raum braucht. Manches wie Le-
bensmittel, Küchengeräte oder
Reinigungsmittel sind am besten
in der Nähe des Wohnbereichs
aufgehoben. Anderes, das man
nicht so häufig benötigt oder be-
wegt, findet im Keller einen idea-
len Platz. Dazu zählen beispiels-
weise die Gartenmöbel, die im
Winter eine Pause bekommen oder
Schlitten und Skier, die im Som-
mer nicht benötigt werden.

Eine Wohnraumerweiterung fürEine Wohnraumerweiterung fürEine Wohnraumerweiterung fürEine Wohnraumerweiterung fürEine Wohnraumerweiterung für
mehr Lebensqualität im ganzenmehr Lebensqualität im ganzenmehr Lebensqualität im ganzenmehr Lebensqualität im ganzenmehr Lebensqualität im ganzen
Haus - das bietet ein zusätzlichesHaus - das bietet ein zusätzlichesHaus - das bietet ein zusätzlichesHaus - das bietet ein zusätzlichesHaus - das bietet ein zusätzliches
Kellergeschoss.Kellergeschoss.Kellergeschoss.Kellergeschoss.Kellergeschoss.
Foto: GÜF/KAMPA/MichaelFoto: GÜF/KAMPA/MichaelFoto: GÜF/KAMPA/MichaelFoto: GÜF/KAMPA/MichaelFoto: GÜF/KAMPA/Michael
Christian PetersChristian PetersChristian PetersChristian PetersChristian Peters
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Dach-Komplettsanierung
Holzrahmenbau

Wärmedämmung
Innenausbau

Fassaden
Dachstühle

Carports
Balkone

Dominik Feld • Zimmerermeister • Brücksief 7
53937 Schleiden-Herhahn • Tel. 0 24 44 - 91 40 43
www.holzbaufeld.de • Mail: info@holzbaufeld.de

Gemütlichkeit trotz Sparsamkeit
Mit einer Wärmedämmung effektiv den Energieverbrauch senken

Gemütlichkeit muss nicht auf Kosten des Energieverbrauchs gehen.Gemütlichkeit muss nicht auf Kosten des Energieverbrauchs gehen.Gemütlichkeit muss nicht auf Kosten des Energieverbrauchs gehen.Gemütlichkeit muss nicht auf Kosten des Energieverbrauchs gehen.Gemütlichkeit muss nicht auf Kosten des Energieverbrauchs gehen.
Eine hochwertige Dämmung der Wände hält die Wärme besser inEine hochwertige Dämmung der Wände hält die Wärme besser inEine hochwertige Dämmung der Wände hält die Wärme besser inEine hochwertige Dämmung der Wände hält die Wärme besser inEine hochwertige Dämmung der Wände hält die Wärme besser in
Haus oder Wohnung.Haus oder Wohnung.Haus oder Wohnung.Haus oder Wohnung.Haus oder Wohnung.
Foto: djd/Qualitätsgedämmt/Getty Images/Rainer BergFoto: djd/Qualitätsgedämmt/Getty Images/Rainer BergFoto: djd/Qualitätsgedämmt/Getty Images/Rainer BergFoto: djd/Qualitätsgedämmt/Getty Images/Rainer BergFoto: djd/Qualitätsgedämmt/Getty Images/Rainer Berg

Wenn es draußen nasskalt und
ungemütlich wird, verbringen
wir wieder mehr Zeit in den ei-
genen vier Wänden. Ein behag-
liches Raumklima trägt dabei
erheblich zum individuellen
Wohlbefinden bei. Nur wie viel
Wärme kann und will man sich in
Zukunft überhaupt noch leisten?
Die stark gestiegenen Energie-
preise, vor allem für Gas, schü-
ren die Sorgen vor immer höhe-
ren Heizkosten. Umso wichti-
ger wird somit auch im Altbau
eine energieeffiziente Ausstat-
tung des Gebäudes. Große Be-
deutung kommen dabei insbe-
sondere den Außenwänden, den
Fenstern und dem Dach zu, denn
hier kann erfahrungsgemäß be-
sonders viel Wärme ungenutzt
nach außen entweichen.
Wärmeverluste über die Fassa-Wärmeverluste über die Fassa-Wärmeverluste über die Fassa-Wärmeverluste über die Fassa-Wärmeverluste über die Fassa-
de vermeidende vermeidende vermeidende vermeidende vermeiden
Ein klammes Raumklima trotz
aufgedrehter Heizungsthermo-
state ist ein deutliches Zeichen
dafür, dass das Zuhause drin-
gend modernisiert werden soll-
te. Bei schlecht oder gar nicht
gedämmten Außenwänden geht
permanent Wärme verloren, es
muss entsprechend nachgeheizt
werden - das wiederum erhöht
unnötig den Energieverbrauch.
Eine professionell geplante und
ausgeführte Wärmedämmung
hingegen hält die Heizenergie
besser im Raum. Sie sorgt für

wärmere Oberflächen und ver-
bessert so spürbar das Raum-
gefühl - Gemütlichkeit und
Sparsamkeit lassen sich verei-
nen. Der erste Schritt zu mehr
Energieeffizienz ist eine Be-
standsaufnahme durch einen
erfahrenen Energieberater. Der
Profi kann einen individuell an-
gepassten Sanierungsfahrplan
erstellen, an dem sich Fachbe-
triebe aus dem Handwerk ori-
entieren können. Ansprechpart-
ner aus der eigenen Region fin-
den sich etwa unter
www.dämmen- lohnt-s i ch .de,
hier gibt es zudem viele nützli-
che Tipps für Sanierer und ei-
nen Überblick zu aktuell ver-
fügbaren Fördermöglichkeiten.
Bausubstanz schützen und Heiz-Bausubstanz schützen und Heiz-Bausubstanz schützen und Heiz-Bausubstanz schützen und Heiz-Bausubstanz schützen und Heiz-
kosten sparenkosten sparenkosten sparenkosten sparenkosten sparen
Die Modernisierung hilft nicht
nur beim Energiesparen, gleich-
zeitig schützt eine Wärmedäm-
mung die Bausubstanz und er-
hält den Wert der Immobilie.
Der positive Effekt auf das
Raumklima wiederum ist ganz-
jährig spürbar - so wie im Win-
ter die Wärme besser im Raum
bleibt, wird an heißen Sommer-
tagen ein Hitzestau verhindert.
Schließlich verbessert sich auch
der Schallschutz. Darüber hin-
aus sinkt das Schimmelrisiko.
Die gestiegenen Energiepreise
geben somit für viele Altbau-
besitzer den letzten Anstoß für

eine vielleicht schon länger ge-
plante Dämmung. Denn neben
der eingesparten Energie und
den reduzierten Heizkosten
bringt das energetische Sanie-
ren auch nachhaltige Vorteile
für die Umwelt mit sich: Zum
Heizen werden weniger Ressour-
cen verbraucht, gleichzeitig ver-

bessern die Bewohner ihren per-
sönlichen CO2-Fußabdruck.
(djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
FrFrFrFrFreitageitageitageitageitag,,,,, 11. 11. 11. 11. 11.     August 2023August 2023August 2023August 2023August 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
04.08.2023 um 10 Uhr04.08.2023 um 10 Uhr04.08.2023 um 10 Uhr04.08.2023 um 10 Uhr04.08.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
GrüßeGrüßeGrüßeGrüßeGrüße

Herzlichen GlückwunschHerzlichen GlückwunschHerzlichen GlückwunschHerzlichen GlückwunschHerzlichen Glückwunsch
zum 80. Geburtstagzum 80. Geburtstagzum 80. Geburtstagzum 80. Geburtstagzum 80. Geburtstag

liebe Anneliese Gerdt-Gutersohn
wünscht dir dein Ehemann Karl.

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung,
Termine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung, Roll-
atoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und Porzellan
aller aller aller aller aller ArtArtArtArtArt

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:

alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
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Übergang von der Schule in die Lehre
Tipps für die Lehrstellensuche

Bei der Lehrstellensuche spielt das Internet eine große Rolle.Bei der Lehrstellensuche spielt das Internet eine große Rolle.Bei der Lehrstellensuche spielt das Internet eine große Rolle.Bei der Lehrstellensuche spielt das Internet eine große Rolle.Bei der Lehrstellensuche spielt das Internet eine große Rolle.
Foto: Trust Katsande/UnsplashFoto: Trust Katsande/UnsplashFoto: Trust Katsande/UnsplashFoto: Trust Katsande/UnsplashFoto: Trust Katsande/Unsplash

Schon während der Schulzeit
beschäftigen sich Burschen und
Mädels mit der Frage, welcher
beruflichen Tätigkeit sie später
nachgehen wollen. Doch die Su-
che nach einer passenden Lehr-
stelle kann sich für die jungen
Menschen manchmal als sch-
wierig erweisen. Anlaufstellen
mit Informations- und Bera-
tungsangeboten für Jugendliche
sind in dieser Phase von hoher
Bedeutung.
Der Lehrstellenmarkt ist riesig
und genauso vielfältig sind die
Möglichkeiten, die Schülerinnen
und Schüler für die Suche nach
einer passenden Lehrstelle nut-
zen können.
Fünf Fünf Fünf Fünf Fünf TTTTTipps für den ipps für den ipps für den ipps für den ipps für den WWWWWeg zumeg zumeg zumeg zumeg zum
TTTTTrrrrraumberuf:aumberuf:aumberuf:aumberuf:aumberuf:
1. Ein Berufslexikon verrät al-

les, was man über Lehrbe-
rufe wissen sollte: Lehrin-
halte, berufstypische Tätig-
keiten, Lehrlingsentschädi-
gung, Spezialisierungs- und
Weiterbildungsmöglichkei-
ten. Der ideale Zeitpunkt für
die Nutzung ist gleich zu
Beginn der Lehrstellensuche
- so kann man früh genug
Informationen sammeln.

2. Die Berufsberatung ist meist
ein kostenloses Angebot,
welches man bei unter-
schiedlichen Institutionen in
Anspruch nehmen kann.

3. Online-Jobbörsen sind aus

der Lehrstellensuche nicht
mehr wegzudenken. Mit Hil-
fe von Filterfunktionen ge-
langt man schnell zu pas-
senden Stellen. Zusätzlich
kann in vielen Online-Lehr-
stellenbörsen ein Bewerber-
profil angelegt werden.

4. Auf Jobmessen und Lehr-
lingsbörsen sind viele Ar-
beitgeber vertreten. Diese
informieren Schüler und Ab-
solventen vor Ort über Ein-
stiegs- und Karrieremöglich-
keiten im jeweiligen Unter-
nehmen. Schüler haben die
Chance, potenzielle Lehrbe-
triebe kennenzulernen, sich
im persönlichen Gespräch
beim Personaler vorzustel-

len und sich nach freien Lehr-
stellen zu erkundigen.

5. Internetpräsenzen: Neben
der Unternehmenswebsite
verraten auch die Social-
Media-Seiten viel über den
jeweiligen Betrieb und hel-
fen dabei, sich ein Bild von
der zukünftigen Lehrstelle
und der Unternehmenskul-
tur zu machen.
Auch Tage der offenen Tür
oder andere Events werden
häufig über Online-Kanäle
angekündigt und bieten die
Chance, den Lehrbetrieb
von innen kennenzulernen
und sich mit anderen Lehr-
lingen auszutauschen.

(wwp/aubi-plus)
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Freitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. Juli
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486911080
City City City City City ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neustraße 34, 53879 Euskirchen, 02251/52042
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Graf-Gerhard-Str. 5, 52385 Nideggen, 02427 1261

Samstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. Juli
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Münsterstr. 17, 53909 Zülpich, 02252/2348
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim (Marmagen), 02486/8288
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke am Campuse am Campuse am Campuse am Campuse am Campus
Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen, 02255 1209

Sonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. Juli
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253/2065
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Gereonstr. 135, 52391 Vettweiß, 02424/7130
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Str. 20, 53940 Hellenthal (Blumenthal),
02482/2206

Montag, 31. JuliMontag, 31. JuliMontag, 31. JuliMontag, 31. JuliMontag, 31. Juli
Chlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-Apotheke
Schumacherstr. 10-12, 53909 Zülpich, 02252/3642
Bollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-Apotheke
Kälkstr. 22-24, 53879 Euskirchen (Innenstadt),
02251/51285
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Str. 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus
Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden,
+492445852222
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Aachener Str. 17, 53359 Rheinbach, 02226 - 916630

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
LINDA LINDA LINDA LINDA LINDA ApothekApothekApothekApothekApotheke Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch e.K..K..K..K..K.
Bahnhofstraße 16, 53925 Kall, 02441/994620
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen (Innenstadt),
02251/2019
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Zülpicher Str. 30, 52385 Nideggen, 02427/902244

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Oststr. 1-5, 53879 Euskirchen, 02251/779660
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApotheke Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHG
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990
Land-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-Apotheke
Luxemburger Str. 27, 50374 Erftstadt (Erp), 02235/956331

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
Südstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am Marienhospital
Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251/1293880
Rurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-Apotheke
Hengebachstr. 37, 52396 Heimbach, 02446/453
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 5. 5. 5. 5. 5.     AugustAugustAugustAugustAugust
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 02444/2277
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kölner Str. 61, 53913 Swisttal (Heimerzheim), 02254/81300

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstr. 3, 53894 Mechernich, 02443/2454
Apotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am Münstertor
Münsterstr. 33, 53909 Zülpich, 02252-8384590
City City City City City ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neustraße 34, 53879 Euskirchen, 02251/52042

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 7. 7. 7. 7. 7.     AugustAugustAugustAugustAugust
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220
Lambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-Apotheke
Kuchenheimer Str. 117, 53881 Euskirchen (Kuchenheim),
02251/3286
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Str. 20, 53940 Hellenthal (Blumenthal),
02482/2206

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 8. 8. 8. 8. 8.     AugustAugustAugustAugustAugust
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486911080
Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstr. 11-13, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/4311
Apotheke in den BremenApotheke in den BremenApotheke in den BremenApotheke in den BremenApotheke in den Bremen
Humboldtstr. 1, 52152 Simmerath, 02473/87938

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 9. 9. 9. 9. 9.     AugustAugustAugustAugustAugust
Burg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE Markt
Kölner Str. 133, 53894 Mechernich (Kommern), 02443/911919
Bollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-Apotheke
Kälkstr. 22-24, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/51285
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim (Marmagen), 02486/8288
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Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 10. 10. 10. 10. 10.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus
Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Zülpicher Str. 30, 52385 Nideggen, 02427/902244
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Kaiser-Wilhelm-Platz 2, 53919 Weilerswist (Lommersum),
02251/74422

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 11. 11. 11. 11. 11.     AugustAugustAugustAugustAugust
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am WinkWinkWinkWinkWinkelpfadelpfadelpfadelpfadelpfad
Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen (Innenstadt),
02251/2696
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, +492445852222
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Gereonstr. 135, 52391 Vettweiß, 02424/7130

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 12. 12. 12. 12. 12.     AugustAugustAugustAugustAugust
Südstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am Marienhospital
Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251/1293880
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Graf-Gerhard-Str. 5, 52385 Nideggen, 02427 1261
Behring Behring Behring Behring Behring ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Essiger Str. 1-3, 53913 Swisttal (Odendorf), 02255/94400

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 13. 13. 13. 13. 13.     AugustAugustAugustAugustAugust
Chlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-Apotheke
Schumacherstr. 10-12, 53909 Zülpich, 02252/3642
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen (Stotzheim),
02251 - 63443
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

(Angaben ohne Gewähr)

Zahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher Notfalldienst
0180/5986700

NotfalldienstpraxisNotfalldienstpraxisNotfalldienstpraxisNotfalldienstpraxisNotfalldienstpraxis
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

KreiskrankenhausKreiskrankenhausKreiskrankenhausKreiskrankenhausKreiskrankenhaus
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich
02443/17-0
Marien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital Euskirchen
02251/90-0

Notruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzw.....

BereitschaftsnummernBereitschaftsnummernBereitschaftsnummernBereitschaftsnummernBereitschaftsnummern
WWWWWasserasserasserasserasser- und Energie-- und Energie-- und Energie-- und Energie-- und Energie-
versorgerversorgerversorgerversorgerversorger
Stadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt Mechernich
02443 / 49-0
Stadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke Mechernich
WasserversorgungWasserversorgungWasserversorgungWasserversorgungWasserversorgung
0172/9860333
02443/494144
Kreis-Energie-VersorgungKreis-Energie-VersorgungKreis-Energie-VersorgungKreis-Energie-VersorgungKreis-Energie-Versorgung

Tierarzt-
Notdienste
Im Kreis Euskirchen
30. Juli30. Juli30. Juli30. Juli30. Juli

Praxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis Müller
Zülpich, 01523/4695490

Alle Angaben ohne Gewähr

02441/820
VerbandswasserwerkVerbandswasserwerkVerbandswasserwerkVerbandswasserwerkVerbandswasserwerk
Euskirchen Euskirchen Euskirchen Euskirchen Euskirchen WWWWWasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgung
02251/79150
e-regioe-regioe-regioe-regioe-regio
02251/3222
Störung meldenStörung meldenStörung meldenStörung meldenStörung melden
0800/3223222
RWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-Ruhr
01802/112244

AbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgung
Stadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt Mechernich
02443/49-0
Stadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke Mechernich
AbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgung
0171/6353360

Kreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde Euskirchen
02251/799-0

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394
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Das Ensemble „La Spiritata“ besteht aus den Musikern Christiane Reuter (Flöte, v.l.), Henrike Ulrich (Gesang)Das Ensemble „La Spiritata“ besteht aus den Musikern Christiane Reuter (Flöte, v.l.), Henrike Ulrich (Gesang)Das Ensemble „La Spiritata“ besteht aus den Musikern Christiane Reuter (Flöte, v.l.), Henrike Ulrich (Gesang)Das Ensemble „La Spiritata“ besteht aus den Musikern Christiane Reuter (Flöte, v.l.), Henrike Ulrich (Gesang)Das Ensemble „La Spiritata“ besteht aus den Musikern Christiane Reuter (Flöte, v.l.), Henrike Ulrich (Gesang)
und Markus Goecke (Orgel). Sie sind am Sonntag, 30. Juli, um 19 Uhr zu Gast in der Pfarrkirche St. Nikolausund Markus Goecke (Orgel). Sie sind am Sonntag, 30. Juli, um 19 Uhr zu Gast in der Pfarrkirche St. Nikolausund Markus Goecke (Orgel). Sie sind am Sonntag, 30. Juli, um 19 Uhr zu Gast in der Pfarrkirche St. Nikolausund Markus Goecke (Orgel). Sie sind am Sonntag, 30. Juli, um 19 Uhr zu Gast in der Pfarrkirche St. Nikolausund Markus Goecke (Orgel). Sie sind am Sonntag, 30. Juli, um 19 Uhr zu Gast in der Pfarrkirche St. Nikolaus
in Kuchenheim.in Kuchenheim.in Kuchenheim.in Kuchenheim.in Kuchenheim.
Foto: Markus Goecke/pp/Agentur ProfiPressFoto: Markus Goecke/pp/Agentur ProfiPressFoto: Markus Goecke/pp/Agentur ProfiPressFoto: Markus Goecke/pp/Agentur ProfiPressFoto: Markus Goecke/pp/Agentur ProfiPress

Virtuose Kammermusik
Christiane Reuter (Flöte), Henrike Ulrich (Gesang) und Markus Goecke (Orgel)
sind als Ensemble „La Spiritata“ zu Gast in der Kuchenheimer Pfarrkirche -
„Spiritualität erleben - in Wort und Klang“ am Sonntag, 30. Juli, um 19 Uhr

An der historischen Schorn-Orgel in der Kuchenheimer Pfarrkirche wirdAn der historischen Schorn-Orgel in der Kuchenheimer Pfarrkirche wirdAn der historischen Schorn-Orgel in der Kuchenheimer Pfarrkirche wirdAn der historischen Schorn-Orgel in der Kuchenheimer Pfarrkirche wirdAn der historischen Schorn-Orgel in der Kuchenheimer Pfarrkirche wird
derinternational gefragte Konzertorganist Markus Goecke Platz nehmen.derinternational gefragte Konzertorganist Markus Goecke Platz nehmen.derinternational gefragte Konzertorganist Markus Goecke Platz nehmen.derinternational gefragte Konzertorganist Markus Goecke Platz nehmen.derinternational gefragte Konzertorganist Markus Goecke Platz nehmen.
Foto:Volker Prinz/pp/Agentur ProfiPressFoto:Volker Prinz/pp/Agentur ProfiPressFoto:Volker Prinz/pp/Agentur ProfiPressFoto:Volker Prinz/pp/Agentur ProfiPressFoto:Volker Prinz/pp/Agentur ProfiPress

Euskirchen. Das Ensemble „La
Spiritata“ steht seit 20 Jahren für
eine besondere Leidenschaft zur
Kammermusik. Gelebt wird diese
Passion von Christiane Reuter (Flö-
te), Henrike Ulrich (Gesang) und
Markus Goecke (Orgel).
Gemeinsam werden die drei Mu-
siker, die alle an der Musikhoch-
schule Köln studiert haben, am

Sonntag, 30. Juli, um 19 Uhr in
der Pfarrkirche St. Nikolaus in
Kuchenheim zu Gast sein. Chris-
tiane Reuter wirkte als Flötenpä-
dagogin an der Musikschule in
Hürth und konzertierte unter an-
derem erfolgreich mit den United
Flute Artists. Henrike Ulrich tritt
solistisch auf. Markus Goecke ist
ein international gefragter Kon-

zertorganist, der in Kuchenheim
an der historischen Schorn-Orgel
Platz nehmen wird.
Zum Konzert lädt der Verein der
Freunde und Förderer der Musik-
Kultur sehr herzlich ein. Künstle-
rischer Leiter der Konzerte ist
Volker Prinz, Seelsorgebereichs-
kirchenmusiker. Das Kammerkon-
zert trägt den Titel „Spiritualität
erleben - in Wort und Klang“.
Die Zuhörer dürfen sich auf einen
abwechslungsreichen Reigen vir-
tuoser und stimmungsvoller Kam-
mermusik freuen. Die Internetsei-
te www.katholisch-eu.de schreibt:
„Es wechseln sich barocke Arien
von Händel und Marcello mit
Kompositionen für Querflöte und
Orgel des größten französischen
Flötenvirtuosen der Barockzeit
Michel Blavet, aus der romanti-
schen Epoche und dem frühen 20.
Jahrhundert ab.“
pp/Agentur ProfiPress
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Termine der
Sonderberatungen
im August
Verbraucherzentrale Euskirchen
EnergiesparEnergiesparEnergiesparEnergiesparEnergiespar-Einzelber-Einzelber-Einzelber-Einzelber-Einzelberatung zuatung zuatung zuatung zuatung zu
Heizungstechnik, RegenerativenHeizungstechnik, RegenerativenHeizungstechnik, RegenerativenHeizungstechnik, RegenerativenHeizungstechnik, Regenerativen
Energien und Energien und Energien und Energien und Energien und WärmedämmungWärmedämmungWärmedämmungWärmedämmungWärmedämmung
Erneuerung von Heizanlagen,
Brennwerttechnik, Förderpro-
gramme zur Energieeinsparung,
Wärme-pumpen, Holzpellets, Pho-
tovoltaik, Solare Warmwasserbe-
reitung, Wärmedämmung von Ge-
bäuden, Feuchtigkeit und Schim-
melbildung, Förderprogramme zur
Energieeinsparung.
Berater: Werner Reiner
(kostenlos)
Nächste Termine:
Donnerstag, 10. August,
14 bis 18 Uhr
Donnerstag, 17. August,
14 bis 18 Uhr

Donnerstag, 24. August,
14 bis 18 Uhr
Donnerstag, 31. August,
14 bis 18 Uhr
Vorherige Anmeldung
erforderlich.
Beratungsstelle Euskirchen,
Wilhelmstraße 37
Tel: 02251 / 506 45 01
Fax: 02251 / 506 45 07
E-Mail:
euskirchen@
verbraucherzentrale.nrw
ÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeiten
Monatg und Donnerstag:
9 bis 13 Uhr
und 14 bis 18 Uhr
Dienstag und Freitag:
9 bis 13 Uhr
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MEISTER DER ELEMENTE – ausgezeichnetes Handwerk

Neues Bad,

neue Heizung, 

neues Wohlgefühl

PITZEN – MEISTER DER ELEMENTE
Im Weidenpützgarten 15

53894 Mechernich-Kommern

Telefon: 02443. 7441

info@pitzen-mde.de  |  www.pitzen-mde.de
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